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Tur cucu⸗uo⸗ of the 
“ABENDPOST” is ? 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau ef Circulations. 
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1 Gent 


Mm oskowiterwut t  zerichelit! ? Wenn der Rarikalurenpeichner gebummelt hat. 


Neue und ſtärkere Augriffe au rumäniſcher 


Frout ſcheitern. 


Rieſentanonen beſchießen Gaͤlag. 


(Geliefert von der und den 


„Alfoziirten Rreffe“ 


Berlin, 16. Jan. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long Is— 
laud.) Ruſſiſche Streitfräfte unternahmen neitern in Numänien einen hef- 
tigen Angriff zu beiden Seiten von Kundeni, wurden aber durch das deutſche 
euer niedergemäht, das ihnen große Verluſte zufügte. 
Nachmittags das deutſche Kriegshauptauartier. 

Berlin, 16. Jan. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L. J.) 


„United Trek Aſſociations“.) 


Der 


volle Nachmittagsbericht des deutſchen Hauptquartiers von der rumäniſchen 


Front lautet, wie folgt: 
„Armeegruppe Erzherzog 


Geſtern waren feindliche Angriffe 
zwiſchen dem Kaſino- und dem 


Ru— 


Joſeph — Ge 
Zuchinatal wiederum abſolut erfolglos. 


mäniſche Truppen, welche an einem Ort in unſere Stellungen eingedrungen 
Rei ı 


waren, wurden durch einen Genenangriff.vollitändia zurückgeſchlagen. 
dieſer Gelegenheit wurden 2 Offiziere und 200 Gemeine gefangen ge— 
nommen. 


„Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen — Nach heftiger Artillerie⸗ 
vorbereitung rückten ruſſiſche Maſſen in ſtarker Macht zum Angriff auf bei⸗ 


den Seiten von Fundeni vor. Aber mehrere Hundert Meter vor unſeren 
Stellungen brachen die Sturmwellen unter unſerer Feuergardine völlig zu— 
ſammen. Am Abend wurden die Angriffe wiederholt. 
Abteilungen erreichten ein geringes Stück unſerer Schützengräben, wurden 
aber ſofort vertrieben. Die Seriaßte | des Feindes waren groß. 

„Ma; edoniſche Front — die Laagae iſt — *— 

Berlin, Jan. (Direkte Funkenmeldung über 
Grohe Hanpt.nartier meldete neitern Abend: 

„Rumäniidher Schanplas: Zwiiden den Talern der Sujita und Caſinu 
fowie nahe Kundeni wurden mit itarfen Streitkräften unternommene rulli- 
che Angriffe bintia abgeichlagen. — 

Berlin, 16. Jan. 
Kriegsamtes vom 14. Jannar übermittelt: 

„Bulgariſche Artillerie beſchoß vom rechten Ufer der Donau aus die 
militärifhen Anlanen in Salas, den Bahnhof fowie die Eiienbahnbrüde. 


6. Zanville) Das 


„Iniere Meroplane warfen anf den Zt. Georashafen (eine der Tonan- | 
mändungen) und auf die nahegelegene feindliche Klieneritation Bomben ab.“ 


Ber Riga und Dünaburs 


Berlin, 16. Jan. (Aunfenmeldung über Samille. „Nichts Nenes 
von Wichtigkeit zu berichten“, — ſo meldete am Nachmittag das deutſche 
Hauptquartier von der ruſſiſchen Nordfront. 


Briten hatten geflunkert. 


Berlin, 16. Jan. (Drahtlos nach Sayville.) Aus Konſtautinopel wird 
berichtet, daß die britiſche Ankündigung von Erfolgen, 


abſolute Erfindung iſt. 
Der türkiſche Tagesbericht vom 13. Januar lautet, wie folgt: 
„Am 11. 
ugierer Stellungen öitlih von Aut-el-Amara. Gr wurde zuriidgeworien. 
ir ninnen jodann zum Segenanariff vor, drangen in die feindlichen Stel- 


Iumgen ein, machten eine Anzahl Gefangene und erbenteten drei Maichinen- | 


geſchütze.“ 
* J . 
Salfenbavn in Hriechenland 
Vondon, 16, Giner Neuterdepeihe aus Zalonifi zufolge tt man 
dort in franzöiiichen Kreisen der Anjicht, dat Tich der frühere dentiche Ge» 
neralitabschet und Seerführer General vd. 
sindet. Er joll in einem Ionchboot nah dem ariedhtihen Safeın Navala 
gefahren umd danıı nach Yariiia gegangen fein, 
Andererseits beißt ce, diefer Offizier Ver nicht Salfenbayn, 
GSencral v. Falfenbaufen. 


Don weltlichen Rrieasihaupläßen. 


Berlin, 16. Kan. (Direfte Aunfenmeldung über Sayville, X. \.) 
Hente Nachmittag berichtete das deutſche Hauptquartier von der franzöſiſch— 
belgiſchen Front: 

„Ein Verſuch franzöſiſcher Abteilungen, in unſere Stellungen nahe 


N 01 
Jan. 


ſondern ein 


Bonvraignes, ſüdlich von Roye, einzudringen, wurde durch unſere Schützen- 


grabentruppen vereitelt. Anderwärts bewegte ſich die Kampftätigkeit auf 
beiden Seiten nur in mäßigen Grenzen, abgeſehen von lebhafterem Artille— 
riefeuer in gewiſſen Oertlichkeiten.“ 
Von UBooten verſenkt. 
London, 16. Jau. — Meldungen, welche bei den Lloyds eintrafen, 
iſt der britiſche Dampfer „Brockwood“ (3093 Tonnen) ſowie der norwegiſche 

Dampfer „Tholma“ verſenkt worden. 

Außerdem wurde der norwegiſche Dampfer „Graafjeld“ (729 Tonnen) 
durch Auflaufen auf eine Mine zerſtört, und 8 Mann der Beſatzung kamen 
dabei um. 

Yonden, 16. Kan. Ver britiihe Damwier 
und der ichwediiche Tampfer „Norma“ (1537 I 
wie die Ylowd’iche Schiftsagentur meldet, 

St. Petersburg, 16. Sa. Ruſſiſch-amtlich wird behauptet, 
iches Tauchboot halte zwei feindliche 


„Marlin“ (1940 Tonnen) 
onnen) jind verienft worden, 


)" ein ruſſi— 
Schiffe nahe dem Bosporus verſenkt.. 


Alliirte verſenkten Perſonendampfer warnungslos 

Amſterdam, 16. Jau. (Ueber London.) Aus Wien wird gemeldet, 
daß der öſterreichiſche Paſſagierdampfer „Zagreb“ am 14. Jannar im Adria- 
tiicdhen Meer, nahe der mitteldalmatiniidhen Küste, von einem feindlichen 
Ilntericeboot ohne jede Warnung verjenft wurde. Soweit befannt, famen 


26 Berfonen um. Der Weit der Faiinniere und Mannichaiten wurde geret- 
tet. („Zagreb“ verdranate 537 Tonnen.) 


Freiwillige für den Heimdienit. 

Berlin, 15. Sem, ber Yondon, 16. Naı. Tr. Kurt Zorge, 
Ztoilchet im riegsbiüro, mitteilt, melden ji) die sreiwilligen für die Seim- 
armce in jo großer Yahl, daß Ywangsdienit vorläufig nicht, vielleicht ſogar 
nemals nötig fein wird. Tie Bevölferung bat eingejehen, da das Kriegs 
biro Siwiliiten nur nad umd nad einberufen will, um dem regelmäßiaen 
Sefhäftsgang im Yande fo wenia als möglich zır beeinträchtigen. Deshalb 
baben nicht blos Männer, jondern aud) zablreiche Frauen, die durch das 
Sejeg überhaupt nicht betroffen werden, jih aemeldet, 
junge Qeute, die nod) die Schule befuchen. Nnfolgedeifen fönnen wöchentlich) 
viele Taufend Soldaten, die Sarnijondienit taten, Yrücden bewadten uim,, 
nach direlt hinter der ront liegenden Bezirken aefandt werden, und da 
Durch werden ebenjo viele für den wirklichen Kricgsdienit frei. 

"ic Tr. Sorge jagt, it von irgend weldhem Wideritand wegen das 
Sejeh, den man anfangs bis zu einem actvilien Grade erwartete, auch jeitens 
der Arbeiterorganifationen nicht das Geringite zu bemerfen, 
Segenteil. Somit fann die Heimarmee, die man auf 2 bis 3 Millionen 
bringen zu fünnen glaubte, wenn gewünscht, mod) weit größer werden, 


Kr; 
Wie 
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Das Wetter. Temperaturftand. 


Umgegend: Mlar und anbaltond 
Mindeftluitiwärme etwa 5 der jtündlichen Aufzeichnung de3 Metter: 
Luftwärme. amtes: 


Uhr N 


Chicago und 
lalt heute Abend eſt 
Grad; morgen klar und ſteigende 
»Räßia Mtarler Weſtwind. 

Illinois: Iı J Allgemeinen flar und anbal Itend | 
fait bente Üben), morgen Ilar und jteigende | 
vurntmärme, 

Indiana: Wabrieinlich Ilar beute Abend und | 
morgen, aubaltend Talt, 

Nieder Midiaan: Mlar und anbaltend 
heute Abend nnd morgen, ' 
Wisconfin: Klar und langlam fteigende Luft: 
jwärme bente Abend und morgen, ! 

Sonnenuntergang, bente: 445. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:1B, 15 

— — morgen fräp 1:25, 


Uhr Morgena 
Ubr 


> Cr 09 


Morgens... 
—322 
Moraend... 
Uhr Borm..... 
ik — ig 
9....12 
Uhr Nadm.. 


faıt ı | 


———— 


So meldet aufangs 


Einige feindliche 


Aus Sofia wird folgender Bericht des bulgariſchen 


die angeblich bei 
Shatte-I-Hni, jüdlid Nut-el-Amara (Tigrisfront) errungen Wurden, eine, 


Januar wiederholte der Feind feine Angriffe auf einen Teil 


ten, 


salfenbayn in Griechenland be- | 


ebeniv aud aanz | 


* dal 
ſondern das 


welchem Lawſon geſagt hatte, da 
laut Mitteilung ſeines (angeblichen) 
Auskunftgebers, 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


2 Uhr Radhm.. Bee 


Chicago, Dienstag, 


naar 
leine Mnzseinen in der 


U 

K „Abendvpoſt“ verivprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
347 auf der 6. nud 7. Seite 
veröffentlicht. 
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16. Januar 1917. — * 5 uhr Ausgabe, 


den 


8 Uhr Borm.: 
eine Idee!“ 


„Gin Königreid für 


Mittags: gofalredaftenr: „Was tit 
los? it der Gedantenfaiten einge 
froren?“ 


8 Uhr Abends: 
Mond lacht mich 


„Ich elanbe gar, der 
ans!“ 


Große Senfalion ! 
Thomas W. Latwjon zieht Schabamts- 
ſekretär MeAdoo in Börſenſkandäl 
hinein. — Wer ſpricht die Wahr— 
heit? — 
verdächtigt! 
Wuſhington, D. E., 


16. Jan. Vor 


dem Regelnkomite de⸗ Abgeordneten—⸗ hereingezogen. 


hanies, das den Wilfon-Note-Mif- 
branchsifandal anf's Nene zu nunter- 
inchen hat, erflärte der Kinanzmann 
Ihonas 
der 
mann, 


treffenden Boriengämbelei 
neweien jeien, jei Fein Anderer, als 
der Abgeordnete Henru, der Vor- 
jißende drs obigen Ansichniies! 

(She die Herren Zeit hatten, sid) 
von ihrem Stannen zu erholen, jagte * 


Yatwion weiter, der iabinetsminiiter 
iei der Schakamtsiefretäar MeNdoo, | 
Bankier ſei H. Pliny Fiske 
von New Vorf, während vom Senator | 
er nur den Anfangsbucditaben „a“ 
wiſſe. 

Um die „Exploſion“ vollſtäudig zu 
daß Paul 


und der 


machen, fügte er hinzn, 
M. Warburg, von der Bundes-Bank— 
reſervebehörde, Kenntniß von dem 
vorzeitigen Verraten der Wilſon'ſchen 
Friedensnote und der „Durchſicke— 
rungs-Maſchinerie“ gehabt habe. Fer— 
ner wiederholte er ein Gerücht, 
daß der dentſche Botſchafter Graf von 
Bernſtorff 2 Millionen Dollars 
der Effebtenbörſe „gemacht“ habe, n. 
meinte, daß auch er vorgeladen wer— 
den ſolle. Der Ausſchuß erließ Vor— 
ladungen für alle die genannten Per— 
ſönlichkeiten. 

Als Lawſon mit 
fertig war, erklärte Abg. Henry, der 
A — unter Eid, daß er 
Lawſon gegenüber nie Namen ge— 
nannt und ſtellte alle Angaben 
desſelben rundweg in Abrede! 

Lawſon erhob ſich abermals und 
verſicherte feierlich, er habe die lautere 
Wahrheit geſprochen, und er werde die 
Bemeile erbringen! 

Bald nah der Ausfhußligung ver: 
öffentlichte arftern Abend der Schatz— 
amtsſekretär MeAdoo eine Erklärung, 
worin er die Angaben Lawſons für 
ganz ſchamloſe, gemeine u. verächtliche 
Lügen erklärte, die von Gegnern der 
jetigen Adminiſtration ausgegangen 
ſeien! 


ſeinen Ausſagen 


Nach andere Zurückweiſungen folg- 


ten. 
Ein rieſiges Publikum drängte ſich 
zu der Ausſchußſitzung. 
Waſhington, D. C., 16. Jan. 
Regelnkomite, welcher den Börſenſkan— 


ſetzte heute ſeine Verhandlungen fort, 
und Thomas W. Lawſon war wieder 


auf dem Zeugenſtand. 


tcAdoo, 
daß er, 


Schatzamtsſekretär 


des Vorſitzers vom 
obigen Ausſchuß, 
wickelt ſei, Präſ. Wilſons Privat- 
ſekretär Tumulth, der mit Berufung | 
auf dieſelbe Quelle ebenfalls als 


Mitwiſſer genannt wurde, Paul M. nichts mehr tun, Lawſon; denn am 4 


Marburg ton der Bunbesbanf- | 
refervenbehörde und ein Halbbupend 
‚anderer febi bekannter —— 


Auch dentſcher Botſchafter 


W. Lawſon in dürren Wor— 
geheimnißvolle Kongreß- 
von welchem er die Auskunft 
habe, daß ein Kabinetsminiſter, ein 
Senator und ein Bankier an der be— 
beteiligt 


an, 


Andere fungirt; 


Das 


in Verbindung mit der Wilfon’: | 
Ichen FFriedenänote zu unterfuchen hat, | 


‚viele einzelne Mitteilungen iiber 


bon | 


in die Sade per= | Augegeben, 


Perräter n m 1 Lager? ? 


Staatsanwalt erhebt jcymere Beichul- 
digung gegen Großgeſchworenen. 


Dieſer beteuert ſeine Unſchuld. 


Auch der bekannte Geſchäftsmann und 

Südparkkommiſſär Albert Mohr in die 
äſßliche Sache verwickelt. — Coſtello 
macht ſeinem Herzen Luft. 


Unvorjichtigfeit bei der Ausiwa )l 
‚eines Yyerniprehers ‘war die Urjache, 
daß em Witglied der Sonter-Grunds 
jury, die fich mit der Unterjiichung des 
Pslizeigrabiches befaßt, und ein ange— 
ſehener Fubrifant, der auch m politi= 
Ichen Leben eine Rolle jpielt, in dieje 
Unterfuchung bHineingezogen worden 
Jind, nämliu, George %. Brorn, 7324 
South Shore Drive, Kapitalift und 
angeblih Kandidat für Alterman in 


10 Uhr Borm.: nehmen 


und nicht ſtehlen?“ 


„Woher 


der 8. Ward, jowie Albert Mohr, 7307 | 


South Shor: Drive, Vizepräfident der 
Firma John Mohr & Sons, Nr. 49 
Welt Jllinois Str., Dampftefjelfabri- 
‚tanten, und Mitglied der Südparkbe— 
hörde. Mohr hat für den unter An 
klage ſtehenden ehemaligen Polizeichef 
Healey Bürgſchaft geleiſtet und ſteht 
ihm als Freund ſehr nahe. 
Staatsanwalt Hoyne hatte gemein— 
ſchaftlich mit Hilfeſtaatsanwaält Mi— 
ſchael Sullivan der Nachmittagsſitzung 
der Großgeſchworenen beigewohnt, die 
bis geſtern Abend um 10:30 Uhr in 
Sitzung waren. 
reits hatte Hoyne angedeutet, daß ſich 
por Schluß der Sitzung noch etwas er— 
eignen würde. und in ſpäter Nacht— 
ſtunde konnte der Staatsanwaält auch 
Näheres berichten. „Gleich nach der 
Nachmittagsſitzung“, erklärte er, „ehe 


3 Uhr Nachm.: „Aller & Segen kommt 


von oben!‘ 


die Großgeſchworenen zum Abendeſſen 


11, Uhr 15 Min. Abends: „Ah, ich 
hab's! Ich werde mich über mich ſelbſt 
luſtig machen!“ 


das Mitglied Brown in 
zum Fernſprecher. Er 


gingen, lief 
größter Eile 


keine der im Hausflur ſtehenden Fern— 
ſprechbuden benutzte, ſondern ſich eines 
der auf dem 2 Tifche im VBorzimmer zum 
Großgeſchworenenraum ſlehendeFern 
ſprecher bediente, der aber von dem 
Umſchaltebrett der Staatsanwaltſchaft 
bedient wird, und an welchem der be— 
treffende Beamte das Geſpräch mitan— 


keiten, warteten darauf, ihre Ausſagen 
zu machen, teils auf Zwangsvor- 
ladung hin, teils freiwillig. 

Ehe Lawſon eine Stunde auf dem 
Zeugenſtand geweſen war, erweiterte 
ſich das Bereich der Unterſuchung und 
es wurden noch mehr, bisher in dieſer tre 
Verbindung nicht erwähnte, aber hören kann. 
gleichfalls nationalbekannte Namen 
nant White iſt 
fertig. Tom Coſtello befindet ſich noch 
auf dem Zeugenſtand. Es wurde eine 
fürchterliche Menge ſchmutziger Wäſche 
gewaſchen, aber ich werde sehen, was ich 
tun kann.“ 

Herr Hoyne erklärte, es ſei ihm be— 
kannt, daß Brown nach der Unterhal— 


Auf Antrag des Abg. Harriſon 
(Dem.) lud das Komite auch John 
B.Morgan: N. Bade, Henry 
P. Davbviſon, Frank A. VBanderlip, 
Arthur Lippes und Sol. T. Werler 
vor, — lauter hervorragende Ban 
kiers. Einen beſonderen Grund gab 
Harriſon für das Einberufen dieſer 
Zeugen nicht an. 

Auch heute wiederholte Lawſon 
ſeine Ausſagen, die geſtern am ſpäten 
Nachmittag ſo rieſiges Aufſehen ge— 
macht hatten. Und in Bezug auf das 

Leugnen des von ihm als en 
mann genannten NMusichußvorsige 
Senry erflärte er dramatiicd): , Wenn 
Herr Henry micht aelagt bat, was ich 
sonen tagte, lo btir ich des ichnödeften ı 
Meinetds Ichuldig und fiir feinen 
Mat außerbalb des Sefängnilies ge 
eignet! Am anderen Fall aber fit! 
ein Anderer des Meineids ſchul 
dig. Nehmen Sie die Sache ſo ernſt, 
wie ich ſie nehme, meine Herren, und 
unterſuchen Sie gründlich! Hier iſt 
die Gelegenheit eines Lebens“. 


— 
— 
ww. 


ren Manne, der fih in Mohrs Haus be 


habe. Wer der Mann war, 
Staatsanwaltſchaft nicht 


ift der 
befannt, 


„Dort jißt der Mann!“ 

Als die Großageichworenen Fi 
 Ubendfitung verjammelt hatten, wa 
ren Sie nicht wenig erftaunt von 
Staatsanwalt Hoyne Folgendermahen 
begrüßt zu werden: 

„Es it meine Pflicht, einen unter 
shnen des Verrats des Amtsgeheim 
nijjes zu bezichtigen.“ Xotenftille trat 
nach diefen Worten ein, und jeder der 
23 Großgeſchworenen blickte mit ſtum 
mer Frage nach ſeinem Nachbar. 

Es iſt auch „ein Weib in dem Fall“, „Dort fit: der Mann“, rief nach 
nämlich Mrs. Ruth Thompſon Bis: | furzer Pauſe Staatsanwalt Hoyne 
counti“; aber man konnie ſie bis jetzt aus und wies mit dem Zeigefinger auf 
nicht ausfindig machen, obwohl man Brown. Dann wiederholte er Woct 
die aanze Nrcht und den heutigen Vor- für Wort den Inhalt 
mittag nah ihr aefucht hatte, um ihr  zwifchen Brown und Mohr und dem 
eine Zmangporladung zuguitellen. unbefannten D:itten. Brown wurde 

Rafhinaton, D. E., 16. Jan. Tho- um eine Erklärung erfucht, er konnte 
mas M. Yawfon tunrde vom Megel- aber nur mit Ihmwadher Stimme dem 
ansihnt des Mbgeordnetenhanjes widerſprechen, deſſen ihn Hoyne be— 
in's Krenzverhör genommen, — nud zichtigte. 
dabei erklräte er, der „Eindruck“, daß Brown erklärte ſpäter auf Befragen, 
der Ausſchußvorſitzer Henry ihm daß innerhalb der vier Wände des Ge— 
die Mitteilungen über Schatzamts- ſchworenenzimmers wohl etwas Aehn— 
ſekretär MeAdoo in Verbindung mit liches geſagt worden, daß es aber nicht 
dem Börſenmißbrauch der Wilſon- von großer Bedeutung geweſen ſei. Er 
ſchen Note gemacht, ſei ein irri- wurde auch gefragt, ob er Mitglied der 
aer: vielmehr habe er dieſe Aus- Grandjury bleiben würde und konnte 
kunft aus einer ganz anderen Quelle nur erwidern: „Ich denke dech““ Er 
erhalten. Im Uebrigen blieb er auf beſtritt entſchieden, mit Jemandem über 
ſeinen Angaäben beſtehen. die Vorgänge bei der Sitzung ge 

Lawſon ſagte weiter ſprochen zu haben. 

Ruth Thompſon Visconti habe ihn Auch Mohr wurde geſtern Abend 
in einen Privatbrief, und fpäter in noch über das angebliche Ferngeſpräch 
einer beſchworenen Ausſage in Gegen- Ausgefragt, und er ſtellte es ebenfalls 
wart ihres Anwalts, erklärt, Willi- in Abrede. Trotzdem ſich Brown und 
am W. Price, der Korreſpondent des Mohr am South Shore Drive faſt ge— 
Weißen Hauſes, habe als Zwiſchen- genüber wohnen, erklärte Mohr, daß er 
gänger für Sekretär Tumulty und Brown überhaupt nur ein oder zwei 
Price habe 55000 Mal geſehen, ihn aber perſönlich kenne. 
in Baar erhalten, und Tumulty eine Coſtello als Zeuge. 

viel größere Summe. „Ich halte dieſe Nachdem ſich die Aufregung über 
Erklärungen der Dame für weſentlich den Vorgang gelegt hatte, wurde mit 
richtig“, fügte er hinzu. demZeugenverhör fortgefahren. „Tom“ 

Waſhington, D. C. 16. Jan. Law- Coſtello wurde ausgefragt. Seine 
ſon machte auf dem Zeugenfiande noch Ausſagen bezogen ſich auf das be— 
die rühmte „Grünbuch“, das in ſeinem 
Aeußerungen des Ausichußporfigers  „VBüro” gefunden wurde, als Honnes 
Henry, ihm gegenüber, beziiglih des! Mannen ihn verhcfteten. Das Bud 
Notenmikbrauces durch Börfianer u. |aibt Au. unft über Wirte und n- 
ihre Wafhingtoner Mitichuldige. Er! haber von fraglichen Häufern, die der 
| Tagte au, Henry habe ihm gegenüber | Polizei Tribut gezahlt haben follen. 
daß es eine aroße Sache | Außer Eoftello wurde nod) Leutnant 
für das amerifanifche Volt wäre, die: | White verhört, der ebenfalls Aufichluß 
fen Stfandal vollftändig zu enthüllen, 
babe aber Hinzugefügt: „Ich fann 


zur 


aus, Mrs. 


daß er den Großgefchmworenen verriet, 


März erlifcht mein Kongrehamt.“ Er 
Zamjon, babe aber ermwibert, bis ba- 
bin laſſe ſich noch viel u? 


fonds eingezogen murben. 


daß Evitello ein Dokument ER 


Am Nachmittag bes ı 


‚ granıns 


Imwar dabei in jolch aroßer Eile, daf; er! 
den Altiiet 1 geplante Mir teilung, 


| Fan, 
; Ind die 
Alliirten gehen ſollte. 


Von dort aus rief er Al-⸗ 
bert Mohr an u. ſagte zu ihm: „Leut- 
mit ſeinen Ausſagen 


als eine dertliche Klarlegung ihrer E roberungsaelüſte. 


tung mit Mohr mit ao) einem ande: | 


Fand, iiber den Srernfprecher geiprocen | _.. . 
1 — — Frieden zu ſprechen, 


Mit Intereſſe ſieht man der Konferenz der Miniſter aller engliſchen Kolo— 


Hoyne meinte aber, es könne ebenſo gut 
Healey, wie ſonſt Jemand geweſen ſein. 


gungen erſt dann bekannt machen kann, 
begonnen haben. 


darin unterſtüst. daß Deuntſchland ſeine 


des Geſpräches 


über das „Grünbuch“ gab. Es hieß, 


wie die Gelder für den Beſtechungs— Sondergroßgeſchworenen 
klagen, und zwar gegen: 
Staatsanwalt Hopne ſagte ſpäter, 
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Schwert muß entſcheiden! 


Unterredung mit dem deutſchen 
des Auswärtigen. 


Alliirte verj jagten Friedenstanbe. 


(Geltefert von der „Affsztirten Preife” und den „United Troß Affociations*.) 
Verlin, 16. Jan. Xu einer langen Unterredung mit dem hiejigen 
Vertreier der Aſſozürten Preſſe ſprach Dr. Zimmermann, der deutſche Reichs— 
ſtaatsſekretär des —— die entſchiedene Anſicht aus, daß die Al— 
liirtenantwort auf die Note des Präſidenten Wilſon jede Mönlichteit wei- 
ferer dDentiher Schritte fir den Frieden ausichliche und vor Allem 
eine direkte Mitteilung der deutichen sriedensbedingungen unmonlic mache. 
„Bir dürfen nicht den Eindruc hervorrufen“, jagte er weiter, „als ob 
wir einem ‚srieden um jeden Preis nachjagen. Im Gegenfat zu dem fo 
chrgetzigen Progranım der Alliirten würden unsere Feinde die feiten und 
gemäßigten doutichen Ariedensbedingungen als ein Zeichen der Schwäche 
auslegen ımd fie nur zur Ermutiqung ihrer eigenen Völfer benuten. 
lleberdies würde unser Tolf nach der Erklärung der Alliierten weitere ric 
densbemühungen unſererſeits nicht verjtehben. Wir müffen auch die Hrient 
liche Meinung in Wetracht zieben..“ 

Auf die Frage, ob Deutichland für den Fall einer nenerlichen neutralen 
Aufforderung, beiſpielsweiſe ſeitens des Präſidenten doch ſeine 
Kriegsziele genauer definiren würde, antwortete der Miniſter: 

„Wird er aber nach der Entgegnung der Alliirten, die an und für ſich 
eine Beleidigung darſtellt, eine ſolche Aufforderung noch ergehen laſſen?“ 

Eine weitere Frage des Korreſpondenten aber, ob er glaube, daß nach 
einem gewiſſen Zeitraum die Friedensvermittlung doch wieder fortgeſeßt 
werden könne und vielleicht von beiden Seiten angenommen werden dürfte, 
beantwortete er wie folgt: 

„sa. Der Ariedenswinrich aller Wölfer 
nicht Regierungen iſt ſo ſtark, daß die Möglichkei 
Vermittlung vorhanden iſt, ſobald ſich die Entente durch einen 
ſivperſuch von der Vergeblichkeit ihrer Bemühungen überzeugt hat, 
täriſche Stärke der Zentralmächte zu brechen. 

Sollten die Alliirten auf dem Verſuch der Durchführung ihres Pro— 
beſtehen, dann muß freilich der Krieg bis zum bitteren Ende durch— 
geführt werden. Es gibt keinen Deutſchen, der nicht lieber ſterben, als ſehen 
würde, daß ſich die erklörten Pläne der Alliirten verwirklichen: daß deutſche 
Provinzen mit voriviegend dentfcher Bevölkerung Reiche losgeriſſen 
worden; daß das einige Deutſchland, für das 
hergaben, zerriſſen und zu einem Zuſtand der 
euroväiſchen Großmächten herabgewürdigt wird, 
Ehrgeiz ankündigten. 

„Noch ſchwerer ſind die Bedingungen für Oeſterreich-Ungarn 
durch welche die Ländergier 


toll 


Sefretür 


. 


Wilſon, 


Rol⸗ 


vr! 
\*- 


ich 
t einer erfo Agr 


wohlger nerkt 
ker ichen 
neuen J fe n 


die mili— 


vom 
unſere Väter Gut und Blut 
Abhän 
was die All 


anderen 
tirten al3 ihren 


rinfeit von 


Nie von 
Nußlands, 
Serbiens und Rumäniens befriedigt werden dieſes 
kaum als drittklaſſige Macht zurücklaſſen, während Niemand ſagen 

was das Schickſal der „erlöſten“ kleinen Nationen unter Rißlands 
Serrichaft fein witrde. Pıurlgarien würde natürlich bitter ar — werden 
Türkei würde aufhören zu beſtehen, wenn es nach den 


Italiens, 
Reich 


würde 


Wünſchen der 
Die Alliirten verſuchen ihre Eroberungsabſichten 
dem sie Befreiung nennen, was Raänb iſt 
Berlin, 16. Jau. (Sonderbericht von Carl W. Ackerman, 
Preß Stabs-Korreſpondent.) Dentſchland betrachtet die Antwort der 
ſen auf die amerikaniſche Friedensnote nicht als Friedensvorſchläge, 


zu rechtfertigen, in 
nur 
NUnited 
Alliir— 
ſondern 
Die Antwort wird 
als eine Beſtätianug der Verſchwörung von Natienen zur völligen Vernich— 
tung Deuntſchlands angeſehen. 

Die dentſche Bevölkerung hat ſich zu dieſer Anſicht, nachdem ſich die 
erſte Eutrüſtung über die lächerlich aumaßenden Vhraſen der Alliirten ge— 
legt hat, einmütig bekannt, und nur noch feſter zuſammengeſchmiedet, in dem 
ſtarken Willen, den Krieg um ihre nationale Eriſtenz weiterzuführen. 

Im Allgemeinen glaubt man, daß es vollſtändig nuszlos iſt, jetzt von 
aber vielleicht nach der großen Frühjahrsoffenſive. 


nien entgegen, die in London ſtattfin den ſoll. 
Ackerman. „United Korreſpondent.) 
Berlin, 16. Jan. Da die Verlufie der Kolonien im Kriege ſehr ſchwer 


(Bon Carl W Preß“ 


geweſen ſind, ſo dürfte die Konferenz bezüglich der gevlanten neuen Offen 
ſive auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz von aroßer 
ſich der Verſuch der Alliirten, die weſtliche Linie zu durchbrechen, 


Daß 
Daß 


ein 


Bedertung werden. 
als 
Fehlſchlag erweiſen wird, wird allgemein als ſicher angenommen. 

Man dagt ſich, daß Dentſchlands Antwort auf die Note der Alliirten 
nur die ſein kann, den Krieg fortan noch kräftiger zu führen, als bisher, 
und es wurde wiederholt augekündigt, daß Deutſchland ſeine Friedensbedin— 
nachdem Friedensverhandlungen 


Inzwiſchen wird die Regierung durch die geſammte öffentliche Meinung 
Stellung klargelegt hat und nur 
aus Meunſchlichkeitsrückſichten Frieden wünſchte, und daß für die Fortſetzung 
des Krieges die Alliirten allein verantwortlich zu machen ſind. 
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net habe, in dem er ertlärte, daß ihm 
für ſeine Ausſagen vor den Großge 
ſchworenen weder Strafloſigkeit zuge 
ſichert wurde, noch daß er ſie erwarte. 
Coſtello wurde übrigens auf ſeinem 
Gange nach dem Geſchworenenzimmer 
unter ſtrenger Bewachung gehalten, 
nicht aus Furcht vor einem Fluchtver— 
ſuch, vielmehe um Andere zu verhin 
dern, mit ihm zu ſprechen. Einmal im 
Zimmer der Großgeſchworen en, machte 
Coſtello ſeinem Herzen Luft und er 
sühlte, wie verlautet, alles ausführlich. 
doynes Verdacht. 
Staatsanwalt Hoyne wurde geſtern 
gefragt, ob er Brown ſchon ſeit län 
gerer Zeit im Verdacht gehabe habe, er 
bejahte dies. Er wiſſe beſtimmt, er— 
klärte der Staatsanwalt, daß be eits 
bei einer früheren Grandjury ein 
Freund Coſtellos gewejen fe., der be— 
auftragt war, darauf zu achten, daß 
feine Unklagen gegen den früheren Chef 
Heulen erhoben würden. Sollte de” 
geftrigen angeblichen Entdedung über 
das Ternaefpräh ein Strafantro 
folgen, jo fann Brown weger Verrats 
des Amtsgebeimnifles empfindlich be- 
ftraft werden. Die Staatsanwalt 
Ichaft fann außerdem noch eire Anklage 
auf Verfhwörung zut Behinderung 
der Rechtspflege oder auf MWikadhtuna 
des Gerichts erheben. Auf Verrat des 
Amtegeheimnifles jteht eine Strafe 
von nicht mehr als zwei Jahre Zucht: 
haus oder G.lditraf. von $200, auf 
die zweite Anklage hin kann das Ge— 
richt auf eine Geldſtrafe von 85500 er⸗ 
kennen und auf die dritte entweder auf 
Geldſtrafe oder auf Haft im County- And gen El n | 
gefungniß. diefer Zmwifchenfall der Hauptarund 
Neue Anklagen. für die überraſchend frühe Vertagung 
- Geflern Abend noch erhoben De | bildet. Der Staatdanmalt faate auf), 
neue | daß entweder die Januar= oder die Fe— 
I” brunr-Grandjurn mit weiteren Unter- 
0% Kant re über ben Polizeigrabſch be 
— — 


„Mike the Pike“ 

„Tom“ Coſtello. 

William Skidmore 

Stephen Barry, 
der Lake Str.Bez —S 

John Walſh, Detztti 
Late Str.-Bezirfsmad 

William Weinitein, Hoteldefiter. 

Thomas Nembold, Dotelbefigen. 

Die Antlagen, die heute dem Richter 
zur Bellätiquna unterbreitet werden 
jollen, lauten auf Befiehung und Ber 
Ihmwörung zum Betr yerrufener 
Häufer. 

Bolizeicher Schüttler erflärte heute, 
dab er, jobald er amtlich von der Er 
bebung von MInflagen gegen die 7 
tektiveſergeanten Walſh und 2 s 
in Kenntniß geſetzt w 
der überhaupt ihres 
oder aber fte auf DO 
werde. 
Healey, der jetzt belanntlich 
Hauptmannsrang ſteht, i 
90 Tage beurlaubt we — 

Wird heimgeſchickt. 

Die Sonder-Grandjury, 
vom Monat Oktober vorigen Jahres 
als zuerſt die Unterfuc ung gegen den 
ehemaligen Generaljuperintendenten 
der Polizei Healey in Anariff genom 
men twurde, übriaaeblieben ift, wir 
ſich, ſobald ste die neuen Ynflage 
Richter Fritch überreicht hat, vertagen. 
Menn Staatsanwalt Honne heute auch 
nicht direkt zugeben wollte, daß der 
3mwifchenfall Bromn-Wiohr die Schuld 
daran trägt, fo war dot aus feinen 
Andeutungen klar zu erfennen, D 


Heitler. 
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Tage beur — en 
frühere — f 
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Eha3. E. Healen, früheren Polizei- 
chef. 
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tence fortgegarigen, Mik brote 
Thon zu Bett, und Laura *— auf 
mich im Wohnzimmer. 
„Wieviel kann doch in einem ein- 
zigen Tag geſchehen,“ meinte ſie, wäh⸗ 
rend ich mich in einen Lehnſtuhl warf. 
— nur, Otis, heute Morgen 
kannten wir Miß Pembroke noch gar 
nicht und nun ſchläft ſie in unſerem 
Gaſtzimmer.“ | 
„Wo ift Charlotte?“ fragte ic). | behandlung rettete 
„Sie mollte nacdhtsüber bei Ver | 


@ie Gerantie für | wandten bleiben und ich ließ fie gehen. fie ihren Gatten. 
Sa Fre fann ihr ruhig vertrauen, glaube | Se erzählt Mar und deutlich 
Er” „|gerade wie fie es angewandt 
hat md wie fie dazu Fam es 
zu probiren. 


‚Das Bayer-Krenz 
Die Garantie für Ejtheit‘' 
bietet den ficheriten Schuß gegen 

Hachahmungen 


Jede Radung und jede Tablette trägt 
als Schutzmarke 


Original⸗Packungen zu je 12, 24 u. 100 Tabletten 


Baye rTa blets 
‚Spirin 


Das Warenzeihen „Mepirin” (Ren. M, ©. Tat. DV 
fice) bietet die Sarantie,dan der in dieſen Tablet: 


ten entbaltene Zalichlfäunremonveffigfäureeiter 
da3 Driginel Paber-Froduft ilt. 


befeitigt 
von diefer Frau 


Mit einfacher Haus» 


Das 
Baver Kreuz 


„Halt Du noch mit ihr gefprocdhen? 
‚5a, und denfe Dir nur, Otis, fie 
‚tt feit überzeugt davon, daß Miß 
4 i O d 14 — 
| ar = Bee getötet hat! | Der glüdlichite Tag in den Leben von Frau 
" ag e jte Das: | Margaret Underfon, deren Biid hier gezeigt 
‚ „Nicht gerade in Worten, aberNieger Sees Kıterisa (die en er A 
| —* 1a fo —* zu durchſchauen wie Exr war ſeit zwanzig Jahren ein hronifcher 
Kinder. Sie kann es ſich einfach nicht | Stufer gewefen, trank alle Sorten beraufchende 
‚borftellen, daß jemand anderes eg ge- | Getränfe und verbrachte 
weſen ſein könnte als Janet. Xanet — — den 
—— 
* den alten Mann aus dem Wege Wirtfchaften. AS Folge 
ge chafft — das glaubte fie — und! davon war das häusliche 
; findet das ja auch ganz richtig! Offen= | 


| Leben der Anderſon Fa— 
‚bar liebt fie Janet noch gerade fo wie ‚ mifie, bie aus Herrn und 


| | } 
| | Frau Anderfon und einem 


19, den 16. Janılar 1917. 
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it dem Bnnupfahl, 


— 


Korporationsanwalt gibt ihn den Re— 
ſtaurants mit Schankgerechtſame. 


Straßenreinigung-Bewilligungen. 


Finanzausſchuß beſchneidet ſie nur um 5 
Vrozent, trotzdem Oserbaufommiifär | 
Bennett empfiehlt, fie um 6 Prozent 
zu kürzen. | 


Die fläbtifche ie 
Tchaft gab geitern den in Verbindung | 
mit Wirtfchaften betriebenen Reftau= 
rant3, welche die Polizeiftundenordi- 
nanz gerichtlich befämpfen, einen Winf' 
Imit dem Zaunpfahl, fich zu fügen, an=; 
dernfall3 würden fie unter Umftänden | 
Gefahr laufen, an Sonntagen ge— 
Ifchloffen zu werden. SKorporations= 
anwalt Ettelfon begab ih nad! 
Sprinafield. In feiner Abmwelenheit 
erklärte fein eriter Aiftftent €. E. 
Cleveland, daß dieſe Reſtaurants als 
gewöhnliche Wirtſchaften angeſehen 


— 


für Säuglinge und Kinder. 
Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


"sl ALCOMOL- 3 PER CENT. | 
' AVegetable Preparationforäs- 
' similatingtheFoodandRegula } 
| tingthe Stomachs and Bowels 


Ir : 


Die Zjutnadel. 


*riminalroman ven Carolyn Welle. 
(19. Fortfehung.) 

So lenkte ih das Geipräh in an: 
dere Bahnen. Wir unterhielten uns 
über das Nerv Morter Leben, und es 
ftellte fich heraus, dat Xanet Theater 
und Sonzerte leidenichaftlich liebte, 
wenn auch ihr Ontel ihr meder piel 
Freiheit gewährt noch das Geld zu 
jolden Dingen gegeben hatte. br 
Leben war wahrlich ein erbärmliches 
geweſen. md ich dachte mir, ivie ge— 
fährlih al dieje Feinen Dinge für 
Janet werden konnten, wenn fie vor 
die Gefchmworenen geitellt wurde. Das 
„Motiv“ war entichieden da. 

Der junge Lawrence war weniger 
in feiner Freiheit beichrantt aemefen 
als feine AKufine, während er mit den 
Pembrokes Tebte, und natürlich ganz 
fein eigener Herr, feit er allein wohnte. 
Er mar Mitalied von verfchtedenen 
Klubs und jchien aern Billard und 
Karten zu fpielen. Hug einer zufälli- 
gen Aeußerung, die er machte. ainq 
berbor, daf er auch denn und ivann 
ſein Glück auf der Fondsbörſe ver— 
ſuchte. Ich fand es ein wenig auffal 
lend, daß ein junger Künſtler Geld 
genug verdienen ſollte, ſich eine ele 
gante Junggeſellenwohnung zu leiſten, 
und obendrein noch etwas übria hatte 
für Spekulationen. Hätte bie 
(ichfett eines Verdachtes gegen 
rence beitanden, jo würde bies 
ihn aeiprochen haben; das war jedoch 
ausaefchlofien, denn trotz feines 
Schlüſſels hätte er geitern Nacht nicht 
in die Pembrofefhe Wohnung gelan- 
aen fönnen und außerdem fonnte er 
fein Alibt nachmeifen... Trotz des 


Law 


gegen 


gleichgiltigen Geſpräches gingen mir 


die verſchiedenen Probleme immer wie— 
der durch den Kopf. Unſere Theorie 
von der myſtiſchen Perſönlichkeit, der 
wir Motiv und Gelegenheit nachweiſen 
wollten; taugte rein gar nichts, ſo 
lange die Beweiſe ſo blieben wie ſie 
waren Ein objektiver Richter mußte 
unter dieſen Umſtänden auf Janet 
ſchließen. Ich ſelbſt hätte das getan. 

Dieſe Gedanken plagten mich. Kurz 
nach dem Abendeſſen erklärte ich da 
her, dab ich ſpazieren gehen wolle. 
Lawrence ſagte, er wolle die Papiere 
ſeines Onkels nachſehen. Ich ging 
alſo allein, ſchritt dem Broadway zu 
und wendete mich den belebten Stra— 
ßen der City zu, wie das meine Ge— 
wohnheit war, wenn ich über wichtige 
Dinge nachdenken wollte. Die Men— 
ſchenmengen und der Lärm der Stra 
ßen ſchienen mein Gehirn zu ſtimu— 
liren, meine Nerven dagegen zu be— 
ruhigen. Noch keine Dutzend Häuſer— 
blocks weit war ich gegangen, als ich 
mir ſchon über verſchiedene Dinge klar 
zu ſein glaubte. 

Darüber vor Allem, daß George 
Lawrence Janet entſchieden näher 
ſtand als die bloße Verwandtſchaft es 
erklärlich gemacht hätte. Ihr In— 
tereſſe für ihn war auffällig; ſeine Ur— 
ſache konnten zwei Dinge ſein: ent— 
weder eine romantiſche Zuneigung für 
ihren Vetter oder aber ein Verdacht 
Kanets, daß ihr Vetter der Schuldige 
jet. War die erjie Annahme richtig, 
fo hatte fie ihm wahrfcheinlich bet der 
Iat geholfen oder ihm mindejtens Die 
Mohnunastiür geöffnet und dann pä= 
ter die Sicherheitäiette wieder borge- 
fegt. Ich ziwana mich, die Dinge rein 
logifch zu betrachten und ohne alle 
Rücdficht auf meine Gefühle fämmt- 


liche Möalihkeiten ins Auge zu faffen. | 


Menn andererfeit3? Janet Georze 
im Verdacht hatte, ohne iraend etwas 
Beltimmtes zu willen, fo befreite das 
jelbitverftändlich fie jelbit bon jeder 
Verdächtisung. Ich konnte e8 zwar 
ücht glauben, vat die beiden die Tat 
zufammen ausge ihrt hatten, noch we— 
niger aber, da Janet Telbft und allein 
ihren Ontel ermordet hatte; für mic 


8 


— 


Altmodiſches Erkältungs— 
mitlel — Trinkt Tee. 


+ 
+ 
. 
+ 
+ 


Holt ein tleines Padet von Ham- 


burg Breaft Tea, oder mie die Deut- 


fen ihm nennen, „Hamburger Bruft 
Tee“, von irgend einer Wpothefe, 
Nehmt einen EBlöffel voll von dem 
Tee, gieht eine Zalje fochenden Wai- 
fers darauf, fiebt ihm und trinft eine 
Taffe voll h irgend einer Zeit. Es 
iſt die wirkſamſte Weiſe, ein 
tung zu vertreiben und Grippe zu 
heilen, weil er bie Poren öffnet und 
den Blutanbrang lindert. Befördert 
auch den Stuhlgang und vertreibt fo 
bie u ohtfeit und 

Gr ft mohlfeil und gänzlich vege- 
tabiliſch, desbalb unfädlie,. 8 


* Anzeige 


‚borzugiehen, felbit went Janet mit- 
ihuldig mar. 


Auf die Dauer aber erfchien es mir, 
unbaltbar, mit George Larnrence zu| 


tehnen. Er war nicht in der Woh- 


alſo waren alle anderen Möglichkeiten | 


border!“ | 
ı Gie weiß alfo nichts Beilimmtes. | 
Wenn fie trogdem Janet in Verdacht | 
hat, fo beweilt das menigftens, daß 
fie felbit weder Mitfchuldige noch Mit: 
wiſſerin ist.“ 


| Jungen Eohne beftand, jo | werden würden, wenn ihre Befiger ber | 
jelend und unglüdlich ge» | Stadt das Recht abjprächen, Reitaus | 
en &a e ‚tants su lizenfiren und reguliren. 
Tat hatten die Fuſtande Ihre Schließung an Sonntagen werde 
Jeinen Punkt erreicht, daß die Folge ſein. Eine Entſcheidung, 
es ausſah als ob das ganze ob das Sonntagsgeſetz ſich auf der⸗ 


Gebrauch 


rishness am 


Heim aufgebroden wer: 


+ 
Sch erwartete zwar faum, daß das 


e Erkäl⸗ 


Drau Anderſon ver · 


unter dem bru ulen Jähzorn feines  bredien auf gar feinen Tall ges | derfon fo gliädlid) war, ein einfaches. Hausmittel 
Freiheit, um dus Leben zu führen, das | dem Mädchen allein gemwejen, und To | „Da9 war dor ungelühr 15 Jahzen und in dieſer ganzen 
| foftei. Grit jegt ein nüchterner, ftetiger „hohgendteier 
George Lawrence hatte, ich würde viel | Andererfeits bin ich aber 
h ‚ ch | ſ ch dur Michternbeit in Dean Leben eines Mannes bervor⸗ 
wirklich nicht. Und das Endreſultat Tatſachen oder ſie hat zum Mindeiten | Wlitgliedes ihres Haushaltes unglücdlich gemadt wurden, 
| tun Pönnen, da die Se lung, bie fie ihm gab gerade 
die mühfa ſtrui Theori ⸗„Das i i i ir 
hſam konſtruirten Theorien ver⸗ „Das iſt auch meine Meinung. Mir nat m — 
u 2 ı Tann, was ſie anvandte. 
‚gramm, hatte wieder Janet indirekt Gerähit Ihe einfach 
"RE TER. af : ba; Cuc) daran g: 1 toiften, wie aud Fhr dem 
Ange | gfeichen,” fraate Laura, „daR Leuuhe einag Werwbubten Hiee Here mn ud Ihe dem 
legenheit 
| | wird Gıch fofort in einem berftegelten ‚Eouvert zuge» 
| mar noh im Anfangs 2 : a 
rang „Gemwit. Du fagtejt aber doch, 


. a a 2 u — 
nung geweſen; Janet war es. Er hatte „Janet Pembroke hat das Ver— den müſſe, als rau Ans 
Onkels ſehr wenig zu leiden; Janet! gangen,“! behauptete meine Schiwefter. | m {hm zu probiren. Zu ihrer großen Freude 
7er x —— . Ah Y8 ſſ 
Pe s 1 . * * it bat Se ıderfon nich i ie auıh nur ei 
er zu [eben wünſchte; Janet war in | bentmmt ſich kein Menſch, der etwas u Sees Bene m Sud nur einen 
gegenteili Rare S ich ſo F ares iſſ i 
gegenteiliger Lac. So gern ich 1o Furdtbares auf dem Gewiſſen Hat. | Mann im bem Gemeinmeien, in dem er lebt — ein lebei- 
überzeugt | digeß Beifviel der auperordentlihen Weränderung, bie 
lieber Jen Verdacht auf ihn gewälzt| davon, daß fie mehr weiß, ala fie az | pebsarhe wird. Und das fehr grohe Glüd, das flr Gran 
(6 * 2 ee : : 2, | Anberfon hieraus entitant, Börnen_fth Alle voritellen, 
haben clö auf Janet; aber es aing gen mwill. Entweder verfchweigt fie! gem übnlicher Meife durch da6 Trinfen irgend daR 
ea „mi . ' za A: u‘ '  Yrau Anderfon glaubt beittınmt, re Oatti 
woar wieder, Dad ich mir am Ende mei» einen ganz beftimmten Verdacht, den | und Diätter das, was fie {1 üben Wien tat, ebenfalie 
re! = Art rs n I an 
ner Fähigkeiten angelangt ſchien. All ſie geheimhalten will. euſo leicht von irgend jemand Anderem gebraucht wer⸗ 
den kann. Und es iſt ihr ernſteſſer Wunſch. daß alle 
liefen im Sand. Zwei Spuren hatte über, als i Aa ſie oder dem von ärger welchen Anderer ein @ 
| 1 ; Te | gegenüber, al3 ihren Anmalt, follte fie | Pey,srm vom irgend welchen Undere: ein Cube maası 
5 a is.” en. 2 ge | a, em fie fohreiben, ne le 
ich verfolgt, und die eine, das Tele⸗ aber doch wirklich offen fein.“ an! ai ira . wi ern 
. : . r Deſe Ofſerte iſt einz redliche. 
— Rn * ‚Gibt es nicht ei eb o tz | Tanst nit einmal eine Yoitman 
| belaftet, weil jie in der %. © * ER an T 5 Daran 6 a nun 
| Le 25 . gi I ( Zrinten eines Verwandten oder Freundes im der Stille 
bare ee ae | nicht aeaen fich felber auszufagen ‚umb jehnell ein Ende machen Pinnt, und ibre Antwort 
( * * Bl «Ai 4 der brauchen gu ſchickt werden. Verſchiebt es ni t, f 3 chreibe 
| Schuſſel 3- | ie wünfäit Dieb wietlih von Cus. Ahre vollthubies 
ftabium, und aud ſie ſchien Janet zu — 
| ſchien J hielleft fie für unſchutdig!“ 


| Sie 
Du! Wrefie tft Fran Margaret Underfon, 3 2 Mofe Ave., 
ſtadi chie Hillbrrn. 
belaſten, obgleich dabei hauptſächlich 


Yilibern F V., und ſie wird jeden Brlef gern und 
offenherzig beantworten. 
IQ nr x mMA2 s 
i r 3 ran { 
* in Frage kam. Das waren — EE alate Saura nachbentlid &raend! 
erfreuliche Refultate. Uebria blieben Meinte Taurı er 
noch das Tafchentuch und die Theater etwas ftimmt aber nicht. Sie iſt N 
billette. Da ich gerade im Theater- manchmal ſo ſonderbar, daß ich nicht 
diſtrikt der City war, ſo wollte ich ver- klug aus ihr iverbe. Nachbem Du fort⸗ 
ſuchen, etwas über dieſe Billettab— gegangen warſt, blieb Mr. Lawrence 
ſchnitte zu erfahren, ſo ausſichtslos noch eine Zeitlang, und * ſprachen 
das auch ſchien. Die Abſchnitte ———— * —* das Ran. 
atte i 5 u : .ıXm Laufe de3 Gefpräces hatte ich) 
| Hatte ih nicht bei mit, aber ein | In 5 = we 9 00 
gu threr Nummern und u a ne Bimmien Merbadht! 
| Datum. I ganz De] i acht 
| Hug ft gu ‚gegen ihren Vetter habe. Dann aber 
ih b —— dermutlich fragte iieder Jagte fie Dinge, die gerade dad | 
|tch den jungen Mann an der Kaffe des Gegenteil beiviefen. Iraend etwas ift- 
Matr .2 SL, & SR x 
[SEHEN da nicht in Ordnung, Diis.“ | 
| IQ ‚10 ungefahr, antwor tete er.| Da haben wir e8 wieder —9 
Nur einige der billigen Pläge find |, a, Haben a 
Inoch da!“ ıMenn Janet ihren Vetter im Verdacht! 
| — Auldia Sein!“ | 
„Rein, dann komme ich lieber an hat, muß ſie ſlebſt unſchuldig u | 
einem anderen Abend. Sind bie Pläge] „Hm. Dielleicht weiß fie aber et’ 
jeden Abend ausverkauft?“ as. 
| „So ungefähr.“ 


| „Mar am 16. 


eneſte Mode. 


Eigener Dienſt der „Abendpoſt“. 


Damenrack. 


Dieſer Rock iſt, wie das Muſter 
zeigt, mit einem Joch verſehen, das mit 
Litze verziert iſt. Geſtreiftes Material 


“u 


w 

| „Zaura, glaubft Du, daß Mi, 

Ditober auzver=| Pembrofe und ihr Vetter ineinander | 

tauſt?“ verliebt ſind?“ fragte ich plötzlich. 

Selbſtverſtändlich. War unſere „Aber nein!“ antwortete meine 

große Woche. Großartiges Programm. Schweſter mit Entſchiedenheit. „Mr. 

Weshalb?“ aLwrence liebt Miß Millicent Waring, 
„Sie können mir wahrſcheinlich obgleich ſie ſich nicht viel aus ihm zu 

nicht ſagen, wer an jenem Abend die machen ſcheint. Janet hat er offenbar 

Sitze eins und drei in der G-Reihe ſehr gern, aber von Liebe kann gar 

| hatte?“ !feine Rebe fein!“ | 

| „Selbftverjtändfich nicht. Glauben! „Und fie?“ | 

Sie vielleicht, ich jet ein menfchlicher) „O, bei ihr iſt es dasſelbe. Er iſt 

Theaterplan? Was iſt los?!“ ia jet ihr einziger Verwandter. Wber | 

| „Detetivarbeit,“ antwortete ich|fie hat mir felbit erzählt, daß nod| 

leichthin. „Sie wiſſen wahrſcheinlich niemals irgendein Mann ihr etwas ge⸗ 

auch nicht, wie ich herausbekommen weſen ſei. Es kommt mir übrigens eignet ſich zur Anfertigung. Der Rock 

könnte, wer am 16. Oktober jene ſo vor, als ob ſie ſich ſehr für Dich in⸗ wird auf der linken Vorderſeite ge: 

| Site taufte?“ tereſſire, Otis!“ ſchloſſen und mißt am unteren Rand 
„Nein. Weib ich nicht. Könnten! „Slaubitt Du mirklich?" fragte ih) 234 Yards. 

aber inſeriten.“ verblüfft. Größe 24 erfordert 314 Yards 36 


rt 


| u ind Vital du | m | —— — Me. * 

„Inſeriren? Wieſo? — (Fortſetzung folat.) Zoll breites Material und 254 Yards 

Na — Inſerat in der perſönlichen dibe 

2 * * . mn ern — Y . 

— ———— —* — a — d! Schnittmufter Nr. 8140. Größen: 

'teute, Die am 16. Dftober im Na=! 4 29* 8: en | oA Kia ON Anff Fr: 

u —— — ⁊ 24 bis 30 Zoll Taillenmaß. 

tionaltheater die Plätze eins und dr PN zur 2 | 3 — ß 

‚der GRKeihe innehatten, werden ge— Graue Haare geheilt! Schnittmufter find unter Angave der 

beten und fo weiter. Sehr einfach!“ M „ | gewünschten —— der betreffenden 

„Die werden fich hüten. Die will! nn Nummer gegen Finfendung von 10 Cents 

ich ja gerade ar Laßt Euch von mir foftenfrei dartun, daß | zu bezichen dychh die „Modenbteilung der 

| Meil p ni — i Eurem Haar die natürliche Farbe der | Abendpoft“, 223 Weit Wafhington Str. 

— — ich „onen ME Augend wieder gegeben werden Fann. Cbicaao, Ill. 

was anderes ſagen: Inſeriren Sie — — ee 

|troßdem und erfuchen Sie die Leute, | Kein färbemirtet — Keine Gefahr — Nein galt] 0 

| die binter i a - ich it! zu Schlimm — Keiner zu alt. — Beginnt wie | 5 * 

die hinter jenen Plätzen ſaßen, ſich ME er jung auszufehen innerhalb von vier | Perſanal Aachrichten. 

Ihnen in Verbindung zu ſetzen. Viel⸗ Tagen. — Verſuch koſtet nichts. 3 J 

—5 = : eh — 0 0 
leicht bekommen Sie auf dieſe Weiſe Ich wünſche einem Jeden, der grau ilt darzu— rt — — 

heraus, wer Ihre Leute waren!“ tun, daB das Umalüd der Graubanrigteit m) —— Ein befamnter.deutjäer Freimaurer 

| „Zunger Mann, das ift eine beit: | Kan ueneit werden dann— Ad | Yon Chicago wurde mit Natob I. Cpei- 


—— Idee!“ rief ich erfreut. „Das Gahg nieih, wie alt Jbr fein oder was bie Ir 
| 


gefabrlos, 


Verstorbene, der im 
MWirttemberg aeboren 
nach Chicago und 


R fahe Eurer Grprauung war, ıh wünihe Euch zu | 
werde ich tun! Belten Dank!“ 


( N nie getragen. Der 
beweiien, daß dem Saar Ichnell die warbe ber Kahre 1856 in 
» s | Jugend wiedergegeben werden Tann. ch win: | X te 10% —* 
| Ich kleidete meinen Dank aber auch e daß Zor und jeder ge =. eg |twurde, fam 1572 

s 25 a -_.!IX2e igen erfährt, dan Nbr febt, wie Jahre van! 

in greifbare yorm, was der Jüngling Eurem Mifeheimenden gülter durch Die einfache | 

Imit $ ü Verſüngung Eures Haares weggenommen wer-— 

j mit Vergnügen annahm, 5 und eilte — N on babe ih —2 

dann zur nächften Zeitungserpedition, | uud, gu, Nigend sanpanne nenn Taxe. | u feinem Tode Geihäftsleiter der Nirma 
‚um em Inſerat für die perſönliche dem ich jeder aranbanrinen Perſon, die mir | yaeger & Co. . Evanjton. Gr hinter» 
K f3 ir ich | fchreibt, foftenirei vdolligändige Minmweifungen | däßzt Wittwe und vier Kinder, die 218 
Kolonne „aufzugeben, u dem ich bat, | aebe. die fie inftand teren Tich bon ihrem granenı Elebourn pe a es an 
\die Herrichaften, die am 16. Ditober | Haar zı beireien, nerade wi di es tat. | !ve. wohnhaft find. 

im Nationaltheater Site in der Nähe |” —— 

von Nummer eins und drei der 6— Herr Milchereirat. 

Reihe innegehabt hätten, möchten gü— ns Eat — 2 

|tiaft ihre AUdreffe anaeben. Dabei gab! | In Deutſchland macht man ſich 
ich nicht nur die Nummern der Sitze gerne über die übertriebene Titelſucht 
hinter eins und drei der G-Reihe an, luſtig; allein in anderen Ländern ſchei— 
ſondern auch vor ihnen und ſeitwärts. nen Titel ebenfalls eine ſehr begehrte 


Inſerat Reſultate bringen werde, aber Sa feion eraraute vorzeitig mit 2 1b 
‘ erfolglog, weil ih alt auslab,. Ich ſtellte die na— 
| ber Verſuch konnte nichts ſchaden. | fürliche arbe meiner ‚Maogieniahre, mieber ber 
ı ; S gemaß dem Rate eines gelehrten Freundes. 
e Dann jeßte id meinen Spaziergang | febe jünger aus als tole vor 10 Nabren, und bin | 
ı rott. \ t eist lebendes Weilpiel Ddaflır, dab arane Haare 
fort ve * * ic ebod; In * ei für Keinen —* = Rn — Ein aller 
mehr Fur vn — — hert von 76 Jabren? der feit 33 Qabren ara | 
deito bo fnungs vier erſchien mir die war folgte vor einem mnavppen Monat meinem 
| x 5 : a , Leinfaben Nat ınd jebt ann fein eimiiges araıtes | „,5_ —9 3 
Situation. Vernunft und Logik wie⸗ Saar. nefchen werden — fein Haar fit dad Haar f 2 ur Käſereiſyndikate 
z 5 I der Nugend, | 1m 2 
‚Ten erbarmungslos auf Janet, Pem=| "5; Ener Sant vollitändig weiß oder grau oder | Linrich * der Kooperativgenoſſen 
broke hin. Und ich wurde mir klar dur alenwenſe —— one aa feine Karde | Ihaften Auskunft erteilen. Herr Mil: 
| ee * — e o *2 —A s i A 
darüber, daß mein Gefühl und meine | Ener Gefsient fein ma oilt End fonem | hereirat, iwie jtolz das klingt! Das ift 
; Ueberzeugung gegen Vernunft unb| 
' x | 
| ; & x * | 
| Loait waren. Ich mußte lächeln. Das, 
\paffirte mir — dem uriften, 
1 D fällt, wieder au geben, : 
enn Darum ſchreibt mir heute. Gebt Euren 0 | Yonnt 
| “ 
. d ger per Sunend wieder zu 
Leroy tehrt zuriück. t nie wieder ein araues Haar 
Us ic nad) Haufe fam, war Law: 


Belgien erlaflfen wurde. Danach führte 


eine neue Beamtenflaffe ein, und zwar 
„Milchereiräte“ (Confeiller3 de laite- 





Schaturung der Jugend irgend einem grauen 
ee — —— ... FR An⸗ 
wendung von fettigen, klebrigen un vädlichen e i98 \ 
dem | x ırbemitteln oder Beier, md obite dat es auf« | den man > DER jonft jo gut „berate- 
nen” Deutfhiand leider noch nicht 
| — en md id werde Euch vollitändige Anmweifung fchis 
| , xvi den, Eurem aanzen Stonf doll Haare die Nalur- 


* Der fein Grundeigentum ver: 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur; eine Heine Anzeige im 
ber „Abenbpofi*, 


liche rn un 
aeben, fo dab Nb 
u baben braucht, 
bapman, Apartment 111, R, 
nr, Vrodbidence, RN, 3 


Ener Gefhieht fein mag, Sch will Euch fonen- — 
frei volle Information ſchicken, die natürliche | doch noch ein Titel, der ſich auf Be⸗ 
ſuchslarten ſchön „machen“ muß, und 
Anwalt, dem Mann der Logik! 
ändern ließ i icht! men und Adreſſe an, ſaat, ob Frau oder Mäb: 
ndern ließ es ich nicht den, legt eine 2c-Roitmarfe bei ür Rücantiwort, 
Adreffirt: Mrs. Mary St. 
N., Grösbeitor 


3 


beſeitigte es ſchnell jedes Verlangen nach be⸗ 


„Davon bin ich auch überzeugt,“ | mn 


‚ geitern Vorfigender Willtam Barclay 
| Barjons von der Verkehrs: und Tief: | 
| babnfommisiton die finanziellen Ent- | 
'zelheiten des Plans für eine Zöjung | 
der Verfehrsfrage der Stadt, den die 


del auf dem Friedhofe Nofjehill zu Grabe | 


führte 20 Sabre lang einen leticherlas | 
den an Clybourn und MWebjter Menue, ı 
fen, eine große | Später gab er diefen auf ımd war bis! 


ı Waare zu fein, wie man aus einer amt= 
und wor lien Mitteilung erjieht, die einft in, 


In; da8 Departement der Lanbmwirtfcaft | 


tie), die den Angehörigen der Milche- 
über bie, 


‚es nicht einmal 


artige Reitaurants bezieht, it vom 
Staatsobergericht noch nicht abgegeben | 
| worden. | 
Verwerfen Bennetts Vorſchlag. 

| Die Mitgliever des ſtadträtlichen 
Finanzaus ſchuſſes ſind, wenn es ſich 
um Bewilligungen für ihre Wards 
handelt, nicht ſo aufs Sparen erpicht 
wie in anderen Fällen. Sie haben 
Beſchneidung aller Voranſchläge für 
das Budget um 14 Prozent angeord— 
Inet. Oberbaufommilfär %. I. Ben- 
Inett unterbref:te ihnen geitern bie! 
Boranfhläge Mir Straßenreinigungds 
arbeiten in den einzelnen Ward. Er, 
hate fie um 16 Prozent zufammenge: | 
ıftrichen und erklärte, die Arbeiten] 
!fönnten troß der geringeren Bewilli— 
!qung in geböriger Weile ausgeführt 
werden. Die Stabtväter erörterten| 
feinen Vorfchlag längere Zeit, famen| 
|aber ſchuͤeßlich zu der Anficht, es fet in | 
|diefem Fall angebracht, fich mit einer! 
|Erfparniß von 5 ftatt 16 Prozent zu 
|beanügen. D. h. Itati $500,000 zu 
Ifparen, mie der Oberbaufommilfär 
vorgeſchlagen hatte, wollen fie nur 
1$159,060 erjparen. Für Arbeiten in! 
den Wards wurden $3,040,279 auf=| 
| geworfen. | 
| Erläutert Verkehrsplan. 


Vor dem ſtadträtlichen Ausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen erläuterte 





Kommiſſion vorgeſchlagen hat. Er 
erklärte, die Stadt würde beſſere 
finanzielle Bedingungen als irgend 
eine andere Stadt erlangen, falls ſie 
die Empfehlungen annehme. Er gab 
zu, daß die Frage der Gerechtſame die 
wichtigſte Frage des ganzen Pro— 
blems ſei. Der Ausſchuß müſſe ſich 
klar machen, ob die Stadt der Geſell-⸗ 
ſchaft, die das Tiefbahnſyſtem bauen 
ſoll, eine Gerechtſame für 50 Jahre 
| oder eine jederzeit fündbare Geht: | 
'jame erteilen wolle. Gr empfahl die | 
| leßtere, da fte der Stadt den Erwerb 
des neuen Spitems im Nabe 1958 | 
ermöglichen würde. ir den Aus» 
Iumd Umbau des neuen Verfehre: 
ſyſtems follen $277,000,000 ausge: | 
| geben werden. | 
| Shoop | 
Der Bericht des Schuljuperinten- | 
denten Kohn D. Coon über eine) 
Unterjuchung des Schuligftens mit | 
feinen teilweife draitiichen Emtpfeh- | 
ungen wurde gejtern von dem Son- | 
derausſchuß unter 
BHolpuch, dem die ganze Frage zuge— 
wieſen worden war , beiſeite geſchoben. 
Es kam im Lauf der Beratungen an 
den Tag, daß der Ausſchuß nur ent⸗ 
ſcheiden ſolle, ob eine derartige Unter— 
ſuchung überhaupt vorgenommen 
werden ſolle, ſie aber nicht vornehmen 
oder vornehmen Taflen Tolle. Es 
wurde beichloiien, dem Schulrat die 
|Mornahnte einer derartigen Unter 
ſuchung zu empfehlen. Der Schul— 
ſuperintendent war offenbar ſehr 
ärgerlich, daß ſein mit vieler Mühe 
ausgearbeiteter Bericht in dieſer 
Weiſe behandelt wurde. 
Der ſchulrätliche Ausſchuß für Er— 
ordnete geſtern die 


iſt verſchnupft. | 


| 
| 


ziehungsweſen 
hneraugen wirken 
wie ein Druckknopf 


— — — 


Sagt, weshalb ſie ſo ſchmerzhaft ſind 
und wie man ſie heraus— 
nimmt. 


Hü 


Wenn man auf einen eleftrifchen ı 
Knopf drückt, bildet ſich der Kontakt 
mit einem geladenen Draht, der die 
Glocke läutet. Wenn Euer Schuh ge— 
gen Eure Hühneraugen drückt, ſchiebt 
er ſeine ſcharfen Wurzeln in den em— 
pfindlichen Nerv und Ihr empfindet 
einen Schmerzanfall. 

Anſtatt Eure Hühneraugen zu be— 
ſchneiden, wodurch einfach ihr Wachs— 
tum gefördert wird, geht einfach nach 
irgend einer Apotheke und fordert eine 
Viertel-Unze von Freezone. Dies ko— 
ſtet nur ſehr wenig, iſt aber genügend, 
jedes harte oder weiche Hühnerauge 
ſoder harte Haut von den Füßen zu 
vertreiben. 

Ein paar Tropfen direkt auf das 
empfindliche, ſchmerzende Hühnerauge 
ſtillt den Schmerz ſofort, bald trodnet 
es ein und man hebt es gerade heraus, 
Wurzel und alles, ohne Schmerzen. 
Diefe Droge iſt harmlos und entzün- 


det nie das umgebende Fleiſch, irretirt 
Angeige 


* 


| 


| MeAlifter- nach der Goodrichſchule. 


nach der Drummondſchule. 


ausſchuß 


Chefingenieur 


ſchloß geſtern, die Annah 


der Sihtung bei. | 


'212 Süd Wahafh Ave. auf zehn Jahre 


croß eine Fläche von 1320 bei 1320| 


und 


Loss OF SLEEP: 
— — — 
ac vime signatue ot 


Seit Mehr Als 
| Dreissig Jahren 


ii YoRK. 
— i 9 


Genaue Copieæ des Umschlags. THE OENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY, 


' 
! 


Bei diefer Tifchdede 
beachte man, daß der 
Hintergrund ausgear= 
beitet wird, und zwar 
in Kreuz jticharbeit, 
goldgelb; nicht die Fi— 
guren. Man kann ſich 
die Arbeit etwas er— 
leichtern, wenn man 
den ausgezackten Rand 
mit Spitze ſtatt Sticke⸗ 
rei abfertigt. 
Das Stickmuſter 
Nr. 561, 29 Zoll 
breit, iſt auf weißem 
Oyſter-Linnen vorge— 
druckt und koſtet mit 
dem nötigen Glanz— 
garn 75 Cents. Man 
bekommt es bei der 
Stickmuſterabteilung 
r. 223 W. Waſhington Str. Bei Beſtellungen mit der 
Lents für Porto beifügen. 


der 


P 


„Abendpoſt“, 
oſt wolle man 5 


Verſetzung der folgenden Schulvor— | bach das Gruntftüd an der Südiveft- 
tteher an: Iede der Bolt Str. und Central Bart 
Cheiter EC. Dodge von der Mitchell- | YApe., 248 hei 124 Fuß, verkauft. Der 
nach der Hibbardichule. | Preis wurde bei allen diefen Verkäufen 
James E. McDade non der Fallon- | geheim gehalten. 
nach der Mitchellſchule. Auch bei folgenden Zinshausverkäu— 
Eſther R. P. Hornbaker von der fen wurde der Preis geheim gehalten: 
An der Nordoſtecke der Wilſon Ave. 
Eſther J. W. Barker von der Moos- und Dover Str, 72 Wohnungen, 
nach der Bellſchule. F | Grund 180 bei 190 Fuß, mit $125,- 
Ihomad E. M. Jamiejon von der;000 belaftet, zu vermutlich $175,000 
Goudy- nach der Moosjchule. von Dr. Sherman Tanlor an den 
Loutfe Schroll von der Keitd- nad | Nachlak von Cornelia I. Williams; 
der Goudyſchule. Dr. Taylor erhielt als Teilzahlung 
Horace N. Herrick von der Drum- 200 Acres Land in der Nachbarfchaft 
mond= nad) der Zomelljchule. ı der 79. Straße und Kedzie Ave. 4421 
Elizabeth Haines von der Hendrids- | Bis 27 Nord Lincoln Str., 24 Woh- 
. . . rungen, Grund 100 bei 153 Fuß, mit 
Sufan W. Bonfteld von der Hahes= | 360,000 belaftet, von M. M. Owen 
nad der Douglasichule. Ian Srederid M. Burdad. Auf der 
William E. Payne von der Healys | Süpfeite der Yowen Ave, 184 Zuß 
nach der Chopinfchule. 'öftlich vom Grand Boulevard, Grund 
Wollen Filtriranlage bauen. 158.5 bei 125 Yu, mit $20,000 bela- 
Bau einer Filtriranlage für Ab-|ftet, von Willtam PB. Hauahion an 
wäſſer wurde geſtern vom Ingenieurs- James K. Sweeny und Geſchwiſter. 
der Abwaſſerbehörde em- Auf der Oſtſeite der Central Park 
r Vorſchlag war vom Ave., 30 Fuß nördlich von der Thomas 
der Behörde, G. M. Str., Grund 155 bei 125 Fuß, mit 
Wisner, gemacht worden. Die Anlage 835,500 belaſtet, von Hugo Sonnen— 
wird in Morton Grove errichtet wer- ſchein an Kitty Stein. 
den und $16,000 koften. Sie foll die Größere Hypothefendarlehen: $125,- 


pfoblen. 


— 20 a - 33 
Verunreinigung des Nordarms des 09000 auf ein Jahr zu 514 Prozent Zin— 


Fluſſes verhindern. ſen, Firft Iruft & Sabings Bank an 

Gemeinderat von Cicero zögert. Harris Franklin, Weſtſeite der Mor— 

Der Gemeinderat von Cicero be⸗ gan Str. 237 Fuß ſüdlich von der 
me von An- Chicago Ave. 197 bei 149 Fuß. 
die Beleuchtungsantage | P100,000 auf ſechs Jahre zu ſechs 
der Gemeinde, die verfauft- werben! Prozent, U. ©. Peabody, Treuhänder, 
foll, bis zum 26. yebruar zu verfchie- AT Mertin C. Anderfon, Zinshaus- 
ben. So weit liegt nur ein Angebot !neubau, Nordoftefe der Mildred Une. 
vor, das, Iwie man armimmt, von der und Mariannı Str.: $80,000 auf 
Public Service Co. des nördlichen äwet bis acht Jahre zu jechs Prozent, 
Alinois Herrüärt. Die Bürgerſchaft Greenebaum Sons Bant & Truft En. 
bet nahbrüdlich aenen den Plan,an Öugghenheim Bros. Land und 
Front gemacht. 500 Bürger mohnten | Gebäude an 46. und 47. Straße, zivi- 
s ſchen Chicago Junctionbahn und 
| Biihop Str., $65,000 auf fieben Jahre 
zu fünf Prozent, Union Truſt Eo. an 
George Campbell, Nordoſtecke der 
Pianohandlung bezahlt $27,000 Jahres- Seneca und Pearſon Sir. 
miete ſür Laden an S. Wabaſh Ave. — —— 

— om $ i j 3 * 
Lon genty 8. Lytton hat die U.| nm Marten 
Starck Piano Co. den Laden und das Es gibt nur ein Bromo Quinine“ Die Unter⸗ 
zweite Stockwerk des Hauſes 210 und driſt von E. W. Grove auf jeder Schachtel. 25c, 


daßdie 


geboten auf 


— 
Bom Brundeigentumsmarft. 


S 
Ss 


ee 
zu insgefammt $270,000 gepachtet; Zuchthaus auf Lebenszeit. 
bie Syirma plant große Umbauten. — = | 
Y. M. Turner bat an John Nor-! 3. Maurice Bettit wird auf immer hinter 
Kerfermauern verichwinden, 
Fuß an der Südoftede der 136.| 3. Maurice Petit, der am 31. Au- 
Straße und Xnenue D, ©. Wolff an!guft vorigen Jahres feine Gattin Ka- 
Aaron X. Mann das mit $15,000 be= | therine ermordete, wurde geftern von 
Iajtete Gefchäftshaus auf der MWeitfeite Richter Barrett zu Tlebenslänglicher 
der Süd Wihland Ape., 274 Fuß Tüd- | Zuchthausftrafe verurteilt. Sein Ber: 
fi von der 47. Straße, Grund 25 bei teidiger Emil Wetten hatte, nachdem 
125 Fuß, Charles %. Durland an Ale= | fich Petit fehuldig befannte, beantragt, 
rander Bauer den fiebenftödigen Spei=|ihn wegen Totjchlags zu verurteilen, 
herneubau an der Morboftede der Su: da Petit zur Zeit der Begehrag der 
perior und Franklin Str., Grund 42| Tat nichtsim Vollbefig feiner Geiftes- 
bei. 130 Fuß, mit $70,000  belaftet, | träfte gewejen fei. Richter Barrett 
Arthur Chejter an Murray Wol- hielt Petit aber für geiftig gefund, 


“ 


HE, 





Boktor erzählt, wie man in vielen 
Fallen die Schkrait um 50 Prosent 
in einer Wohe erhöhen kann. 


ten Mwunderboll gebeffert werden, Hier iſt die 
Verordnung: Gebt au irgend einer Apotbefe und 
beit Eu eine Flaſche don BonOpio Tablets. 
tut ein Bon—Dpto Zablet in ein biertel Glas | 
Balleı und laßt e3 fih auflöien. Mit diefer | 
ınigfeit wait Eure Augen awwei- oder bier: 
* täali dh. Abr werdet bemerfen, dab Eure — 
gen gleich von Beginn an merklich llarer werben | 
umd Entzündung wird ſchnell verſchwinden. 
Wenn Eure Augen Euch auch nur ein wenig be⸗ 


von Spekulanten i in den h den Manair. sie un] 
| Güterbahnhöfen : der Stadt zuriid- 

ı gehalten er um, wie angenom- 
g men wird, die Breife in die Höhe zu 
Mayor Thompjon trägt jih mit ber | MER, mi Eleveland madıte den Mavort 
Abjicht, wenn möglich einzujcreiten. | darauf aufmerfiam, dal die Rechte | 
der Stadt bezüglich der Veichlag- 
nahme von Privateigentum in Not: 
‚fällen dur Staats: ımd Bundes: | 
gejege eng umfchrieben jeien. Aller: | 
dings habe die Stadt in Fällen höch- 
ter Not unter der allgemeinen Polt- | 
zeigewalt das Recht einzuicreiten. | 
Handle e8 ich 3. B. um die gg 


Die Kohlennot. 


arittır, 


THE :U:HUB 
HenryC.Lytton &Sons 


— Bajement: Verfaufsraum — 


Ein freies Rezept, das Ihr aufertigen Plaut Beflaguanme. 


laſſen und zu * gebrauchen könnt 


agt Ihr Brillen? Seid 
tgenleiden odrr anderer 
t u der ısali if, werdet 
mie Dr. Lewis 
iſt Diele, 


bezeugen 


Erſucht ſtellvertretenden Korporations 
anmwalt Gleveland um Gutachten be 
züglich der Machtbefugniiie der Stadt. | 


Ebiladelpbia 
Ibr cin OÜürlrſer 
Adenſchnache F 
„or 


Nsenn 
Euch freu en zu erfahren das, 
hagt, Hoffnung jur Kuh dorbandeit 

! anfın 


Deren Wugen zu bevragen gen, 
dab fie ibre Zchfraft wieder erlangten 
Krinzip Diofecs wunderbaren freien —— 
hann ſagt nachdem er es verſucht ba 
war beinabe blind, ver ochte ga nichts 
teben; jegt lefe ih alles » Brtile 
“Mugen iranen mit ı 

mim ſcored lic 
vs war fur 
Die co get 
tig mit ode 
ic& Rex rt 

t alieo tiar 

ir delcı 

l sn. u 


durdr das 
Fin 
Ich 
meht Au 


t Borichrif 


Ghicagver Große Oper. 


Abend „Thais“ an Stelle von 
„Romeo und Aulie.‘ 
Zandonais „Francesca da Rimini” 

wurde geitern Abend bei mäßia beiuc 

tem Haufe zum dritten Male aufae 
führt. Auch bei Diejer Aufführung 
wurden die Hauptvorzüge, Die wunder 
volle DOrcheitrirung, Die vollendete 

Miedergabe der Titelrolle durch Rofa 

Raifa und die prachtvolle Ausitattung 

beiten zur Geltung aebradht. Herr 

Sturani erwies fich abermals als fein 

finniger Dirigent. Was 


Heute 


Dper 

fehlt, find padende Melodien, und DA 

rum wird fie Jih wohl au. ht aum in 

der Gunft des bieligen Publitums be 

haupten können. — 
Da Herr Muratore unpäßlich 

und heute Abend den Romeo nicht ſin 

gen kann, jo wird an Stelle der zuerſt 

angektündigten Gounodſchen Oper 

Maſſenets beliebte „Thais“ mit Mary 

Garden in der Titelrolle wiederholt. 
Morgen kommt Megerbeers große 

Oper „Die Hugenotten“ in der nach 

ſtehenden Beſetzung zur r Aufführ: ung: 

Valentine.. ass a 

Urban ... —— —————— 

Erfte Hoſdem 

Zweite Goſt anie 

Dritte Hofd 

Margarcte bon Sa 

Raoul bon Wanaiz 

Marcel. ........ 

Sraf don Saint Pri 

straf bon 

En Soldat... 

De Tavdanır 

de Rek 

MNaurcebert.. 

Bern A... ea 

—D ſ—e 


vachter 
Dirigent. .... 


iſt 


Bäder fiegreid. 
Kon D. Allermann erwirtter Ginbalts 
yeichl im Superiorgericht aufgehoben. 

Der hiefige deutiche Zweig Wr. 2 des 
'nternationalen Werb der Bäcke 
reiarbeiter, deſſen Hauptquartier ſich 
hier im Buſh Temple befindet, hat die 
Aufhebung eines Einhaltsbefehls er 
wirkt, der fünf f Betrei 
ben des Bäcdermeisters Dietrich Aller 
mann, Nr. 1238 Sedamid Str., von 
Richter Kavannab aeaen ven 
faffen morden war. Lebterer li 
ihon seit Xahren mit Allermann im 
Hampfe, weil er die Gewerfichaft nicht 
nerfennen mill. 

Nllermann hatte verfäumt, 
er den Einbaltsbefehl erwirtt 
die erforderliche Büralchaft 
und Richter De 
ber, auf Antraa 
werffchaft, Hope 
haltöbefehl aeitern rüfaanata gemacht 


— 
andes 


vor 


Yafıy 1 
Jahren au 
SD 
) pr 
Sınptn Py 
3weig Li 


eat 


nachdem 
hatte 
ite 


ht 
dual 


(len 


* 
Ä 


Sullivan 


c — 
Anwalts der 


nis 
des 


nn 
Thnmpninn Nor 
2bompion, ven 


Ge— 


Ein 


erreicht 
der 


beit3träfte 
Anzeigen 


* Die beiten Vr 
man durch Kleine 
Abendpoft” 


in 
nie 

Tötlicher Unfall. 
An Clart Str. und 
vurde geſtern Abend Frau 
Waugh, Nr. 417 St. Jame 
don einer Elektriſchen überfahren 
tötlich verlezt. Die Verunglückte 
Aufnahme im Deutſchen Hoſpite 
ſie bald nach ihrer Einlieferung ſt 
— > 


Bon Ginpredhern heimgeiugt. 


Belde; 


Einbrecher ſtatteten geſtern Abend 
den Läden von Peter Schin Ro 
dert Yorimer und Rhodin Brothers an 
der Main Cr: init, * er 
ab und eraatterten sael $15 

mn Baar umd an * N DC 
3200. Es gelang ihnen, fie und Die 
Beute in C;icherheit zu brinaen. 


bera, 
otrape, 


} 
sy + P 
ei il 


Leidet nicht an 
Hämorrhoiden. 


Schickt nach freier Probebehandluug. 


Der 


Eurer 
Cents 


Ganz gleich, „x la 
ſchlimm heu 


Apotheke u * yolt 


inge 
nach 


30 


tie 


eine 


— — —— — — — 
— — —— — ⸗ — —— 


Il yhrasıid 
Schachtel Pyramid Bile Behandluna 
(+8 wird Euch Yinderung aeben und 
eine einzige Schachtel bringt bäufia 
Heiluna. Fin PBrobe-PBadet wird frei 
verfandt in einfachem Umfchlaa, falls 
‘hr nachitehenden Koupon einichidt. 


Yamein nad ceinmealiner Probe 


Freier Probe-Koupon 
vᷣyramid Drug Compand, 


+urant!d Hr 
ſreie Probe vor 


Bille ſchiden Sie mir eine o 
einfaben Un 


Enramid Kile Treatnient, ın 
Zn. 
Name. 


N a N 


BIED. Snsüean se ae sei 


wird 


läftigen, ergreiſt Maßnabmen. 
teit, bevor c& zu pai nt. Diele voffnungslos | 
Blinde lönnten gerettet worden fein, wenn fie 
rechiacttig für ibre Augen geforgt hätten, 


Pernerfung: Gin anderer angefebener Arzt, ben 
obiger WUriiiel_ vorgelegt wurde, jagte: „WBon- 
Opio itt ein febr ausgezeichnetes Mittel. Die 
darin entbaitenen Beitandteile find berborragent. 
den Mugenärgten mwohlbelatmt und merden biel 
fah von ibnen deriwrieben. Die sFabrifanten 


Ga arant vn ‚ses eö die Sehlraft ingeit don eine: | 
trauten 


ke in Fällen um 50 Prozent deritürtt, 

(weld au rd. Es Hr in jeder gu 

te. erbäftiich und iſt eines der 

räparate, die nah meiner Meinung | 

AUen Familien zu regelmäbigemWebraud) 

gehalten werden jolffen. W& wird verlauft in 
EWicago von der —— ident Drug Go. B 
er, Publie Drug Co. u. andern Apothbele 

2ian.di.2mon 


“Nr 
x rupi 


Deutſches Theater. 
Die Germania-Loge 
am morgigen 
Deutſche Theater zur 
bon. „La hend" Erben” 
ſuchen. 
vollzählig zu dieſer Vorſtellung er— 
ſcheinen und haben mit der Direktion 
Vorkehrungen für gute Plätze getrof— 
Auch die Mitglieder der Geſell— 
ſchaft „Erholung“ haben für dieſe 
Vorſtellung zahlreiche Plätze 


(Eaſtern Star) 
Abend» das 
Wiederholung 


ren. 


ſiellt. 


Samstag geht in die 


Am nächſten 
Saiſ erſten Male die 


zum 


„Der Raſtelbinder“ von Le— 


Komponiſten der „Luſtige 
it in Szene. Als Gaſt dafür 
hat Direftor Haniſch den 
noriſten Heinrich Riehl gewonnen, 
die Rolle des Miloſch ſingt. Herr 
Riehl iſt hier als Liederſänger vor— 
teilhaft bekannt. 
— — — — 
Neues Börjengebäude. 


dem 


y% 
2 
no 


zie 
\ sur Ausführung des Bauplans. 
Der jeit mehreren Jahren geplante 
Bau eines neuen Heims jeitens Der 
Pr ot — — * jetzt feſte Geſtalt 
fommen. e Bauausichuß hat der 
Yürfe in = Jahresverſammlung 
geſtern empfohlen, die Baupläne voll 
ſtändig auszuarbeiten und der Börſe 
zur Prüfung zu unterbreiten, ſowie 
die Einnahmen aus dem Verkauf der 


——— Notirungen von 812,000 auf $72,000 


das Nahr, die aus den Ge bühren für 
die Webertraaung von Mitaliedsfarten 
von $10,000 auf $25,000 zu erhöhen, 
die erzielten Beträge in den Tilgungs 
fonds abzuführen, der jährlich einen 
Zuwachs von aeaen $80,000 erhalten 
wirde, fo daß die jeht $796,000 be 
tragende Schuld fchnell aetilgt und 
ein Fonds für die Ausführung Des 
Neubaus aeichaffen werden fann. Das 
neue Wörfenaebäude - joll 16 Stod 
werfe hoch werden, der Börfenfaal im 
dritten Stoctwerf eingerichtet, Die unte 
ren beiden Stocdwerfe vermietet iver 
den. Mit dem Bau will man aber 
warten, bis Boumaterial und Arbeit 
wieder zu normalen Preiien erhältlich 
Bräfident Griffin empfahl die 
der Matlergebühren, da fie 
su den Geichäfts 
und dem Riftko zu niedrig jeien. 
t er für einen neuen Klarir 


— 
= 


—* 


ſind. 
Srhnf 4 
rhöhung 
jezt im Verhältniß 
toſten 
Lprnor + 
Ferner IX 
usplan 


into er j 


** veraltet und zu toſtſpie— 
lia. Ein Siebenerausſchuß wurde ein 
geſezt, um eine Penſions- und Kran 
entkaſſe für die Angeſtellten zu grün 
den. finanzielle Jahresausweis 
günſtig 


* 
Der 
lautete recht 


u u 
Ju zweiter Ehe. 


Son Morton heiratet die Bilegerin jeiner 
eriten rau. 

Ei Morton, Präafi 

‚ heiratet heute die 

n und Gefeliichaf 

De szember 1915 ae 

Irbenen —— Sattin, sel. Maragret 

Die neue Frau Morton war aud) 

Iode ihrer Vorgänaerin auf 

Wortonichen Yandfit bei Xisle, 

[., aeblteben, den jie jeit vier Jahren 

ıltet bat. Die Trauung findet im 

bon ons Tochter, Frau Jo 

M. Gudahn, 1415 Mitor Str., 

Itatt, und die Neuvermählten treten 

dann foaleich eine Reiie na Hatati, 

den Sidfeeinfeln und Dftafien an. \n 

Ith ihnen Herrn Mor 

ns einziger Sohn, X. Sterling Mor: 

on, mit jeiner Gattin anichließen. 

te Vermählung fommt den Freunden 

er zamilie überraschend, da Niemand 
ns Vertrauen gezogen worden ivar. 

——e—e — - 


Uus — — 


dauſe Mort 


eattle wird 


nn 
„ti 


der 
hat 


Damen = Bezern 
Turnagemeinde Chicago 
unter zahlreicher Ieilnahme in der 
Vereinzhalle geitern Abend fein 38: 
— Beſtehen gefeiert. Herr Adolph 
Georg, der Gründer der Turngemein 
de, führte bei der Tafel den _orlig und 
iiberreichte der Bräfidentin des Da: 
nenbereins, Frau Iſabella Carr, im 
Namen diejes Vereins einen jchönen 
neo eg und ein goldenes Uhr 
nband, während Herr Ernit Kuß 
yurm ihr Namens der Jurngemeinde 
ebenfalls einen prächtigen Strauß dar: 
srachte,. Frau Carr dankte für Die 
a) nung in berzlichen — 
Heitere und ernſte Vorträge der D 
men Alma Schweitzer, Schulze, Silter, 
Kremier und Cohn fanden  beifällige 
Yufnahıre Mit Tanz Ichloß das rei- 
sende Freit. 

Nachdem er geſtern geraume 
angeregt mti ſeinem 
hatte, begab ſich Theodore Stühlke, 
Nr. 5643 Cottage Grove Übe., in ein 


Zeit 


Nebenzimmer und jagte ſich eine Kugel 
Er war auf der Stelle 


in den Kopf. 
tot. Wie die Polizei behauptet, konnte! 
der linglücliche mit feiner Gattin | 
nicht in Frieden ausfoınmen 


jie jicht zu rei.|/ 


| 
{ 


stohlennot vorzubeugen, 


eb | 
Schulverwaltung fi in einer 
ſchwierigen 
es zweifelhaft iſt, 
zahl Schulen morgen wegen Mangels 
an Kohlen ihre Pforten öffnen kann. 


in Corpore be⸗ 
Die Damen der Loge werden. 
; auftragte 


ı land, 


vorbe⸗ 
ein Recht habe, die Kohlenvorräte mit 


bekannten 


Produftenbörie trifft Vorfehrungen 


die jegige Methode jet, | 


Vater gepiaudert | 


Schulen von Kohlennot bedroht. 


| 


tat beute) 
moglich, der! 
die nad der ı 
| Anficht aller mit der Sadlage ver 
Perfonen Chicago bedroßt. | 
| Nicht zum wenigiten wurde er dazu | 
durch die Tatjache veranlaht, dab die | 
ſehr 
befindet, und daß 
ob eine ganze An- | 


Thompſon 
um, wenn 


Mayor 
Schritte, 


Lage 


Aber auch die Befürchtung, daß das | 
große Bublifum unter der drobenden | 
Ktoblennot zu leiden baben wird, | 
wenn nicht baldige Abbilfe geichaffen | 
wird, trug viel dazu bei, den — 
zum Eingreifen zu bewegen. * be: | 
den nen. Kor. 
porationsanwalt Chejter E. Gleve 
der während der Abweienbeit 
torporationsanwalt Ettelſons in 
Springfield die Korporationsanwalt 
ſchaft leitet, feſtzuſtellen, ob die Stadt 


Beſchlag zu belegen, die angeblich 


Ins einzige Nittel 


melches ihm half. 


' Yegt vor dem Plant \nice Manne in 


der Public Drag Go. jenjatio- 
nelles Zenanih ab. 


Chemiter, Gelehrte, Doktoren und 
Upothefer find feit Jahren bemüht ge- 
wejen, Etwas zu entdeden, das die be- 
denflichen Zuftände befämpft, die 
durh Magenleiden und deren verjchie- 
denertige Symptome entitehen. &3 
war den FFabrifanten von Plant Juice 


Sohn Broiieau. 


vorbehalten, diejes verblüffende ‘Pro- 
blem zu löjen, und fie taten es. Sie 
haben dem ameritantiichen Volte ein 
vegetabiliiches Präparat beicheert, das 
aus mebizinalen Kyäutern, Wurzeln, 
Rinden, Frafern und Beeren zufaın 
mengeitellt ift, und das fie mit dem 
alüdlih aewählten Namen „Plant 
Nuice“ bezeichneten. 

Seit feiner Ginführuna in allen 
den großen Städten Wmerifas haben 
Männer und Frauen in allen Lebens 
ftellungen zu Iaufenden überall täg 
lich Zeuaniß davon abgelegt von dem 
Nupßen, den Plant Juice ihnen bei 
Mtrantheiten von langer Dauer age 
währte. Da es ein Kräftiaunasmittel 
iit, bildet neue Germebe, jtärkt e3 
das Blut und wirft es bei allen Lei: 
den des Magens, der Leber, der Nie 
ren und Des Blutes, Fr bat überall, 
mo es eingeführt tworden ift, einen 
ausgelprochenen Erfolg gehabt. 

Sines der Zeuaniffe, die fürzlich für 
Plant Juice von bier einliefen, rührt 
von Herrn Sohn Brofjeau ber, einem 
befannten Bürger von Menteno, ., 
(40 Meilen jüdlich von G bicago), der 
in biefiger Stadt viele Belannte hat. 
Er ſagte: 

„Ich bin ſeit über ſechs Jahren ein 
ſchwerkranker Mann geweſen und 
ſtand in den Hoſpitälern von Kanada 
und in hieſiger Stadt in ärztlicher 
Behandlung, ohne aber nachhaltige 
Hilfe zu erhalten. Mir wurde geſagt, 
daß ich chroniſches Magenleiden hätte 
und daß es für mich keine Hilfe gäbe. 
Man wendete die Magenpumpe bei 
mir an, aber es wurde täglich ſchlim 
mer mit mir und ich wurde ſehr ver 
zagt. Ich konnte Nachts nicht ſchla 
fen, und mein Magen war in einem 
ſchrecklichen Zuſtand. Ich gab ſchließ 
lich alle Hoffnung auf, als meine Auf 
merkſamkeit durch einen Freund, der 
durch Plant Juice von Magenbe 
ſchwerden befreit worden war, auf 
dieſes gelenkt. Es war ſo ſchlimm 
mit mir, daß ich nimmer dachte, 
daß ich das ſchreckliche Leiden 
überſtehen würde, und ich wünſchte 
oftmale, zu ſterben. Ich Hatte 
geringes Vertrauen zu irgend mel- 
hen Mrzneien, aber jchließlich be 
gann ih Dach, Plant Juice zu neh 
men. Nach den erjten paar Dofen be 
gann ich Hoffnung zu Ichöpfen, da ich 
genug rleichterung verjpürte, um 
mich zu überzeugen, 
tun würde, und jebt, nachdem ich es 
mehrere Wochen gebraucht habe, kann 
ich meine Mahlzeiten ejfen, fchlafe ich 
aut und babe ih an Stärfe und Ge- 
wicht (18 Pfund) zugenommen. Ich 
gebe Plant Juice gern diefe Empfeh- 
[una, da es mir jo wundervoll aehol- 
fen bat.“ 

Der Plant Juice Mann hält jich im 
Laden der Public Drug Eo. auf, Nr. 
26 Eüd State Straße, zwifdhen Ma: | 
difon und Monroe, wo er täglich mit 
deni hiefigen Bubliftum zulammen- | 
trifft und die Vorziige dieles Hilmit- | 
tels näher erklärt. Anseige 


es 


Clevelands 


falls Kohlenvorräte 


würde, Privateigentum 


| achten des 


ſchulen ſind die Englewood-, 


daß es mir gut, 


'erbaltung der Wafjerzufuhr, d. bh. 
|einer öffentlichen — —— 
würde die Sache nach der 
viel einfacher ſein. 
Stadt würde in dieſem Fall jeden 
ohne größere, 
Gefahr mit Beichlag belegen fönnen. 
Anders jei es, ‚wenn sie verjuchen | 
an Tich zu 
nehmen und an Privatleute weiter 
zuverteilen. 


| terredung mit dem Mavor die Frag 
auf, dab cs zweifelhaft jei, ob — 
ſitzer der in den Güterbahnhöfen an 
gehäuften Kohlenvorräte die Bahn 


fo 
Anſicht 
Die | 


Männer-Anzüge und Veberzieher 


I _ storporationsanwalt | 
ı Cleveland warf im Verlauf der Un 


Herabgejest für Sannarsftänmung 


°9.75&°11.75 


verwaltungen zwingen fünnten, dieje 


ıstoble in den 
denen fie nad) Chicago 
wurde. Er wird diefem Punkt feine 
| Aufmerkiamfeit jehenfen. Ein Gut 
Korporationsanmwalts 
der ganzen Frage ijt 


Schulen ohne Kohlen. 

Die Huausmeifter der 
Hochichulen der Stadt 
ı heute, 
nur 3 Stunden hätten. Diefe 


drei größten 
berichteten 


7 
2 


Hoch 
| Lane 
und Hyde Park-Hochſchule. 
Schulen meldeten, daß ſie gerade ge⸗ 
nug Kohlen für einen Tag hätten. Un— 
ter den Schulen, die unter Umſtänden 
zum Schließen gezwungen ſein wer— 
|den, find die Senn-, Wendel Phil- | 
(ip&-, Crane- und Karl Schurz-Hoch— 
Thule zu nennen. 
mußte geitern eine zeitlang Tchließen, | 
‚weil einfKtohlenmwagen, der ihr ſchwarze 

Diamanten zuführen ſollte, zuſam— 
menbrach. 
| 


Nonjerirt mit Bundesbehörden. 


Fred W. Upham, der Präfident der 


Conſumers' Companp, hatte heute im 
Bundesqebäude mit Bundes-Sonder- 
janwalt Robert W. Childs eine Be- 
Iprehung über die Kohlennot. Herr 
'Upham fagte dem —8 daß die 
Eiſenbahnen bei den Bemühungen um 
Abhilfe mit den Händlern Hand in 
Hand zu gehen verfuchen; jo hätte 3. 
8. die St. Baulbahn der Gürtelbahn 
eine Anzahl von Wagen überlajfen. 
Die Ausfichten erfiheinen Upham aber 
trübe, denn er fann, wie er faqte, nicht 
einjehen, wie die Lage fich in nächiter 
Zeit beifern könnte. 
— ——— —— 
Der Hausmeiſterſtreit. 


Höchſtens 200 Mitglieder der Gerwerf 
Ichaft werden ihn morgen erklären. 
Wie heute William Queefe, der Pra- 

jivent der Hausmeifter-Gemwerkichaft, 
einem Berichterftatter der „Abendpoft“ 
mitteilte, wird der in Ausjicht geftellte 
Streit der Hausmeiiter feinen großen 
Umfang annehmen, da die Vereinba: 
rung zwilchen den Hausmeijtern und 
den Grumdeigentumsbefigern oder 
Grundeigentumsagenten mit den Un: 
terichriften der leßteren verfehen täg- 
(ich in Menaen in die Büros der Se- 
wertichaft gefandt würden, und, fomeit 
die Agenten in Betracht fommen, nur 
noch zwei Mgenten die Forderung der 
Gewerkſchaft —* anerkannt hätten. 
Mit dieſen wird die Gewerkſchaft heute 
Nachmittag noch einmal Rückſprache 
nehmen, die nach ihrer Anſicht erfolg 
reich ſein wird. Im höchſten Falle 
dürften nach Queeſe's Angaben mor 
gen 200 Hausmeiſter in den Ausſtand 
treten. 


— ee — — 
Notleidende Veteranen. 


Große Feſtlichkeit zur Erinnerung an die 
Gründung des deuntſchen Reichs. 
Vorkehrungen zu der Feier, 
welche am Donnerſtag Abend dieſer 
Woche in der Nordſeite Turnhäalle 
zum Beſten ſehr hilfsbedürftiger alter 
Veteranen aus den deutſchen Eini 
aungskriegen abgehalten werden 
wird, ſind vollendet. Dank dem von 
allen Seiten gebrachten Entgegen 
kommen dürfte ſie auch wieder in die 
ſem Jahre eine der Gelegenheit 
würdige und für alle Beſucher ge— 
nußreiche werden. Vor 46 Jahren 
anı I8 Nanuar wurde, nod) ebe der 
ſiegreiche deutſch-franzöſiſche Krieg 
ganz zum Abſchluß gekommen war, 


Neibt Nenralgie fort! 
Beendigt Schmerzen. 


Hilfe bei Nerven— 
und Elend durch 
Jacobs Oel“. 


* 
Oie 


Zufortine 
sunlen 


= 
58 


zelt eine kleine Probefiajche! 

‚Rerbt Dieles beruhigende, durch— 
ringende Del direft auf die wunden 
Ztelle, die entziimdeten Nerven, und 
vie durch Zauberei verſchwindet 
Neuralgie. „St Jacobs Oel“ beſiegt 
ie Pein. Es ixſt ein „unſchädliches 
Yeilmifige für uralgie, das Die 
Yant nicht verbrennt, noch verfärbt. 

Leidet nicht! Es iſt jo unnötig. 
yolt Euch eine kleine Probeflaſche aus 
ich einer Apothefe und reibt .die 
jchmerzenden Nerven“ fanft damit ein 


Ma 
Jir 


md in einem WUugenblid werdet Xb:; 


rei bon Schmerzen, Bein und Leiden 
‚ein, doch was Euch noch mehr gefal- 
‘en wird, e& wird nicht wieder fom- 
nen. 

Kein Unterjchied, ob Euer Schnerz 
der neuralgifches Elend im Geficht, 
topf oder irgend einem Zeile des 
örpers ſitzt, Euch wird auf der 


| Stelle geyolfen und ohne Schädigung. 


ee 


im | 
‚de im Lauf des | 
| Nachmittags zu erwarten, 
| 


daß fie genügend Kohlen für! 


Andere 


Letztere Anſtalt 


Wagen zu belaſſen, in 
gebracht 


Wi 


Preije 


| werden. 


diefer Laden führt, jollten dteje herabge 
mächtiger Magnet erweifen für Diejenigen, die weile zu jparen wün- 
ichen. Ilnzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer 


e, als zum Raufen verlodfend 


= 


Jeßte n 


r verweilen nicht nur auf dieje niedrigen 
‚ Jondern auf die Werte, die dieje 
Anziae und Heberzicher ER die zu diejen Preijen offerirt 
Denn Ihr den hoben Standard der Qualität bedenkt, 


de 
i 


n 


Preiſe ſich als ein 


e 


herabgeſetzt zwecks Räumung auf 89.75 und $11.75. 


das neue deutſche Reich, um deſſen 
Erhaltung jetzt die deutſche Nation 
kämpft, gegründet, und beider welt 
geſchichtlichen Ereigniſſe wird bei der 
kommenden Feier gebührend gedacht 

werden. Das Programm, beſtehend 
aus großem Orcheſter- und Geſangs 

konzett, Feſtrede, und anderen Dar 
bietungen, aber keinem Tanz, wird 
etwa 4 Stunden in Anſpruch neh 
men. Anfang kurz nach 8 Uhr 
Abends. 


Deutſchamerikaniſcher Nationalbund. 
Die Mitglieder der Vereine des 
Zweigverbandes Chicago werden er— 
ſucht, ſich recht zahlreich an der am 
kommenden Donnerstag in der Nord— 
ſeite Turnhalle ſtattfindende Erinne— 
rungsfeier an die am 18. Januar 1871 
erfolgte Gründung des Deutſchen Rei— 
ches zu beteiligen. Der finanzielle Ge— 
winn fällt den hier wohnenden alten 
deutſchen Veteranen aus jener großen 
Zeit zu. 
Ferd. Walther, Präſident. 

Brandt, Sekretär. 


* 


Vereinigte Männerchöre von Chicago. 

Die Sänger aller Vereine des Ver— 
bandes werden erſucht, ſich am Don 
nerstag, dem 18. Januar, Abends8 
Uhr, pünktlich in der Nordſeite Turn 
halle einzufinden, da ſie ſchon im er 
ſten Teil der Erinnerungsfeſtlichkeit 
zum Beſten der notleidenden hier woh 
nenden deutſchen Veteranen mitwirken 
werden. 

Ailhelm Arens, Präſident. 
Auguſt Lueders, Sekretär. 
ee 
“ar ein Infalt. 


Wabripruch der Koro 
nersjury im Falle von Frau E. B. Young. 

ssrau Chart": 3, Moung, die Sat 
tin des leitenden Mafkhineninge 
nteurs der Burlingtonbabn, Die, 
geitern berichtet, in einer Dachkanı 
iner Ihrer Wohnung in Niveritde er 
bangt aufgefunden wurde, bat nac 
Befund einer Noronersjurny nicht, wie 
der Koroner zuerſt behauptete, ihrem 
Leben ſelbſt ein Ende gemacht, ſon 
dern fiel einem Unfall zum Opfer. 
Die Frau gebrauchte einen Hänge 
apparat, der zur Streckung ihres 
Rückgrates dienen ſollte, und erlitt 
wahrſcheinlich einen Schwächcanfall, 
als ſie den Apparat gerade gebrauch 
fe. ſo daß ſie hilflos in den Ri 
hängen blieb 


Dahin lautet der 


vente 


... 
ZSträftiag wird rajend. 
sul, 16. Sau. 
der Jeinerzeit 

Coof Conmty 
bausitrafe auf ebenszeit 
worden war, lier beute 
sleiichermeiier bewaffnet, wie ein 
Rajender im Dofe der Strafamitalt 
berum. Er verwundete Warren 
Sanders durc drei Stichwunden jo 
ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. Man glaubt jetzt, 
Nagozzino ſei wahnſinnig geworden. 

Nobrpoitdienit wird Fortceickt. 

Wafhingten, D. E., 16. Jan. Mit 
193 gegen 153 Stimmen  bejtättgte 
heute das Abgeordnetenhaus den jüng- 
ften Beichluß feines Plenarfomites, 
den Rohrpoſtdienſt in Chicago, St. 
Louis, New York, Brooklyn, Philadel 
pb.a und Boſton beizubehalten und da 
für die Summe von $1,060,000 mie 
der in den Poſtdlenſtetat einzuſtellen. 

Billa wieder ſiegreich. 

El Paſo, Tex. 16. Jan. Auslän— 
diſche Flühtlinge, welche hier heute 
aus der Stadt Chiuahua, Mer., ein 
:trafen, berichteten, daß aejiern zmi- 
| Then Satevo und Santa Wfabel, füd- 
je ih don der Etadt en Gefecht 
Iftattfand. Villas Leute fchlugen 1500 
gegen fie gefchidte Cartanza’fche Trup- 
‚pen und bejegten Santa Yfabel. Die 
Carranziſten Jollen fchließlih bis 
|PBalomas, 18 Meilen mwejtlich von der 
Stadt Chiuahua, zurückgetrieben wor— 
ben fein. 


Dominick 
von einem 
zu Zucht 
verurteilt 
ut einem 


soliet, 
Raggizino, 
Gericht in 


2 
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wie 


Junge Damen, die Sltellung ſuchen! 


Operators verlangt 


Das ſchnelle Wachstum des Geſchäfts macht die Anſtellung einer größeren 


Anzahl junger Damen al3 Operators in den Telephon-O 
durch werden Gelegenheiten für ſofortige Anſtellung 


Avancement oöfferirt. 


Dificen notwendig; da— 


mit guter Ausjiht uf 


Studenten werden während der Lehrzeit bezahlt 


ehalter werden ftetig erhöht 


Anherordentliche Gelenenheiten für foldye, die be 
jondere Fähigkeiten entwickeln 


Lunch wird für Lernende 


lich geliefert. 


und Angeſtellte unentgelt— 


Bezahlung während Krankheiten und Lebensverſiche— 


ruug je nach der Länge der geleiſteten D 


ieuſte 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeits-Verhältniſſe, ſchöne Lunch- vnd 


Ruheräume machen die Stellung einer 
werten. 


Telephoniſtin zu einer höchit u. nichens- 


unge Damen im Nlter von über 16 Jahren fünten jich meiden in irgend 


einer unferer Officer oder im Zimmer Wr 


1, 111 N. Frantllin Str. 


CHICAGO TELEPHONE GOMPANY 


Eingegangen, 


Farbiger Ginbrecder verrät ſich durch Ge 
raid un wird feitgenommen:! 


Mährend Fri. Mlice Sutherland, 
die Tochter von Georae Sutherland, 
Nr. 7248 Male Ape., aeitern damit be 
ichäftigt war, das Abendeffen herzu 
richten, hörte ſie ein Geräuſch im 
zweiten Stockwerk. Das 
ben lief zu Nachbarn, bon 
es die Polizei benachrichtiate. Detek 
tives umftellten das Haus, und andere 
enidedten in einer Ede des Schlafzim 
mers einen Farbigen, der fich Dort ver 
jtect hatte. Im der Wache aab der 
Gefangene feinen Namen als Hotvard 
Ford, Wr. 3508 Rhodes WUpe., an. In 
feinen Taſchen fand man außer eini 
geſtohlenen Sachen ein langes 
Meſſer und Einbrecherwerkzeuge. 
nee 
Neue ‚„„Duarters‘‘. 


wo aus 


gen 


erſcheint auch auf ihnen in 


voller Geſtalt. 


Columbia 

Das Anterſchatzamt gab geſtern neue 
Vierteldollarſtücke aus, ſo daß jetzt 
um erſten Male in der Geſchichte des 
Landes drei neue Arten von Silber— 
nmünzen im Umlauf ſind. Der neue 
„Quarter“ hat auf der einen Seite, 
1te das nee Hulbdollarjtüd, die volle 
Sef’alt der Columbia, die hier einen 
Zchild ıräat und von einer Plattform 
herabiteigt, auf der die Worte „In 
God Me Iruft” und die 13 Sterne der 
Iritaaten angebracht find. Weber dein 
Haupt der Figur Steht dos Wort 
‚Lihertn“. Die Nüdfeite zeigt den 
Inrer im Fluge und die Anfchrift „E 
Pluribus Unum.“ 


—⸗ 


In GE 
Richter Yandis ichiedt den freigebizen J. 
G. Roper ins Gefängniß. 


Bundesrichter Landis leitete geſtern 
die verſprochene Unterſuchung des 
Bankerotts der Roper Furziture Co. 
von Dixon, Ill, ein. J. G. Roper, 
Sohn des Präſidenten, geſtand zu, daß 


kr Verwandten, welche Aktionäre ſind, 
Geldgeſchenke gemacht und ihnen, ge⸗ 
ſtattet hat, unter der Hand Möbel und 


Holz zu kaufen, womit ſie ein neues 


Unternehmen ins Leben riefen. 


Der Richter meinte, daß das ja noch 
über die Halſted Str.-Bankerott⸗ 


junge Mäd-, 


Die | 
Noper Eo, erklärte fih dann banferott. | 


Iöjan,ioX 


ſchwindler ge * J jchidte Roper vor 
läufig ins Gefängnib. Er ließ dann 
mehrere andere Perfonen als Zeugen 
vorladen. 

er 


Bon Lofomotive erjait. 


de3 Kraftwagens kamen wie 
Wunder mit dem Leben davon— 

An der W. 514. und S. Leabvitt 
Straße wurde geſtern der Julian 
Bandigan, Nr. 2152 18. Place, 
gehörige Kraftwagen, in dem ſich 
außer ihm noch Michagel Daniels, Nr. 
2756 W. 21. Straße, Walter Kovals 
ki, Nr. 1234 W. 4. Place, und Jo 
ſeph Wallach, Nr. 1234 W. 49. 
Place, befanden, von einer 


Inſaſſen 
durch ein 


— 
— 


W 
ni. 


Lokomo— 


tive der Pennſylvania Bahn über den 


Haufen gerannt und vollſtändig zer 
trümmert. Die Inſaſſen kamen mit 
mehr oder minder ſchweren Verletzun 
gen davon 


ud 


it. -- 


Schritt vom Weae. 


Angeitellter 
Ail'n. 


der Hibernian Banking 
der Fälſchung geitändi,. 

Unter der Anklage, die Hibernian 
Banking Aſſociation, bei der er ange— 
ſtellt war, um 31845 beſtohlen zu ha 
ben, tourde gejtern der 43jährige Frant 
O'Hayer, Nr. 634 N. Austin Ave., Daf 
Bart, verhaftet. Der Mann foll zmei 
Aus szahlungs sanmweilungen mit dem 
Namen einer Einlegerin aefälicht und 
einmal $1200 erlangt haben, während 
er jich das zweite Mal mit $545 be- 
gnügte. Der Verhaftete geitand feine 
Schuld ein, beteuerte aber, dah er bei 
den hoben Lebenämittelpreifen feine 
Frau und vier Kinder mit feinem Ge- 
halt nicht ernähren konnte; feine Ar 
beitaeber wollen ihm dies aber nicht 
alauben. 


Schnell wirkend 


Das jchnellite Heilmittel für Migräne, 
Biltofität und Unverdaulichkeit it 
eine Dojis oder zwei von 


PILLS 


Ba 9 Bertauf u Ai ce Arie einer Zahn > 8 — 
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Die Lage Flärt fidh. 


Wennimmer in Mafihington oder fonjtwo amer!- 
fanijcherjeit3 etwas geichieht oder gejagt wird, mas 
geeignet ift, den Alliirten zu mißfallen oder gar 
deutihfreundlich ericheint oder Klingt, — flugs Wird 
von der englifchichreibenden Prefie die Frage aufge 
worfen: Sit e8 au) wahr? md auch zumeiit gleich 
beantwortet mit einem „wahrſcheinlich nicht“, wenn nicht 
mit einem glatten Nein, ohne daß ſich für dieſe Antwort 
ein anderer Grund erkennen ließe als das ſtarke Stre— 
ben, den lieben Leſern weiszumachen, daß es ſo 
etwas wie „Entfremdung“, ernſte Meinungsverſchieden— 
heiten oder Intereſſengegenſätze zwiſchen Amerika und 
dem teuren Mutterlande gar nicht geben kann. 

So war's als der Botſchafter Gerard bald nach 
ſeiner Rückkehr nach Berlin auf jenem Feſteſſen er— 
klärte, nie zuvor ſeien die Beziehungen zwiſchen Amerika 
und Deutſchland ſo freundſchaftlich und vertraulich ge— 
weſen, wie eben jetzt. Sagte er das wirklich?, fragte 
unſere probritiſche Preſſe, und die allerdings etwas 
verblümte Antwort lautete: es ſcheint undenkbar, und 
wenn doch, dann muß er von der Regierung zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden; die Adminiſtration kann das 
nicht unkorrigirt hingehen laſſen, denn ſonſt müßte es 
als ihre Meinungsäußerung gelten. Und trium— 
phirend wurde gleich darauf gemeldet, daß Waſhington 
den Botſchafter aufforderte, den genauen Wortlaut ſeiner 
Rede mitzuteilen. Dies geſchah, es ſtellte ſich heraus, 
daß Gerard die Worte benutztt hatte, die gemeldet wor— 
den waren, und — „Waſhington“ ſagte Ja und Amen 
dazu durch die einfache Erklärung, es ſei gar nicht 
außergewöhnlich, ſondern üblich, einen ausländiſchen 
Vertreter der Regierung um die genaue Wiedergabe et— 
waiger öffentlicher Reden zu erſuchen. Die Admini— 
ſtration tat unſern Probriten nicht den Gefallen, die 
Aeußerungen Gerards hinwegzuerklären oder abzu— 
ſchwächen, und es bleibt dabei: die Beziehungen zwiſchen 
Amerika und Deutſchland ſind heute ſo freundſchaftlich 
und vertraulich wie nie zuvor ſeit Kriegsbeginn. 

Der amerikaniſche Botſchafter in Petrograd, David 
R. Francis, hatte der ruſſiſchen Preſſe eine ſtark abfäl— 
lige Kritik der Beſchlüſſe der berühmten, oder berüch— 
tigten wirtſchaftlichen Konferenz der Alliirten in Paris 
zugeben laſſen — flugs erklärte unſere „pro-⸗ally“— 
Preſſe, es müſſe bezweifelt werden, daß der Botſchafter 
ſich ſo ausdrückte, bezw., wenn doch, daß die Admini— 
ſtration dieſe Auslaſſung billige. Denn die Kritik des 
Botſchafters ſei eine Art Kriegserklärung gegen das 
wirtſchaftliche Programm der Alliirten. Die Admini— 
ſtration ging aber nicht auf den „pro-ally“-Leim, ſon— 
dern gab zu verſtehen, daß der Botſchafter keinen Tadel 
zu erwarten habe von wegen jener Aeußerungen. 

Wie durch den erfolgloſen Verſuch, die Einforde— 
rung des Wortlautes der Rede Gerards als einen Tadel 
und eine Mißbilligung hinzuſtellen, jener mehrfach er 
wähnten Freundſchaftserklärung nur beſonderes Gewicht 
gegeben wurde, ſo wurde durch die gewiſſermaßen 
erzwungene Erklärung „Waſhingtons“, daß an der 
Aeußerung des Botſchafters Francis nichts auszuſetzen 
ſei, die Bedeutung derſelben erhöht, und geradezu zu 
einer Warnung der amerikaniſchen Regierung gemacht. 

Amerika, die amerikaniſche Regierung, will von 
dem von den Alliirten angekündigten wirtſchaftlichen 
Krieg „nach dem Kriege“ nichts wiſſen, das iſt jetzt den 


_Ebicaso 


Alltirten Fundgetan, und damit ilt c$ ganz gewih ae- | 


worden, dab diefe ihre Schönen, aber dummen Pläne 


"nicht durchführen fünnen: dal Tie diejelben werden fal« | 
Tie Gefahr, da es zur einem wirt: | 


len laſſen müſſen. 
ſchaftlichen Kriege im Sinne 
kommen könne, war niemals groß. 
zu einem Verſuch kommen können, und der Verſuch hätte 
ſich bald als ein Fehlſchlag erweiſen müſſen. 
der Verſuch hätte ſchon ungeheuren Schaden anrichten 
müſſen, und es iſt gut, daß es nunmehr auch nicht dazu 
wird kommen können. 


Beſſer und das Beſte iſt, daß es immer offenſicht— 


der Pariſer Konferenz 


licher wird und einem jeden werden muß, wie richtig die 


Behauptung: „Die beſten Intereſſen Amerikas ver— 
langen nicht nur Freundſchaft, ſondern enges Zuſam— 
menarbeiten mit dem Deutſchen Reiche.“ — — 


Das deutſche Zentrum. 


Zwiſchen den Konſervativen und den Liberalen 
ſteht in Deutſchland das Zentrum, eine Partei der kon— 
feſſionellen Minderheit. Als ſolche hat es keine ge— 
ſchloſſene politiſche oder wirtſchaftliche Weltanſchauung, 
ſondern ſieht ſich vor die Notwendigkeit geſtellt, mit ſei— 
nen eigenen Angehörigen in jedem einzelnen Falle Kom— 
promiſſe abzuſchließen, um den „Zentrumsturm“ vor 
Abbröckelung zu bewahren. Das ſtarke Band des 
Zuſammenhalts iſt bei ihm das religiöſe Prinzip, und 
die Geſchichte der letzten Jahrzehnte lehrt, daß ſeine 
Kraft derjenigen einheitlicher politiſcher Programme, 
wie die anderen Parteien ſie haben, vollauf gewachſen 
iſt. Die Zentrumspartei verfügt über faſt ein Drittel 
der Mitglieder des Reichstages und der in dieſer zah— 
lenmäßigen Stärke liegende Vorteil wird durch die 
Tatſache, daß es in Deutſchland ſeit geraumer Zeit an 
einem einflußreichen Liberalismus gefehlt hat, noch be— 
trächtlich vergrößert. Alle Parteien mußten, wollten 
ſie bei der geſetzgebenden Maſchine in Berlin etwas 
durchſetzen, die Zuſtimmung des Zentrums dazu nach— 
ſuchen. Daher ſeine maßgebende Stellung bis zum 
Kriegsausbruch. 

Der Völkerkrieg wird die Anſchauungen des Zen— 
trums vorausſichtlich weniger beeinfluſſen als die Pro— 
gramme der übrigen Parteien. Für die Konſervativen 
handelt es ſich um ihre Exiſtenz. Die Sozialdemokraten 
machen gegenwärtig eine innere Umwälzung durch, die 
für ihre Zukunft von der denkbar größten Bedeutung 
ſein wird. Und die Liberalen werden eine Maſſe grauer 
Theorien über den Haufen werfen müſſen, wenn fie mit 
der Entwicklung der Zeit Schritt halten wollen. Ewig 
ſtill ſteht nur das Zentrum, deſſen religiöſes Einheits 
prinzip durch die kriegeriſchen Ereigniſſe eher eine 
Kräftigung als eine Schwächung erfahren wird. Auch 
nach dem Kriege wird es Augenblickspolitik treiben und 
von Fall zu Fall um den höchſten Preis für ſeine Gunſt 
feilſchen. 

Zu einem Kulturkampfe wird es in Deutſchland ſo 
bald nicht wieder kommen; denn die Zentrumswähler 
haben während des Krieges ihre nationale Pflicht bis 
zum letzten Reſt erfüllt. Den nationalen Charakter der 
Zentrumspartei wird heute niemand mehr anzuzweifeln 
wagen. Auch dies wird Folgen zeitigen. Peter Spahn, 
der alte Rufer im Streit, hat ſie bereits angedeutet: 
das Zentrum hat die ausgeſprochene Abſicht, ſich nach 

dem Kriege in ſtärkerem Maaße als vordem an der Ver— 
antwortung und an der Verwaltung zu beteiligen. Man 


Es hätte höchſtens 


Aber auch 


— 


tariſchen Regierung anſehen und vorausſehen, daß das 
Zentrum feinen, Einfluß zur Einführung diefer Neue: ! 
rung geltend maden wird. Soldes liegt durdaus im 
Ssnterejfe der Partei. Denn aud eine fonfeffionelle 
Partei fann nad) diejem Kriege in Deutichland Feine an- 
dere Politif mehr treiben als rein deutiche. Sn den 
deutihen Katholiken ift der deutiche Staatsgedanfe in 
den Kriegsiahren mächtig emporgewadfen und hat ji) 
die religiöfen Motine bis zu einem gewijien Grade un- 
tergeordnet. E38 ift fogar durhaus nicht unmöglich, dat 
einige freifinnige Elemente, die bisher aus Gründen 
verjchiedener Art mit dein Zentrum durd Did und Dünn 
gegangen find, fi nad) dem Siriege von ihm loslöjen 


amd fich den LXiberalen anicdhließen, falls jich eine jtarfe 


Iiberale Partei bilden follte. Aber nur wenn große und 
mwejentlihe Teile vom Zentrumsturm abbrödeln joll- 
ten, würde die Bedeutung den, Partei als ausichlag- 
gebender Faktor im deutihen Barlament jich verringern. 


Ein Brauer-Diplomat. 
| . 
| Man fann ein ganz guter Bierbrauer und doch ein 
\ichlechter Tiplomat fein, wie fid) aud) auS dem all des 
früheren Chicagoer Bierbrauers und jegigen Gejandten 
bei den Balfanmädten Chas. I. Vopida ergibt, der 
infolge Beanjtandung feitens Deutfchlands mit der Ab- 
berufung bedroht ii. Der Mangel an PBerufsdiplo- 
maten im auswärtigen Dienjte der Ber. Staaten hat 
bon alter her die Heranziehung von im öffentlichen 
oder gejchäftlichen Zeben prominenten Perfonen für 
diplomatische Poiten im Nırslande notwendig gemadht, 
und jeder Barteitvechfel in der Yandesregierung bat, 
den amerifaniichen Verhältniſſen entſprechend, auch 
einen Perſonenwechſel, wenigſtens in den wichtigeren 
Stellungen, zur Folge gehabt. Durch ein ſolches Sy— 
ſtem, oder richtiger durch dieſen Mangel an Syſtem 
geht die Bundesregierung der ſich aus der Erfahrung 
der bisherigen Aemterinhaber ergebenden Vorteile faſt 
gänzlich verluſtig. 

Als Vopicka vor drei Jahren zum Geſandten für 

die Balkanſtaaten ernannt wurde, wurde dieſem Poſten 
keine übergroße Bedeutung beigemeſſen. Die Handels— 
intereſſen zwiſchen ihnen und den Ver. Staaten hielten 
ſich innerhalb beſcheidener Grenzen, und politiſchen Ver— 
wicklungen wurde von keiner Seite entgegengeſehen. 
Vopicka, der als Vertreter des böhmiſch-amerikaniſchen 
Elements galt, begab ſich daher mit der angenehmen 
Erwartung auf ſeinen Poſten, daß ſeine Berufspflichten 
größtenteils geſellſchaftlicher Natur ſein würden. Es 
ſcheint aber, daß durch Ueberſchätzung ſeiner Bedeutung 
und maßloſe Eitelkeit Vopicka bald in Hofkreiſen ſich 
einen durchaus nicht vorteilhaften Ruf erwarb. So iſt 
es bekannt, daß die verſtorbene Königin Eliſabeth von 
Rumänien (Carmen Sylva) ſich nur auf den unum— 
gänglichſt notwendigen Verkehr mit dem amerikaniſchen 
Brauer-Geſandten beſchränkte, und in einer öffentlichen 
Geſellſchaft erklärte: „Der Mann iſt einfach unmöglich.“ 
Eine Menge Geſchichtchen, die ſeine Taktloſigkeit zu 
kennzeichnen geeignet ſind, ſind über ihn im Umlauf, 
meiſtens lachte man jedoch darüber oder erledigte ſie 
durch ein Achſelzucken, bis „Panje“ Vopicka ſo nach und 
nach den Ruf eine „ſonderbaren Kerls“ erworben 
hatte. Ob er die Königin von Rumänien über das 
Telephon „Hello Queen“ anredete, ob er in Prag bet 
einem Bankett auf die Habsburger ſchimpfte oder ob er 
bei ſeiner Antrittsaudienz einem Balkanfürſten einen 
Vortrag über die Eleganz hielt, ſich ſelbſt als Modell 
hinſtellte und ſeine ſeidenen Hemden, „die zehn Dollars 
das Stück koſten“, erwähnte, es wurde alles als „ame— 
rikaniſch“, im europäiſchen Sinne leider meiſtens gleich— 
bedeutend mit „verſchroben“, hingenommen und ver— 
ziehen. 

Dieſe Nachſicht muß Vopicka zu einer völlig irrigen 
Auffaſſung ſeiner Stellung und Pflichten verleitet ha— 
ben, denn bald nach Ausbruch des Weltkrieges begann 
er ſeiner czechiſchen Abſtammung beſondere Bedeutung 
beizulegen, und dieſe oft ohne beſondere Notwendigkeit 
ſtark zu betonen. Welche Handlungen Vopickas die 
deutſche Regierung veranlaßt haben, auf ſeine Abberu— 
fung zu beſtehen, iſt zur Zeit nicht bekannt. Da die 
Langmut Deutſchlands gegenüber amerikaniſchen Diplo— 
maten — es ſei nur an Brand Whitlock. den ame— 
rikaniſchen Geſandten in Belgien, erinnert, der die denk-— 
bar gehäſſigſten Berichte über die deutſche Verwaltung 
in Belgien veröffentlichte ſich wiederholt bewährt 
hat, darf angenommen werden, daß Vopicka ſchon cine| 
fehr deutichfeindliche Tätigkeit Dewielen haben nu, um | 
das Einfchreiten gegen ihn berauszufordern. Da feine | 
Abberufung erfolgen wird, darf angefichts des diplomae- 
ttichen Gebrauchs und der zwischen Deutichland und den 
er. Staaten beitebenden freundfchaftlichen Veziehungen 
als ficher gelten. Wiinjchenswert wäre e5 jedod, daß Vo- 
pidfa nicht auf einen anderen Boften verjett, fondern 
ihm Gelegenbeit gegeben würde, nad) Chicago zurüdzie- | 
fehren, amd fic) wiederum der einzigen Tätigkeit zu wid- | 
men, bon der er etwas zu veritehen jcheint — dein Vier- | 


brauen., | 
sis 





Die progreijive, Bull:Moofer- oder wie jich die 
| dritte Termin-Bartei immer zu nennen beliebte, hat mit | 
der legten Wahl ihre Ertitenzberehtigung völlig verlo: 
Iren, da fie nicht den gefeglich erforderlichen Prozentſatz 
der im Ganzen abgegebenen Stimmen aufgebracht hat.! 
Zugleich hat auch die Populiſten-Partei ihr ſeliges Ende 
gefunden, die ſich bisher wenigſtens noch in Nebraska 
zu halten vermocht hatte, ſo lange ſie noch ihre Hoff- 
nungen auf William Jennings Bryan ſetzen konnte; 
nun iſt auch die zu Waſſer geworden. So geht es mit 
allen dritten Parteien; hier iſt kein rechter Boden dafür. 

* * * 


Nach einer kürzlichen, auf amtliche Angaben ge— 
| gründeten CStatijtif hat die britiihe Sandelsflotte zehn | 
| Brozent ihrer Stärke vor dem Striege eingebüßt. Frank: | 
reich3 Flotte einen gleichen Prozentiat verloren, die 
italienifjhe 14 Prozent ihres früheren Tonnengehalts, | 
während die Verluite der deutihen unter 4 Prozent ge- | 
blieben iind. Bon den neutralen Slotten find am 
ihweriten die Norwegens und Hollands betroffen wor- 
den, weil dieje beiden Länder itarfen Handel in Kriegs- 
fonterbande treiben. Eritere verlor annähernd 12 Bro- 
zent, legtere 10 Prozent der vor dem Kriege unter ihren 
slaggen regiitrirten Tonnage. 

* * * 

Woran ſterben die Menſchen? Das Zenſusbüro 
der Bundesregierung führt eine Totenſtatiſtik, die je— 
doch nicht das ganze Land, ſondern nur etwa 67 Prozent 
der Staaten und Städte umfaßt, d. h. die ziviliſirten 
Gebiete, in denen die Sterbefälle amtlich regiſtrirt wer— 
den. Sir diefen Gebiete Itarben im vorigen Jahre 
909,155 Perfonen. Woran jtarben fie? Hier tit die 
Antwort: 105,200 jtarben an Serzleiden, 98,194 an 
der Schwindjudt, 89,526 an der Lungenentzündung | 
und 70,500 fielen Nierentrankheiten zum Opfer, Süreb$- | 
leiden brachten 54,584 Perjonen ins Grab, Sireb3 des! 
Magens und der Xeber bildeten die am häufigiten vor- 
fommenden Krebsarten. Die Sterberate an Preb3 ver: 
mehrte ji} von 63.0 pro 100,000 Bevölferung in 1900 
auf 81.1 im legten Jahr. Gehirnichlag raffte 53,397 
dahin und 48,325 Sterbefälle find auf Darmkrankheiten 
zurüdzuführen. Krankheiten der Blutgefähe bradıten 
15,685 Menjdhen um, und die Zuderfranfheit verur- 
achte den Tod von 11,775. Influenza und Diphtheria 
holten fich je 10,768 O:pfer, Keudhbuften, Scharlad) und 
Majern 11,489, und der Typhus 8332. An Unglüds- 
fällen der verſchiedenſten Art ſtarben im legten Jahre 
51,406 Berjonen in der „Regiitriggingsära”. Zum 
größten Teil find dies Opfer auf dem Schlachtfelde der 
Snöuftrie. Und 11,216 Menjgen machten ihrem Leben 
jelber ein Ende. 
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Srate mit, ann - 


Der Falifornifche Richter, der fich feisft 
egen Schnellfahrens anklagte, ſchuldig 
befand und zu einer Geldftrafe von $10 
verdonnerte, ift zweifellos ein Geiftcs- 
verwandter deö Chicagoer Boliziften, der, 
fih felbit wegen Ausipeiens auf den! 
Bürgerfteig verhaftete, im Gericht vor: | 
führte, und darauf beitand, dat ihm eine! 
Geldbuße von 81 auferlegt wurde. Next! 


Splitter. 
Mer a Geld hat, der darf a Gauner 
fein, 
Wer aber fans hat, den jperrt ma 
fiher ein! 


Mary Garden, die Operniänge: 
rin mit der $20,000 koſtenden Unter- 
wäſche (geſehen haben wir fie allerdings 
nicht) hat erklärt, dat fie während bie- 
fer DOpernipielzeit nicht in deutſcher 
Spradre fingen werde, um Frankreichs 
Gefühle nicht zu verlegen. Auf die Ge- 
fühle Deut®hlands nimmt fie etwas we: 
niger Rüdiicht, da fie fortfährt in fran- 
zöliiher Sprache zu fingen. Gegen den 
Beiuh der Großen Oper feitend der 
Deutihamerifaner Chicagos hat fie jedoch 
nichts einzumenden. Wielleiht erinnern 
diefe fi aber des befannten Xiebes, 
defien Refrain mit einer Fleinen Ber: 
änderung lautet: „Was nütet mir die 
ihöne Garden“ njw. ujw., und überlafien 
es den Franzdfiih-Amerifanern die frei- 
bleibenden Site zu füllen. 

Unfer Brieffaiten. 

Enma Scnater. — Das beſde Mit— 
tel, um Ihren Mann vom Sprechen 
im Schlafe zu kuriren, iſt, daß Sie 
ihm tagsüber Gelegenheit geben, auch 
mal ein Wort zu ſagen. 

Pfiffikus. — Danke ſchön. Mit 
Schüttel-Schüttler-Keimen ſind wir 
bereits reichlich verſehen. 

Die „Offene Fenſter-Woche“. 

Die Stadt New Vork ſtand unlängſt 
im Zug der offenen Fenſter-Woche. So 
will und wird Vater Knickerbocker ſeine 
Leute allmählich in Kindergartenlektionen 
zu dem erziehen, wad man in anftändigen 
Familien anderer Länder mit der Mut: 
termildh) und den Vaterprügeln in fich 
aufnimmt. Sclichlich landen wir Dabei 
bei zufunftsitantlich-hygieniihen Maf- 
nahmen, wie Andenprangeritellen der mit 
Fußſchweiß Behafteten, polizeiliche Ver— 
warnung und im Nichtbeachtungsfalle 
Beſtrafung der gewohnheitsmäßig Hart— 
leibigen, Hühneraugenbeſchneidungswoche, 
Wettbewerbe im Naſenſchneuzen, Ein— 
ſammeln der Kopfläuſe auf der Oſtſeite, 
Xſtrahlendurchleuchtung der Obeinigen, 
ſtaatlich anberaumte Paarungen der 
männlichen und weiblichen Hageſtolze 
uſw. uſw. („Zeppelin.“) 


Lebt Tommy Atkins noch? 
„Verloren, abhanden gekommen 
oder geſtohlen: 4,000,000 Tommies, 
zuletzt unter Aufſicht von General 
Haigh (ſprich: Heh, das zweite h 
lautlos wie in Lloyd George). Dal: | 
dige Auskunft erbittet Robert Ni- 


belle, Soffres Nachfolger. 


Ja, die Welt fchreitet vorwärts. Weld 
ein Schritt von Anna Selb, „den fun: 
ten Weib der Begenwart“, bis zu 
Annette Kellermann, „dem volllommen- 
ten Weib aller Zeitalter“. Und 
Annettes Preingent baut feine Verfidhe- 
rungen nicht etwa auf blauen Dunft. Gr 
hat die Körpermahe Cleopatras, ein— 
ſchließlich Bruſtweite, Hüftenumfang und 
Fußlänge ermittelt (wäahrſcheinlich einem 
Reiſepaß Cleopatras entnommen), ebenſo 
die der Venus im Louvre, und ſtellte ihr 
die Maße Annettes gegenüber. Die Ge— 
ſamtſumme in Zoll aller aufgeführten 
Körperteile der dret Schönen beträgt für 
die Venus 258.9, für Cleopatra 252.3 
und für Annettte 240.734 Boll. San’ 
mal, Annette, was haft Du mit den feh 
lenden 1814 bezw. 11.714 Zoll gemadjt? 


Rillit du Männer geiprahig machen, 
Sprid von Sachen! 
Soll das Gefprady mit Frauen fich 
lohnen, 
pri von Berfonen! 
Ludwig Fulda. 
— —û—— — — 
Anſcheinend Raubmord. 


— 


Sulius Eneftrom mit eingefchlagenem 
Schädel in einer Gafle aufgefunden. 
Einen graufigen Fund machte ge- 

ftern Abend ein Privatpolizift, als er 

auf feinem Rundgang durd) ein Gäß- 
chen in dem Geviert zwiſchen Clart, 

Federal, Van Buren Str. und Jackſon 

Blod. ging. Ungefähr 100 Fuß nörd— 

lich der Van Buren Straße fand er 

eine Leiche, deren Taſchen auägeplün- 
dert waren. Die Polizei entdedte in 


— 


o 


n * Kr. 
\ben Tafchen des Toten eine Karte, Dd= | (pri 


nah er Julius Eneftrom, Nr. 1122 
Sedgmwid Straße, bie und ein Mit 
glied des Verbands der Schiffsarbeiter 
mar. Ein Polizetarzt ftellte feit, daß 
der Schädel des Perftorbei en‘ einge: | 
lagen war. Detektives find der An= | 
ficht, daß Räuber Eneftrom in bas 
Gäf;chen folgten, ihn von hinten nieder: 
Ichlugen und dann ausplünderten. 
——— 


ſtonſulariſch geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Bouilevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver: | 


fchollenen zu erlangen: 


Bartofd. Arno, geb. am 16. Oltober 77 in | 
»erlin. Legtbelannte Nödrefie: Kortb | 
Ave., Chicago, | 

Wende, Arthur, ca. 45 Iabre alt, bon Beruf | 
Schlädter, und deifen Ehefrau Marie, ach, 
Kloſtermann. 
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Ludwig Ganahofer 


Der ruffiihe Niederbruh. 8d. 1. Die Beireiung 
Saliziens, Bd, 2. Die GEroderung Polens. | 
Freiherr dv, Forſtner: Als U.-Bootö-Komman- | 
dant gegen Gugland. Zebr intereflant: Karl 
Hans Strobel; Der Krieg im Alpenrot. Jeder 


Band reich illuitirt. 7be. X 


A.KROCH&CO. 


Denticdhe Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Strasse. 
(swifhen Wabaih und Mihigan Ave.) 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, da& meine licbe Gattin und unfere gute 
Mutter und Großmutter 

Katharine D, Bohr 
am Montag, den 15, Sanuar 1917, geitorben tft. 
Beerdigung findet ftatt vom Haufe ihres Sohnes 
Hugo, 3138 No. California pe., am Donner» 
dag, den 18. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, 
nad dem Montrofe Friedlof, Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Fred Bohl, Gatte. Star und vo, Söhne. 
bimi 


te und RI — — 
* un Enteit — er 


1 Sodhmeffe zelebrirt wird und bon 
was ven & 


Todbesanzeige. 
Freunden umd Belaunten die traurige WE 
Nachricht, dab mein vielgeliebter Gatie 1 
und unfer lieber Bater, Echiwiegervater, 
Großvater und Urgroßvater 

Heiurich Wilbois 
im Alter von 70 Jahren nach lurzem | 
Leiden felig im Herrn entichlafen tit | 
Die Beerdinung findet ftatt am Mitt 
two, den 17, Kan. 1917, 9 Uhr Morg., 
bom Trauerhaufe, 3445 Pierce Avenue, 
nach der St. Bhilomenastirhe, bon da 
nad dem Ct. Iofepb-stirhbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Sophia Wilbeis, Gattin. Hubert, Carl, 
Henrh, Peter Wilbeis, Cöbne Frau 
NAına Opiszi, rau Tilia Kiefer, Frau 
Maria Roi, Frau Pirsie Ernit, Frau 
Sophia Koh, Frau Helena Mral, ran 
Margarethe Moranı, Züchter; nebit 
Entellindern und Angehörigen. 


Gin liebes, auted Baterberı 
Ward ums zu früb begraben, 

Mir fühlen c$ mit tiefem Schmerz, 
Was wir berloren baben. 

Er war fo edel, janft_ und art. 
Drum rube fanft in Gottes Hut. 


Todesanzeige. 

Freunden und PVelannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und ıimfere liebe 
Mutter, Tochter, Schweiter und Schwägerin 

Auguita Marguarbt, neb. Kocvfe, 

am 14. San. 5917 im Alter von 39 Jahren ent: 

ſchlafen Beerdigung am Mittwoch, den 17. 

Jan. 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 6916 ©. | 

Wincheſter Ave., nach der Golgatha-Kirche, von 

da mit Autos nach dem Bethania-Friedhof. Um— 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Edward Maxquardt, Gatte. Edna und Harold, 
Kinder. Herman und Henrietta Koepte, El— 
tern. Frau Mary Floerſch, Frau Minnie 
Heinrichs, Frau Bertha Schultz, Reinhold und 
Gharfes Koepke, Geſchwiſter. John Floerich, 
Frau Ella Koeple, Edward Helinrichs. Heury 
Schultz, Herman. Henrn und Ida Marquardt, 
Jerry und Ida Premaunt, Frau Mathilda 
Mayer, William und Auguſta Kroſt, Charles 
und Bertha Gabell, Schwäger und Schwäge— 
rinnen. mooi | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanyten die trauri 
richt, daß mein lieber Gatte 
Fred Boeneman 
am Montag, den 15. Januar, im Alter von 62 
Jahren 3 Monaten und 21 Tagen im Herrn felig 
entichlafen iit, Die Beerdigung findet ftatt bom 
Tranerhaufe, 2605 Weit 19. Etr.. am Donnters: 
tag, den 18. Nanuar, Mittags 12 Uhr, nach der 
<t. Marfus-Nirhe, Ede California Ave. umd 23. 
<tr., von da mit Ktutfhen nad dem Waldheim 
Stiedbof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Minna Boenenan, Gattin. Emma Handele, Yl- 
bert und George Kallang, Sinder. 


ge N 


Ehriftus, der iit mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem tu’ ich nich ergeben 
Mit Freud fahr’ ich dabir. 





dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Katherina Koch 

am 15. Jan. im Alter von 86 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Peerdigung findet | 
Ntatt am Donnerstag, den 18. Ian., um 9:30 
Vorim., bom Trauerbaufe, 1810 Cleveland ‚Mve., 
nah der St. Michael3-Klirhe, don da mit Aıurtus 
nad dem Zt. Ponifazius-Gottesader, Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: | 


1 


Frau Katherine Vercher, Frau Margaret Tohm, | 
Adam Koch, Kran Anna Reis, Frau Statherine | 
Goodyear und Schweiter Lucella, B. 9. M. of | 
3 €., Kinder, nebit GEnfelfinder und Wer: | 
wandten. — Vitte feine Blumen. modimi | 


} 
— — 


Todesanzeige. 
Freunden und, Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hans Thomſen 

im Alter von 34 Jahren entſchlafen iſt. Beerdi 
aung am Mittmod, den 17. Jan., 2 Uhr Nacınt,, | 
von Schmidts Stapelle, 2058 Belmont Ude., mit | 
Autos nad dem Elmmwood Friedhof, — Mitglied | 
de3 Larrabee Tent Nr. 115,8.D.T. M. Um | 
ftille3 »Beileid bitten die trauernden Sinterblie: 
benen: | 
Frau Marie Thomjen, Mutter. Mathias, Wil 
lan, Frau Marie Bejemer md Frau Dorothy 
Brown, Geichwilter, 


Rad: 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 

ridbt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

John Utes 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 

17. Jan. 1917, 2 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe 

2045 Walton Etr., nad den Konlordia-Scied: 

hof. Am ftille Teilnahme bitten die trauerıden 

Hinterbliebenen: 

Bertha 1ltc8, geb. Arueger, Gattin, Frau W, E. | 
Ehlert, Albert und Edward Wtes, Kinder. | 
modi | 


| 
| 
| 


Todesanzeige 
Freunden nd Belannten die tranrige Nach: | 
richt, daß mein geliebtgr Gatte und unfer guter | 
| 
| 


Vater 
Gar! Robert Sternisfe 
am Montag, den 15. Janvar im Mlter don 72 
Sahren geitorben ift. Die Beerdigung findet flatt ı 
am Donnerstag, den 18. Ranıar, m 1 Ubr)| 
Nachmittaus, dom XIrauerbauie an Willow 
Springs Noad nah der Ddeutfchen ebang.:lutb 
stirhe in Willow Epring3 ımd don da nach dem 
Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabe, aeb. Harder: 
und Herman Sternigte, Kinder 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die tranrige Nad: 
richt, daß umfere geliebte Toter und kunmweiter 
Thereſa Rudnick 
im Alter von 19 Jahren 4 Monaten und 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung fſindet ſtatt 
Donnerstaog, den 18. Januar 1917, um 12 Uhr 
Mittags. vom Trauerhaufe, 1410 
Ave. nach der ebangluth, Ebengzer-Kirche, von 
dort um I Uhr mit 
tesader. Um Stille Zeilnabme 
trauernden Hinterbliebenen: 
John md Maria Nudnid, Eiterit, 
nid, Schweiter, nebit Berwandten 
ten. 


So. 


Sophia Rud— 


dimi 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Dora Brautigam 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
numa findet ftatt am Tonnerstag, den 18. Naır., | 
um ? Uhr Nachmittags, bom Trauerbauie, 5128 | 
locun Ztr., mit Autos nah dem Goncorbdia | 
Guttedader, (Mitglied der Plattdeutfchen Gilde | 
Nr. 2). Die trauernden Hinterbliebenen: | 
ft Bartels, Frau Minnie Kominski, Paul | 
und Marta Brautigam, stinder. dimt | 


Todedauzeige. 
‚Fremden ıumd VBelanmien die fraurige Rad: 
riat, dab mein geliebter Bruder 

Unthonh Neiier 
(Zobn der verit. Dabid und Elizabeth Neifer) | 
cu 14. Januar im Alter don 63 Jabren und 10 | 
Monaten geftorben it, Die Beerdigung findet | 
ſtatt am Donnerstag, den 18. Jannar, um 2:30 | 
Nachımittans, dom Tranerbanie, 1351 Cleveland | 
Ape., aus mit Mırtos nah Graceland Friedhor | 
Die trauernde Schweiter: 


Amanda Reifer, | 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, daß unfer gelichter Yaler | 
Viartin Hilger 
3 Zabreır Selig im Herrn ent: | 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt em 
Mittwoch, den 17. Dan. 1917, vom Zrauterbaidfe, | 
3035 _&, 49. Abe, um 9 Ubr Born, nach der ! 
St. Dionhfiussstirhe, Hartborne, don da mit | 
Yutomobiion nad dem Zt. Nolevb-Gottesarfer. 
Um ftille Zeiltabme bitten die betrübten finder: 
Johann, Nidolas, Viaria, Martin und Berer 
Hilger. mode | 


im Mlter bon DB: 


Todesanzeige. 
* 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachrict. das meine geliebte Gat: | 
tin und unlere liebe Mutter 
Mary Raab | 

an 15. Jaruar_geitorben tft. Die Peitattung fin 
det ftatt am Tonnerstag, den 18. Nanıar, 2 | 
Uhr Nachmittags. vom ITranerbanie, 2838 Sonth- | 
port Ade., mit Antos nad dem Graceland Fried: | 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
John Rand, Gatte. Yoieph Nanb und Frau | 
Mary Heiland, sinder, nebit Entlellindern. | 
din | 


Todedanzeige 

Freunden ımd Pelannten die traurige Wache 

richt, daß unfer lieber Cohn i 
Theodore Schueltke 

am 15. Januar 1917 im Alter von 39 Jahren 


geſtorben iſt. Die Beiſepung erfolgt am Dons 
nerstag. den 18. Januar, von der Kapelle 5138 


. 


Lale Rarf Ave, VYorm. 10 Uhr, aus nah dem 
Mount Greenwood sriedbof. Die trauernden 
binterbliebenen Eltern: | 

Frederid und Bertha Schueite. | 


Geitorben: Heurietta Andres. neliehte Gattin 
bon Benedict Andres, teure Mutter von Frani 
und Ben Andres, Großmutter von Names, Hen- 
rietta, Francid, Jobnnie und Wm,. Andres, Be: 
erbigung am Donneritag, den 18. Narn.. 9:30 
Borm., bon ber Metideng ihrer Söhne, 348 €, 
Altnoi8 Str., nah der — „eine 

t a per Autos 
t.. Bonifasius Friedhof, dimi 


ınuar 1117, 


mittags 


| terbliebenen: 


richt, dab umfer lieber Bruder und Onfel 


Gattin. Frau August Zi | 


am 


| ihmwerem Leiden enticlaien ift. 
| findet Matt 
| Uhr 
Str 


Koſtner 


I 
Autys nad dem Eden Got: | 
bitten die tiefs | 


und Belann- | 


| 
| 


2 Ubr 
Bu 


ı hen 


Krankenunterſtützungsverein der Betblebems-Ge 


ſten 


Gattin 


Insbeſondere danle ich Herrn George 


| Western Casket and 


Counts Halle 


— — 
an 


Koelling& Klappenbach 


Deutſche Buchhandlung 
Jetzt: 206 3. Randolph Str. 


nabe 5t5 Adenue, 


Todedanzeige. 


Fremden ımd Belannten die traurige 
Kahricht, dab mein bielgeliebter Gatte 
und unter liever Bater 

John Radermacher 

im Alter von 74 Jahren plöglich geflor- 
ben ift. Die Peerdigung findet Itatt amt 
Donnerstag, den 18. Januar, um $ Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1632 Mobamt tr, 
aus nah der St. Michaclssstirhe und 
dein St. Bonifaziug-Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitien die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Ratermader, geb. Kirit, Gattin, 

er. M. Bonfilia, Sr. M. Jordana, 

Rofa und Frances, Kinder, 


Keine Blumen. 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und | 
unfer guter Bater | 

Gonrad Gleifer 

am 16. Januar 1917 fanft entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donners— 
tag. den 18. San., um 2 -Uhr Nachmtit- 
tags, dom XIrauerhaufe, 4430 Xanaten 
Yive., aus mit Nutomobilen nad Dal: 
woods Friedhof, Tief betraumersit bon: 
Anna Gteifer, geb. England, Gattin. Wil: 

liam J. Yoreunz und Helene Dt. Gleiier, 

Frau Lilfian U. Lehr und Tscar 6. 

Gleiſer, Kinder, nebſt ANNE. a 

imi 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die tramrige 


4 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Minna For, neb. Mehlhorn, 
am Montag Morgen 12 30 Ubr nad 
ſchwerem Leiden im Alter von 67 Jahren 
geitorben ift. Beerdigimg finder itatt am 
Donnerstag, un 1 Uhr, vomTrauerbaufe, 
3123 Palmer Sauare, nah Foreit Home. 
Um jitlfe Teilnahme bitten die raucern- 
den Hinterbliebenen: 
Peter For, Gatte, Dr. Yriedrih G. or, 
George zor, Söhne. Anna For, Schwie- 
gertochter. dimi 


Todesanzeise. 
Freunden und Belannten die traurige Fach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Eduard Greinle | 
nad furzem Leiden am Eonnabend, den 13. as | 
im Alter bon 47 Jabren, 2 Monaten 
und 8 Tagen felig im Herrn entfhlafen_ ift. Ver | 
erdiaung am Mittwoch, den 17. Ian,, 1:30 Nadh- 
bom Trauerhaufe, 1735 Sultan * 
nach, der evangeluth. Bethlehems-Kirche, 
Paulina und MeReynolds Str. 
Aeitos nach dem Konlordia-Friedhof. 
ernden Hinterbliebenen: 
Johanna Greinke, Mutter. Emilie und 
Schweſtern. Mildred und Elconor, 


Str 
Ecke 
von da mit 
Die trau— 


Selma, 
Nichten, | 
GEhriftu3, der ift mein Leben, 

Sterben ift mein Gewinıt, 

Lem ti’ ih mich ergeben, 

Mit Freud’ fahr’ ich dahin. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


Wilhelmina Flinkow, | 


I 


Gattin des deritorb. Wilhelm Slinfow, plötlich | 


int Alter von 76 Jahren aeitorben iſt. Die Beer— 


diqung finder Statt am Mittwodh, den 17. Jatt., | 


1815 


mt 
Mais: 


um 12 Uhr Mittags, dom Xrauerhaufe, 
8 21. Place, nad der ebang.-lutd, Et. 
thaud-Kirhe, 21. Str. und Hohne Wde., bon da 
mit Autfher nah dem SKonfordia-Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauerndeen Hin» 


Fran Amalie Markowöle, Fran rlorence Hage- 
born, Edward, Adolph, Frau Nohanna Gwitet, 
John, Fran Bertha Bauer, William, Kinder, 


nebſt Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern, En⸗ 


modi 


leln und Urenleln. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
| 
Karl Bernhard Böttger | 
im Alter bon 69 Jahren, 9 Monaten, 10 Tagen | 
am 14, Nanuar durch Inglüdsfall geftorben tit. | 
Die Beerdigung‘ findet ftatt am Donerftag, den 
18. Sanuar, 1 Uhr, Nachm. don Echmidts Lei 
chenbeftattungsfapelle, Ede Hobne und Belmont 
be., per Autos nach dem St. Lucas Gottes— 
ader, Am itille Zeilnabme bitten 
Sophie Gnukmann, geb. Pöttaer, 
Familie Tant, Yamilie Tenener, 
Glaus und Tietrih Gnusmann, 

Nichten, nebſt Anverwandten 


Schweſter; 
Lhriſttan 
Nefſen und 


iſt beſtimmt in Gottes Rat 
daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden. — Ruhe ſanft! 


Es 


dimi 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und 
Albert E. Graver 

Pruder der berftorbenen Hattie Graver, 
Sonntag 
Nabren . N 
Die Beerdigung 
Mittwoch, den 17. Jan. um 
Nachm., vom Trauerhauſe, 2817 Fletcher 
nach der St. Francis Favier-Kirche, von da 
mit tos nach dem St. olenb:Gottesader, Im 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
William und Julia Graper,. Eltern. William ir., 


am 


und Edwin Graper, Prüder, nebit Verwandten, | 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden uno Velannten die traurige Nach— 

ript, daß unfer aeliebter Sohn 

Auguſt J. Grabow 

am Dienstaa, den 15. Januar 1917, im Alter 

von 35 Nahren ge orben ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am -Tonnerstag, den 18. Saın.. ım 

Nachmittags. Bom Trancerbaufe, 2344 Weit 

21. Strake, nah dem *oreit Home Friedhof. Die 

tranernden Hinterbliebenen: 

Harry Grabow, Zohn. 
bow, ach. Manau, ) 
William, Brüder, Lizsie Weifel, Zina Mabte, 
Schweſtern. da Grabow, Schwägerin. LZonie 
Nadke und Heinrich Weſſel, Schwäner. 


> 


Dankſagung. 


Allen unſeren Berwandten und Freunden 


aus für die zahlreiche Beteiligung und die rei— 
Bllumenſpenden beim Begräbniß unſeres 
lieben und unvergeßlichen Gatten und Vaters 
Jakob Speidel. 

danfen wir der Columbus Lone Nr. | 
U. 38,, und der Driental Loge Nr, 33 
M., Laryavdette Shapter Nr. R 
Ar 1,9 


Beſonders 
153 A. O 
A. F. &A. 
M. Apollo Commandery 


—4 — 
B. dem 
meinde und dem Herrn Paſtor Scheuber für d | 
troitreihen Worte im Haufe und der Kirche. 
Anguite Speidel, Gattin, und Stinder, 


te 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſpreche ich bie; 

mit meinen herzlichſten Dank aus für die Teil— 

nahme und die ſchönen Blumenſpenden bei der 


| Peerdigung meiner lieben Gattin 


Auguſta Bell. 
Insbelondere den Herrn Baltor X. Aoblman be 
Dani für die troftreichen Borte im Harfe, | 
auch dem Wilſon Frauenverein für ihre Beteili— 
gung. Fred Bell, Gatte. 


Q 


— | 


I 


Danfiagung. 
Hiermit iprehe ih alien meinen Freunden und | 
guten Nachbrarn meinen berzliden Tant aus für | 
die fhönen Blumenfvenden und ibre rege Teil: | 
nobıne bei der Veerdigung meiner geliebten ı 
Mathilda Druder. | 


— er I 
Spies fir | 


| 


Worte, 
Albert Druder, 


feine troftreihen 
Gatte. 


Undertaking Comp. 


Michigan Ave. und Kandeipyh Str. Ceutral 36 


Bweigneichäfte in der nanzen Stadt. 
Bir Heforgen die Beerdigung im jedem Detail, | 


D. S. Sattler, Fräj ie 


ö— — — — nn 


WALDHEIM 


ift einer_der fchönften rlebhöfe 5— Chicago. 
Eine grobe Anzahl neuen gect onen dm VBegräb- 
Mbpläßen ten 2 5i8 12 Gräbern wurben füraltch 
ausgelegt und fünnen febr billig und auf Yb- 
ſchlaaszu kun n nelauft werden. Neue Runden 
werden bafliit eingeladen, das Ihöne Waldh 
au — sten 5 Auslımft | Tliaft 
2 * Hone: 
duftin 796. ® 


enoähnt e Mn 





| 
| 
| 
| 


d VBolannten die traurige | 
| Nachricht, day unfer lieder Sohn und Bruder 
I 


den 14. Ian., im Wlter von 31 | 
D Monaten und 23 Tagen nad langem, | 


Henry und Prie Gras | 
Eltern. Henth, fired umd | 


dimi 


und | 
Pelannten, fovrehen wir biermit unferen, Danf | 


| 
- MR 
I 


ı bon 


|: 


— —— — 


denen Schoelltopf Sons 
Delikateſſen. 
309 und 311 W. Randolph Str. 


nahe Franklin Str, 


Geräucherte Büdlinge 
Geränderte Gänfjebrnit und Heulen 
Geräucherte Gänſe-Leberwurſt 
Trüffel- und Sardellen-Leberwurft 
reine Gervelatiunrit 
Geräuderter Ladıs in Scheiben 
Brabanter Ealz-Sardellen 
Sardellenringe, Rollmops 
Filet frettheringe in Wein-Sauce 


Münfter Rahmkäſe 


ie Schmeizer Grunere Säje 


Rognefort, Edamer Käfe 
Liederfranz-Räfe, HSandtaje 


Ymportirte getrodnete Pilze 
Hafer-Safao, Zwetihenmns 


tand,dofondi® 





Sur Grinnerung 
an umfere umbergeßlihe Mutter und Großmutter 
Roſine Koch, 


geſtorben am 16. Janu 


ar 1915. 


Es weht um uns ein heiliger Schauer, 
Wenn wir nad deinem Grabe geb’n, 
Es bricht unfer Herz in tiefiter Trauer 
Wenn wir bor deinem Hügel fteh'n., . 
zas Muge weint, die Lippen zittert, 
Wir fteh'n allein und tief erfhüttert 
65 gebt die Sonne auf und nieder, 
Unfere liebe Mutter lehrt nicht wieder. 
Rube in Frieden! 
Getvidmet bon deiner Todter: 
Marie Klepier, geb, Koch 
Jacob Klepier, Schwiegerfohn, 
nebit Enfel und Urentfel, 


Zur "rinnerung 
Zur Erinnerung an unferen Sohn 
Guitav Krobisic, 
geitorben am 16. Januar 1910, 


Gin teures Glied ward ım3 aenommen, 

Ein dielgeliebter Mımd geitillt, 

Leer ijt der Plap im umierer Witte 

zer mimmermebr wird ausgefüllt. 

Doch ruhe fanft im fe. gem Frieden, 

Bis uns ein Wiederieh'n beichieden. 

Gemidinet bon deinen Eltern: 

Emil und Agnes Vrobitſch. 
Mildred, Schweſter. 


öö————uu nn 
F— Jones, Linick & Schaefers 


seht der grohe Schlager 
2:15, 8:15 heute. 


u 


William For bietet 


"ADaughter 
DT Thebods” 


Annette Kellermunn 


Miatinee und Abends: 

02 - * 
25c, 50c, 75c, $1 
Ginige wenige Abendfite $1.50, $2 
BBAUIBIDIIBETBERDTDERRURDEEDURERDEEER GENRE AR 


| 
| 
} 
I 
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Direktion Max danısch 


Mittwoch, 17. Jan.: Vereinsabend: 


Eachende Erben. 


2 
> 


Opereite in Alten don Karl Weinberger. 


Samdtag, den 20. Januar: 


| Gaftipiel von Heinrich Riehl. 


„Ber Baftelbinder“ 


| Operette in 53 Alten bon Franz eher. 


— —— — 
COLONIAL 3.“ 


tägfi. 


D. W. Griffiths 
foloſfſaſſes 82,000,000 Schauſtud 


INTOLERANGE 


‘ ip» Abend3 und Samſtag Mat. de 
De: ee SE $1.00. 
Heine Teiephon-Neiervirungen. 
PBoitbejieliungen, vegleitei dom Betrag, er 
balten fojortige Berüdfihtigung. 

Ainder werden zugelaiien. 


305d3* 


Helft den notleidend 
— der 
deulſchen 
— 
xriee! 
Große Feſtlichkeit 


zur Erinnerung an die Gründung des Deutſchen 
Keiches am Donnerstag, den 18 Jannar 1517, 


en Veteranen 


Abends 8 Uuhr, in der Nordieite Turnhalle, 820 


824 N. Elart Str. 

manns großer stapelle 
Chicago. 
Theo. Brentano. 


Konzert von Martin Ball 
p Vereinigte Männerchore 
Feſtrede. Gelangsfolo: Frau 
Lesende Bilder, Aufführungen. 
Gaudeamns. Chicago. Afinatau Fanfarenblä 
fer, Weihnactäfeier der Feldarauen. sel 
Zanz. -- Eintrittöfarten 506 im Borberfauf und 
an der Kaſſe. in14,16 


Große Eröffnung 


nädften Donnerstag, 18. Jan., bon 


1500 Sedawick Straße,1 
North 


Block füdlich 
unter dem neuen 
Management von 


von Abde. 


Sauer und Grethel, 


Hafendfefier wird ferbirt bei guter Mufit und 

omifhen Borträgen, wozu alle Freunde, Bes 

eingelanden 
zethei. 


fondimi 


lannte und Gönner freundlichit 
find, Sauer & 


Aus dem Gänje: Paradies 


Watertown, Wis., geben uns täglıh irihe Sem 
dungen au, wmeldhe Uunferen geebrten Gälten als 
— aute Gabe Gottes” in gebratener obet an 


zer Sorm zu Sehr mäßigen Brei 
—— Um freundl. Be u —JF iu Ach 


Marz Reflaurant und Rier-Tunnel 
Ede Madijon und Dearhörn.str, 





Reinlichkeit. 


Das Bundesamt für häusliche 
Wiſſenſchaften veröffentlichte kürzlich 
eine längere Abhandlung über die Be- | 
deutung der Reinlichfeit im Haushalt 
auf den GSefundheitszuitand der Tsa- 
milienmitglieder, der zahlreiche beadh: | 
tenswerte Simveile enthält. Beion- ! 
dere Aufmerfiamfeit wird daruf ge- 
Ientt, daß Ch: und Trinfgeicirre | 
überaus ſtarke Anſteckungsverbreiter 
ſind. 

Profeſſor Dr. A. Ritſchl aus Frei— 
burg i. B. hat dies erſt kürzlich wie— 
der feitgeitellt. Das Eh- und Trinf: | 
gefhire fommt mit der Mundaus- 
Iheidung eines an infektiöjer Er- 
franfımg des Radıens, der Nafe oder 
de8 Mundes Leidenden in innigite 
Berührung. Dur die gemeinfame 
Reinigung des von dem Sranfen be- 
nüßten Sejhirrs mit anderen Tellern 
und Beiterfen werden die Anitedungs 
itoffe auf das ganze Sausgeidirr 
verbreitet. Dies umio mehr, wenn 
da8 Küchenberional den Reinigungs: | 
prozeß ſehr Hliihtig vornimmt. Nicht | 
lange daranr wird das Geidirr und 
Beiterf wicder verwendet, und To ge | 
langen die Stranfbeitserreger in die 
Mundhöhle der geiunden Familien- 
mitglieder. Man wundert jih dann 
über das raſche Umſichgreifen des Ka— 
tarrhs und verſucht alle Mittel, um 
ihn aus dem Hauſe zu treiben. 

Die Krankheitserreger haben 
aber inzwiſchen ſo feſt eingeniſtet, daß 
ihre Vertreibung erſt nach langer Zeit 
und nachdem alle Familienmitglieder 
in unangenehmſter Weiſe ihren Tri 
but zahlen mußten, gelingt. Es gibt 
aber auch noch viele andere anſteckende 
Krankheiten, die eine größere Gefahr 
in ſich bergen, als ein Katarrh. Des— 
halb ſollten alle Hausfrauen ſtrenge 
darauf achten, da Gejdhirre und Pe: | 
itede, die von Erfranften benukt | 


ſich 


A 


L 


Goldene Hoczeitsgedanfen. 


Sulius Stettenheim, der nod im- | 
mer arbeitſame Dreiundachtzigjäh— 
rige, beging kürzlich mit ſeiner Gat— 
tin Marie geb. Schweitzer, die einer 
oſterreichiſchen Familie entſtammt, 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Eini— 
ges von dem, was er an dieſem Tage 
dachte und fühlte, ſpricht er in nach— 
ſtehenden Aphorismen aus. Das 
Haus Stettenheim iſt einer großen 
Zahl von litterariſchen und künſtleri— 
ſchen Perſönlichkeiten als eine gaſt— 
freie, ſtets von Heiterkeit belebte 
Stätte in beſter Erinnerung. Jeder 
wird dieſem Familientiſch, an dem 
einſt eine Schaar von Kindern ſaß, 
die inzwiſchen tüchtige Menſchen ge— 
worden ſind, noch einen langen Zu— 
ſammenhalt wünſchen, bis, das Gold, 
ſo ſehr es gerade in unſeren Tagen 
geſchätzt iſt, allmählich den Glanz des 
Diamanten annimmt. 


Hochzeit. 

dancher Gatte findet die Ehe ſo 
langweilig, daß er ſchon nach ein— 
jäbriger Dauer wenigitens die filbee- 
ne Hochzeit feiern könnte, 

Ehen werden im Simmel geicdhie 
Den. 

Es 
langt. 

Nur Honiewochen dauern mand) 
mal drei Tage. 


it niht alles Mitaitt, mas 


Wegen böswilligen Berlaljens paj: i 


fernt, muß e3 wiederholt werden. 


Wiſſenswertes 


für Zausbeſiher und Mieter 


Marmor zu reinigen. Marmorplat— 
ten verlieren ihre friſche Farbe nicht, 
wenn ſie nur mit reinem heiben Waf- 
fer gereinigt werden, und dafür gelorgt 
wird, dat feine Flüffigkeit in dieſe 
eintrodnet. Flecken von Wein, Aaffee, 
Bier u. dergleichen entfernt man mit 
verdünntem Salmiakgeiſt, 
dünnter Salzſäure, Ochſengalle, 
man nehme eine Quancit't friſch ge— 
löſchten Kalk, rühre ihn zu einer brei- 
attigen Dicke mit Waſſer an, trage ihn 

aleihmäkia auf die Flede cuf, laffe 2 
bis 3 Tage ftehen, und wafche dann ab. 
Fett: und Delfleden können durch Auf- 
legen eines nicht zu feuhten Breies aus 


aebrannter Maanefia und gereinigtem , 


Benzin entfernt werden. Wo das Ver: 
fahren einmci die fyleden nicht ent- 


'fich dabei 


ı geichirr 


menden, dah man das Abipringen des 


| falten! 


‚ichmugig werden jollten. 


| hafteır bleibt, 


tragen iwird. 
gebrauchte Küchentüdher in derRälche | 


| lernt 
| kennen. 


| rauen. 
Keine Zeit vergeht jo raid) wie die‘ 


| dert viel Zeit, ift aber dauerhaft. 
liener poliren mit Marmorpulver un- | 
Geihlemmte Zinn- | 
ferner | 


'Iripel und feinftes Steinmehl. Man | 


fehr ver: | 
ober | 
'fhine an einem falten Drte jteht, f 
'verbidt jich das Del und fie geht feie ! 


‚haltbar zu machen, werben 


at | 
wurden, iterilifirt werden, odurd) | 
die anheftenden Keime von Bakterien | 
getötet werden. Dann erit fönnen jie | 


‚mit dem anderen Geihirr gewafchen | 
‚und getrodnet werden. 


Ganz bejon: | 
Irinfgläfer, Löffel und | 
unmittelbar mit dem | 


ders Sind 
Gabeln, die 


Mund in Berührung fommen, borerit | 


diefem Verfahren zu unterziehen. 

Da von der Reinigung des Eß— 
und Trinfgeichirrs die Nede ijt, jei) 
nicht verfäumt, aud) etmas vom Koch— 
zu erwähnen. Belonders 
märe dem emaillirten Geichirr Auf— 
merfiamfeit in der Richtung zugut- 


Emails zu verbüten tradıtet, oder 
wenn dies dennod erfolgt, da3 be- 
treffende Gefchirr fofort "außer Ge- | 
brauch fegt. Das Gmail ipringt, 
ihadhaft geworden, bejonders dann | 
leiht ab, wenn in dem betreffenden | 
Gefäß eine Speiie ziemlich troden | 
gedintitet wird. | 

Zum Aufbewahren von gekochten 
Speiſen verwendet man nur irdene, | 
Porzellan: oder Glasgefäße. Man 
laſſe auch die Speiſen niemals in ei— 
nem Eiſen- oder Kupfergeſchirr er⸗ 
Der Genuß von Speiſen, die 
in unverzinnten oder kupfernen Ge— 
fäßen kalt wurden, kann eine ſchwere 
Gefahr für die Geſundheit bedeuten, 
weil dieſe Gefäße beim Abkühlen an— 
laufen und Grünſpan anſetzen. 

Noch ein Wort jer den Slüchentit- 
dern gewidmet, die mtemals allzu 
Nicht nur, 
weil das unappetitlih tt, Sondern 
auch weil au dem Tud) verjejicdenes |; 

was dann auf die gc- 
waschenen Teller und Beiteefe über» 
Ueberdies müſſen Ken! 


ehr misbandelt werden, was nicht zu | 
ihrer Saltbarfeit beiträgt. 


jirt viel Unheil, noch mehr aber durch | 
boswilliges Dableiben. 
Werde nicht Erbonfel, weil jolder | 
immer zu lange lebt. 
Nicht heiraten 
Kunſtſtück. 

Man ſoll den Hausfreund 
vor dem Abend loben. 

So lange Adam alleiit war, welche | 
rar bat er denn da betrogen? 

Sp iit fein Mann in feine Frau 
verliebt, dat er jich beionders auf dic 


it ein großes 





Schaltjahre freut. | 


den Hochzeitsreiſen 


Gatte ſeine Frau 


Schon auf 


mancher 


Mancher Gatte zieht ins Feld des 
lieben Friedens willen. | 
Der Graf v. Gleihen war do! 
ſehr ungeſchickt, denn er hatte ſtatt 
einer Frau und einer Geliebten zwei 


Es gibt ſehr viele Männer, 
immer das vorletzte Wort haben. | 

Selbit auf den aoldigiten Soc: ! 
zeiten muß man geiteben, 
eriten 50 die beiten find. 

Es iſt unbegreiflich, dat; die yrauı- | 
en nit Schon nad fünfjahriger Ehe 
das Eiſerne Kreuz erhalten. 

Einen beſonderen Reiz beſitzen die 
goldenen Hochzeiten dadurch, daß ſie 
keinen Polterabend haben. 

Schöne Frauenaugen 
acht Uhr Abends geſchloſſen ſein. 


Das | 
Politen von Marmor gelingt nur 
durch anhaltendes Reiben. Es erfor 


Ita 


ter Waſſerzuſatz. 
aſche iſt das beſte Polirmittel, 


ſpannt Filz oder dichten Wollſtoff über 
ein Breitchen, trägt das Polirmittel 


auf und reibt e8 auf dem Marmor ab. | 
morgen bie Erfrantung 


- 


Nähmaſchinen Behand- 
lung. — Wenn im Winter die —* 


ſchwer. Da braucht ſie nur einige 


Zeit geöffnet in die Nähe der Hei— 
zung geſtellt zu werden, und ſie läuft 
wieder leicht. 


Haltbarmachung von Le— 
derſchuhen. — Um Lederſchuhe 
fie mit) 
‚einem in Zerpentinöl geträntten Zap: | 
| pen gut eingerieben. Das Leder wird! 
dadurch nicht hart, wird weder ſchim-⸗ 
ı melig bei Feuchtigkeit, noch ſchrumpft 
ed ein, wenn die Schuhe an einem 
trodenen Plab aufbewahrt werben. 


* 


* 


* * 


Wenn das Küchenabguß— 
Rohr durch fettige Stoffe verſtopft iſt, 
ſo gieße man Keroſene hinein, welches 
das Fett wegfrißt. Es entwickeln 
jedoch giftige Gaſe, die 


man nicht einatmen ſollte. 


ertansı sa», al, 25 u. 50 viund 
baummwolf. Süden und in 2 und [ 
Biund Schamhtein. 


m Begrifl, Chokoladekudhe 
‚a hucken? Allemal 


„Berfüht ihn mit Domino“ 


Graunfirt, in ZTabletd, Wuber, 
für !anniger Wetran 


| 
* * * 


Blutflede aus Taſchen— 


tühern und Wäfheentfernt! 
man, mern man 1 Teil Kodfalium | 


| ichenswerten 
ı geichen, 


| bindung steht. 


|ragt nad) außen hervor, 
‚im Wohnzimmer geipart 


nicht | jterı darüber, 


| Vorgarten und Hinterhof 


Um 


welche | 


jollen amt | 
k 


| und Yhr 


Nicht das Schönite auf der Welt 
Soll dir am metiten gefallen; 
Sondern was dir twohlgefällt, 
Sei dir das Schönite von allen. 
Rückert. 


7 IR oe 


7 A ! —* 5 
DR I EN 30 Ach 


Eine moderne Cottage von Zementſtuck. 


Das vorstehend abgebildete Gebän: 
de nit 25 bei 261%, Fuß, md eignet 
ſich beſonders für eine ſtädtiſche Bau— 
ſtelle. Im Plane ſind alle wün— 
Bequemlichkeiten vor— 
er weiſt viele willkommene 
Einrichtungen auf, und läßt er ſich 
ſowohl für eine Oſt- wie Südfront 
verwenden. Im 1. Stockwerk ſind 
drei geräumige Zimmer, im 2. Stock— 
werk drei Stuben und ein Badezim— 
mer. 
zu einer Terraſſenplatform, die mit 
der breiten Veranda, durch Droht— 
feniter gefchiigt und mit einer er 
wehr! von Zement verſehen iſt, in Ve 
Der 


heller Rahmfarbe, das mit Schindeln 


Der Eingang zur Linken führt 


Zement iſt J 


verſehene Dach dunkel rotbraun ge⸗ 


beizt, und die äußeren Verzierungen 
ſind ebenfalls braun gebeizt 

Der Hauptſchornſtein En einem 
breiten Hamın im Wobnzinmer und 
ſo daß Platz 
wird; zu 
jeder Seite des Kamins iſt einBücher 
ſchrank mit Butzenſcheiben, worüber 
bunte Glasfenſter. Das 6 inter dem 
Wohnzim mer liegende S Speiſezimmer 
hat ein hübſches Erkerfenſter in hol— 
ländiſchem Stil, und in einer Niſche 
einen Speileihrant mit Fleinen Fen- 
Die Saupttreppe zur 


== 


follen Schön und niitlid; fein. 


| 
l 


! 


Blumentopferde wird leicht fauer. | 


ſie davor zu ſchützen, 
es Ki, aewönliches Moos 
mer Stelle zur trocken, 
reibe tr und in die Erde 

Die Erde wird dadurd 
auph das Wachstun der Vflanzen ge 
fördert. 

Der Grfolg des Berpflanzens ichet 


empfiehlt 
auf war 
zu Pulver zu 
zu miſchen. 


porös und 


tert bei älteren Pflanzen meiſt daran, 


daß kein genügender 


Es iſt zu bedenken 
Herausnahme des Baumes infolge 
des geſtörten und verringerten Wur 


zelf yſtems die Waſſer rzufuhr vorder— 


hand eine ungeregelte iſt. Die um— 
fangreiche Krone will aber verſorgt 
ſein und ein großer Teil des Kronen— 
gerüſtes muß einſchrumpfen. Daher 


| Das Kind wird krank. 


reizbar, ſiebernd, 


wenn verſtopft 


der Dünger ſtrohig, 


mod Ausgleidh zit: | 
dag die ſchen Wurzel ımd Krone geicaffen | 
| wird, 


| Der beite für diejen 


z müſſ ir 
daß nach müſ m ) zeln 
ſchende Lichtung in den Zweigen vor— 


Rechten iſt gefällig angelegt, 
breiten Platformen und einem Sitz 
davor, Kellertreppe und ebenerdiger 
Eingang darunter. Die 
hinreichend mit Glasſchränken, 
guß uſw. verſehen. 


Aus 
Der Keller iſt 


nit! 


Küche iſt 
ebene u 
dieſes Planes iſt beſondere Rückſicht 


groß und mit allem Erforderlichen 


ausgeſtattet. Das 1. Stockwerk iſt 


in Eichenholz und mit eichenen Fuß— 


böden fertiggeſtellt; daß 2. Stockwerk 
in Birkenholz, alles in Naturfarbe. 
Die V 


— — 


Das erſte Nieſen iſt 

das Gefahr-Signal. 

Es iſt Zeit, nehmt 
A 


CASCARA — 


Das alte Familien-Mittel in 
ſenenform — ſicher, zuverläſſig, 
leicht zu nehmen. Keine Opiate 
leine ungngenehmen Nachwirfungen. 
Heilt Erfältu iq in 24 Stunden, die 
(Sripde in 3 Tagen. Geld zur üch, 
venn es vertagt. Heit die s 
Schachtel mit rotem Tedel und Hr 
Hılls Wild darauf. — 25 Cents. 
Zu jeder Apotheie, 


Tabs» 


ein den Wurzeln entipre 


nebnten. 


Shampignonzudt. Für die 
ttellung der Beete und die 


Her 
guten! 


sorhalle ıınd das Badezimmer 


| 
| 


| 


am vorigen Samstag ſich der 
und Papiere der hieſigen Butter— 


ſchlagnahmten 


t 


| liche, trockene 
nur 
erſten Piltze erſcheinen nach der 


Wie 


die löbliche 
del gehörig 
er 


CHAMBER 
138-6 Are | 


CHAMBER 
12-6413 


; 


| 


| tend, 


find nut Kachelıı ausgeitattet, und der 
Fußboden der Küche mit Linoleum. 
Die Zimmer des 2. Stockwerks ſind J 
von beträchtlicher Größe und haben 
Decken. Bei Fertigſtellung 


auf ſparſame Verteilung des Rau— 
mes Rückſicht genommen worden, 
und alles iſt dauerhaft konſtruirt. 
Die Koſten belaufen jich auf $2,800 | 
bis 833,500, ausſchließlich Heizanlage 
und Plumberarbeiten. 


Mooney vier Wincheſterbüchſen 
eine Menge rs :onen mit dem Befehl, 
| fich vier der beften Schügen aus 
| Polizei Ferne cd 
ter Mooneys 
wagen fämmtliche Stadtgebiete durch- 
| Streifen und jofort Feuer auf Banditen 
| eröffnen, 
| werben. 
| Öaunern in vielen Fällen das Hand- 
wert zu legen und andere, 
porhaben, fich auf das dunkle Gewerbe 


und nad dent ( 
| führt. 
md berichtete, 
| dem Heimmvege befand, vor 
je Ver. 


mit einem 


| rief 





Stellen zeigt, dann aber | 
mit erwärntem Wafler. Die 
Be 
deckung mit Lehmerde in etwa drei 
Wochen. 


Weitere Beſchlagnahme. 


Nachdem die Bundesanwaltfchaft | 
Bücher | 
und 
' &ierbörfe bemächtigt hatte, wendete fie | 
heute das aleihe Verfahren auf die 
Börfe in Eigin an.  Untergebene des | 
Suftizbeamten 9. ©. Elabaugh be: | 
heute dort aleichfalls 
die Schriftlichen Aufzeichnungen. Be: 
fanntlih wird zur Zeit unterfucht, ob 
die Börfenmitglieder, wie man mut: | 


'maßt, da$ feinerzeit von Richter Lan: | 


Rilzerträge iit der hierzu verwendete | 
Bferdedünger in eriter Linie wichtig. | 


2 
3we 


jungen Pferden, die nur wenig Grün 


futter erhalten. 

Dünger vierzehn 
ſchadet nichts, 
großen 


California Syrup of Figs“ k | 
" Figs aunn 
in etwa vier Nards hohe, viereckeige 


auch dem zarteſten Magen und 
Eingeweide nicht ſchaden. 


Ein Abführmittel 


heute 


Kinder nehmen ſich einfach beim Spie— 
len nicht die Zeit, ihre Eingeweide zu 


reſtern verſtopft, die 
der Magen fauer. 
Sieh’ ihre Zunge an, Mutter! Wenn | 


'fie belegt ift, oder Euer Kind aleich- 


giltig, mürriſch, fieberiſch, mit ſchlech— 


erkältet iſt, 
und einen entzündenden Hals hat oder 
irgendeine andere Kinderkrankheit, gib 
ihn einen Xeelöffelvol‘ 


Leber A Ip__n » 
Leber wird träge, | Fonft ift er unbrauchbar. 


Saufen aciett 
Im dritten 
ı Saufen 

6444 
verhütel | nahren, 


des Kindes. | täglich, 


er , a. | BEE 
„ entleeren, unb biefe werden mit Speifes | non darf der Dinger auf feinen Kall, | 


Nach mehr: | 


Wenigſtens ſoll der 


er darf aber nicht auf 
Saufen gelegen haben, daS; | 
er ji bis zum Weißwerden erhitzt 
bat; er darf nicht verbrannt fein. 
ſo ſind dieſe 


Teile zu entfernen. Hierauf wird er 


Tage etwa beginnt der 
zu dampfen, das heißt zu 

Er muß nun, nötigenfalls 
umgekehrt werden, und zwar 
daß der am Rande liegende Dün 
in die Mitte kommt. erbren-⸗ 


ſo, 
Ne 


eck iſt der von 


Tage alt ſein, älter 


Iſt 


und vorNäſſe geſchützt. 


maligem Umſetzen iſt keine Gefahr 


fühlt fih nun lanafam ab. 


uw .. | bereitung 
tem Atem behaftet, unruhig ift, wenn 


ıe5 nicht herzhaft ikt, ganz 


dazu mehr vorhanden, Dünger 
Dieſe Zu— 
dauert etwa vierzehn 
nach dieſer 


Der 


Tage; 
Zeit liefert er der Cham 


pignonbrut einen guten Nährboden 


„California 


Syrup of Figs“ und mache dir dann 


leine Sorge weiter, weil es vollſtändig 


harmlos ift und in menigen Stun=| 


den alle diefe Verſtopfungsgifte, ſaure 


Galle und in Gährung übergegangene 


Speiſereſte aus den Eingeweiden in 


und wird dann in den Kulturraum 
gebracht. Hier werden nun die Beete 
hergerichtet, und zwar in Höhe von 
zehn Zoll. Nach dem Aufſetzen der 
Beete hat ſich der 
Transport, uſw., abgekühlt; 
aber noch einmal die Kraft 
ſich etwas zu erwärmen. 
Beet eine Wärme von 


er muß 
haben, 
Zeigt das 
55 bis 60 


milder Weiſe ..us.efördern mird,| Grad, jo beitellt man das Wect nit 


jundbes, munteres Find, 


fommt. 


Sütet Euch vor Feigenſyrup-Nach- decken, uſw., 
ahmungen. 
Apotheker eine 50 Cis.Flaſche „Cali- Brut ganz durchzogen. 
fornia Syrup of Figs“. 


Verlangt von 


mweifung |": 


in 4 Zeilen Waller löft und darin die Alter und Ermwaclene find deutlid) 


‚fledigen Stellen einmweicht, worauf ſich auf der Flafche gebrudt. 
ı Acht und feht nad, 
„California Yig Syrup Company“ 
hergeſtellt iſt. 


die Flecken rein auswaſchen laſſen. 


Keiet die „Sonntagpoft”. 


Gebt genau 
Daß er bon der 


Uunsrtas 


habt dann wieder ein ge=| Brut. 


Genaue An= | man 
Säuglinge, Kinder jeden | Lehmbodens auf das Beet und drück Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen- 
mittel und das bekannteſte Heilmittel. | 

Es wirkt 
wiſſenſchaftliche, 
nehme Magenzubereitung, welche * 
lich in jedes Heim gehört. 


Etwa in Entfernungen von 


darauf wird die Brut 
zugedeckt. 


mit Stroh— 
Nach vier 


eine dünne Schicht 
denſelben gleichmäßig feſt. Der Bo— 
den muß zu dieſem Zwecke etwas ge— 
wärmt ſein, jedenfalls ſo warm, wie 
der Kulturraum. Gegoſſen braucht 


nur zu metbden. wenn bie Erbe ernit- 


| 


Tünger durch den | 


Das ſollte ſechs Zoll wird eine gute Handvoll nehmt ein wenig Diapepſin. J 
die erſte Behandlung ſein, die bei ir⸗ Brut in loſer Form etwas über eine 
gend einer Krankheit in Anwendung Zoll tief in den Dünger getan und 


| 
} 
} 


Eurem | Wochen ijt der Dünger dann von der | lionen Schachteln jährlic. 


Segt bringt | 
milden | 


dis erlaflene Verbot gegen die mwillkür= 
'Tiche Feltiehung der Preife übertreten | 
haben. 


— Ballgefprad. — „Was Sie für! 
meiche Händchen haben, Fräulein 
Dora; was müflen Sie erjt für ein 
meiches Gemüt haben!“ 

Vergeßlich. 
haben ſich ſcheiden 
mich? 
— 


„Gnädige Frau 
laſſen?“ ch | 


Ach ja Freilich ganz tie! 


“ 


Hape’ 5 Diapepſin 
ſür Unverdaulichkeit 
oder ſchlechten Alanen 


Bejeitigt * Magen, Gas, Sod⸗ 
brennen, Dyspepſie in fünf 
Minuten. 

Bei ſaurem, gaſigem, verdorbenem 
Magen, Unverdaulichkeit, Sodbrennen, 
Dyspepſia; wenn die Nahrung, die 
Ihr eßt, ſich durch Gährung in Gaſe 
und harte Klumpen verwandelt; Euer 
Kopf ſchmerzt und Ihr krank und 
elend ſeid, dann beginnt Ihr die Wun— 
der von Pape's Diapepſin zu würdi— 
gen. Es beſeitigt alle Magenleiden in 
fünf Minuten. 

Wenn Euer Magen in beſtändiger 
Aufregung iſt, wenn Ihr ihn nicht re— 
guliren — verſucht, bitte, in Eu— 
rem eigenen Intereſſe Pape's Diapep— 
fin. Es iſt fo unnötig, einen fchlechten 

Magen zu haben —madt Eure nädhlte | 
Mahlzeit ju einem Bergnügen, dann | 
hr wer⸗ 


— eßt ohne Furcht. Pape's Diapepſin | 
regulirt tatſächlich ſchwache, kranke 
Magen, daher der Verkauf von Mil— 


Holt eine große 50c Schachtel Pape's 
Diapepſin von irgend einer Apothelke. 


wie Wunder, es iſt eine | 


harmloſe und ange⸗ 


Anzeige 


ſuchte. 


bruch davon, 
' fehr bedenflich aebalteı. 


= 
| Weile $2300 
haben, wo er früher ala 


Francis Place, 


Brief vor, laut deſſen er der Sohn ei 


Familienleben, bis er im vorigen Au— 


Gleich nach ſeiner Abreiſe wurde je— 
doch angeblich ein Fehlbetrag 
Büchern feſtgeſtellt, 
ſetzte ſich ſogleich mit den europäiſchen 


ſie ſtändig im Verkehr blieb, 


ereignete ſich, wie die Verteidigung be⸗ 
hauptet, an 
der genannten 
Marcin Barnhart vertretene Staats 


| Sunningham auf eine Beraubung 
n) bet Euch nicht elend barnach befinden | Madiga abgefehen Hatten. 
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| Chicago Title and Trust Company 


Tonftatirt Hiermit Iurz: 

Unier Gejdhaft beitand jeit 1847 darin, Die 
Verfaſſung von Grundeigentums-Befigtiteln zu zeigen. 

Die ungezählten Millionen, die erforderlich waren, 
mn Chicago zır erbauen umd wiederzuerbauen, wurden 
im Vertrauen auf die Genauigkeit ımferer Mbftrafte 
und Titel aufgebracht. 

Niemand hat durch dieſes 
verloren. 

Dies iſt unſere Vergangenheit. 

Kluge Leute beurteilen zukünftige Handlungen nach 
den früher geſchehenen. 


Chicago Title and Trust Company 


69 w. Washington Str. 
VBertände überfihreiten $12,000,000.00. 
Keine Depojiten oder Stcht-Verbindlichkeiten. 


Vertrauen emen Dollar 


sibea,jondi* 


— — 


Kork) Side Window Shade bo, 


1236 N. CLARK STR. Tel.: Sugerier 4303 
3952—54 BROADWAY Tei.: Late Biew 6105 
1001, dilia 


Freijagd. 
Chef Schnettler Eindruck auf das 
Raubgeſindel zu machen hofft. 
Der neue Polizeichef Schüttler hat 
Abſicht, dem Räubergeſin-⸗ 
uf den Pelz zu rücken. 
überſandte heute Leutnant M. 


unter Vorbehalt. 


ı Die Auswahl der Jury im O’Donnell- 
und Fröjtein-Brozei macht wenig Fortichritt. 

Bor Richter Walter wurde heute mit 
der Auswahl von Gefchworenen fort 
gefahren, die in dem Prozeh gegen die 
Unmwälte Charles E. Erbftein, Batrid 
9. D’Donnell * Andere zu Gericht 
fißen ſollen. Vereidigt wurde indel- 
ſen bisher als Gefchworener nod) fei- 
ner der Geprüften. Die Staatdan- 
waltſchaft hat biäher vier der Geprüf- 
ten vorbehaltlih angenommen, mäh- 
rend die Verteidiger noch feinen Ge- 
| fchmorenen endgiltig angenommen ha= 
ben. Die von der Staat3anmwaltfchaft 


9 ‚borbegaltl (ih Angenommenen find: 9. 
ternebmer Joſeph Rezabek, Nr. 2340 Walter, 1321 Fofler Aven; — 8. 


S. Lawndale Ave., yalbbetäubt die Hreſt, 837 N. Crawford Ave.; F. 9. 
Straße entlang wankend aufgefunden Glesmer, 3520 N. Aſhland Abe. und 
Countyhoſpital über- Henry Hauſen, 3645 Union Ave. 
erholte er ſich etwas 
daß er, als er ſich auf 
den Dat: | 
2749 S. Lawndale love. don | Flnfchenbierablieferung darf nicht kehin- 
einem jungen Burschen überfallen, | dert werden. 
Totichläager niedergeichla- | Benjamin 9. Ihromans, Befiker 
gen md um feine aus $170 beitehen- | der Wirtfchaft 1212 Cornelia Ave,, er= 
de Baarichaft beraubt wurde. Irot- | wirkte heute durch Kreisrihter Bald- 
dem bielt er den Banditen feit und win einen dauernden Einhaltöbefehl 
(aut um Silfe, worauf der er. | gegen die Flafchenbier- und Spirituo- 
ihm noch mehrere Siebe über den |jen-Fahrergewerkichaft Nr. 244 und 
Schädel veriegte md das Meite | de ren Beamte, wodurch ihnen verboten 
die Merzte alauber, wird, die Ablieferung von Flafchenbier 
trug der Unglüclibe einen Schädet- nah Ihromans Wirtfchaft zu verhin- 
jein Zustand wird für)dern. Die Gemwerkfchaft war über: 
' haupt nicht vertreten. Am 21. März 
1916 waren Bierfahrer der Indepen— 
dent-, Birfjchen u. McAvoys Brauerei 
pon Streiferpoften der Gemerffchaft an 
der Bierablieferung nn worden. 
Bis zum 25. April dauerte die Fehde, 
deren Urfache angeblich darin beitand, 
daß der Wirt Flafchenbier fich von ei- 
nem Nichtgewerkſchaftler anfahren 
ließ. 

Vor Nachlaßrichter Horner find zur 
Zeit Verhandlungen zur Abjegung des 
17jabrigen Peter von Trrangius als 
Verwalter des $1,270,000 betragenden 

Nachlafles feines vor acht Tagen ver: 
ftorbenen Vaters, des Börfenmaklers 
U Fri von Frankius, im Gange, auf 
Antrag von Benjamin Marcufe, Ges 
Pe und bon Gläubigern 

3 Verftorbenen. E83 murde ange= 

bene, daß die Verbindlichfeiten des 
Lebteren beinahe fo groß feien, alß "ie 
Beftände. Die Inventur wird zur Zeit 
aufgenommen. Auf Wunfch des jter> 
benden Vaters hatte der Sohn deffen 
Privatpapiere aus dem Sicherheitäg:- 
mölbe geholt und an — — 

Der damals John 
Freymarek wurde von —8 Jahcen an 
der Throop und 50 Straße von einem 

ahrwerk der Ward Corby Co. über— 
fahren, während Cheſter Biederſtadt 
ſchwer verletzt wurde, als ein Kraft— 
wagen Ernſt Hegs, in Firma Magner— 
Winslow & Co. 310 Süd Clark Str., 
an der Fulton Steaße und California 
Ave. in fein Motorrad hine:.ifuhr. Er- 
ſterem ſprachen Geſchworene im Supe— 

riorgericht heute 52000, letzterem 
83500 Schadenerfaß zu. 


Mit bösmwilligem Verlaffen find die 
einzigen heute 


angeitrengten Scei- 
dungstlagen begründet, nämlich die 
bon Matia. 


gegen Emma €. Sauer, 
die am 6. Auauft 1903 geheiratet und 
bi3 zum 10. Dezember 1905 zujam- 
mengelebt hatten, von Ruth gegen Leim 
T. Marſhall, die in Belteville, JIL., am 
10. Auguft 1912 geeheliht und zmei 
Sahre zufammengelebt hatten, und von 
Lulu aegen George Dubeis, deren 
Hochzeit am 31. Dezember 1906 in 
Kantatee ftattfand. Genau fünf 
Jahre fpäter verließ Dubois Frau und 
Kind; audh Frau Marfhall hat em 
Kind. 


der 
Diele jollen un- 
in einem Rraft- 


Befehl 


die auf frifcher Tat ertappt 
Der Volizeichef hofft, To den 
die etma 
zu verlegen, abzufchreden. 

Aus mehreren Schädelwunden blu 
wurde beute der 1Ojährige Un 
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Wirt fiegt über — — 
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EEE 
Der Sohn des Bänfers. 


Vater weigert fidh, ihm Mittel zur 
Deckung des Hchlbetrages zu gebeit. 
Unter der Anklage, auf betrügerifche 

bon der Grumbdeigen- 

tumsfirma R. %. Terwilliucer & Eo., 
223 Blue Ysland Ape., erlangt zu 

Kaffırer an 

‚ geftellt war, wurde heute in der Wohl) 

‚nung von Willtam For, Nr. 2780 

Kohn Elberfen, an 

geblih das Glied einer wohlhabenden |; 

Amjterdamer Familie, verhaftet. N 

berien fam vor geraumer Zeit zu de 

Firma Zermilliger und zeigte einen 


nes Amfterdbamer Bantinhabers iſt. 
Er wurde als Kaſſirer angeſtellt, ver— 
heiratete ſich und führte ein glückliches 


guſt um Urlaub bat, um geſchäftliche 
Angelegenheiten in Holland zu ordnen. 


in den 
und die Polizei 


Be 


IL 


denen 
und To 
Eiberien demnächſt 


börden in Verbindung, mit 
auch erfuhr, dab € 
wieder in Chicago eintreffen müſſe. 
Der Verhaftete ſoll ſeinem Vater um 
genügende Mittel gebeten haben, um 
hier ſeine Verbindlichkeien und den 
Fehlbetrag zu decken, wurde aber abge— 
wieſen. 
EEE 


3wei Mordprozeſſe. 


Sie beſchäftigen die Abteilungen der Sri 
minafrichter Fith und Barrett. 

Bor Richter Fritch Tpielt Tich augen- 
blidlih der Mordprozeh gegen Kohn! 
Samifon und Michael Cunningham 
ab. Die Genannten find angeklagt, 
am 3. Oktober vergangenen Jahres in 
der Wirtichaft von PBeter Reinmülker, I 
Nr. 1303 Mohamt Str., Frant Mu 
Diza ermordet zu haben. Der Mord: 


fäßlich einer Schlägerei in 
MWirtichaft; die durch 


anmaltfchaft ftelt hingegen die Be: 
| hauptung auf, daß es Namifon und! 
des 


Jun 


ae 
Sur; nnd Men. 

Notwehr macht Louis Triani ges 
tend, der fich vor Richter Barrett und| * Frau H. Roach, Nr. 4345 Went- 
| Gefchworenen wegen Ermordung bes | worth Ape., die am Freitag voriger 
Vincent Rojfi zu verantworten hat.| Woche an 43. Straße und Wentwortb 
| Die Tat ereianete fih am 9. Septem= | Avenue von einer Eleftriichen über- 


|ber 1916 in dem Haufe Nr. 1209 W. | fahren wurde, itarb heute an ihren 


| Taylor Straße anläßlid eines don | Verlegungen, 
| Malier ern veranftalteten Kartenfpiels. * In ſeiner Wohnung Nr. 3801 
—— — IS, Halited Straie wurde der 24jäb- 
* Die beiten Arbeitäträfte erreicht tige Thomas Murray an Gas eritidt 
man durch Meine- Ungeigen in ber | aufgefunden. Die Polizet tft der An, 
— ſicht, daß ein Unfall —— 
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# Fe ? | | \ e t $ mer Refidena; 
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zn © —“ Raamittaas Auftrumental | Tagesbelle Mebeitäräume ee Haufe geben. Teienbon: Dim ! Gefucht: Gute Privatfächin fucht Stelle. $9 > ö i lor ct billig; Dabenvort, Tiningrocm-Tet ete.; 
maltonzert. a 3c9H Biere ‘ DCIISTE . | ⸗ 


ind — 


— Er — N olitatoffon . 
bts $t0 Me Node. 540 W. Korth Avenue, 2. | „wit berfaufen: Saloone, Mrocen. delifateffen, auch Upright Srand 8500 Piano $113 >; Tiamond 
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ä —— Stetige Beſchäftigun in kleiner Familie. 4911 Vincennes Avenue. — m 1 83500. er überbau pt ein Serhäft, fan Fetit; m, Meftern Me, 1. 5 30541 mit 
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tlomm n Subre 1917 Rüb enarbeit en . F | Sausarbeit, Noominabaus. Nann Abends “ss u F zu verlaufen: Schneidergeſchäft. Viele Arbeit. | ofer und Rugs. Spottbillig. 1625 Larrabee 
ron > i u. Towa au tim. Senden Sie Namen und Mdreffe — I Haufe neben, 1542 N, Ya Calle Str. 16janiw — A Rafchpläse. Tel. Lin ‚! 1716 Elbbourn Nve. f 
Knaben, uber 16 Jahre alt, für alle In Eaı e — Maſon Eith, Jowa— — nn —F | t: Grau fucht Waſchpläbe. Tel. — — ——— — — 1 ic — 
9janiwF | Berlanat: Aeltere Frau als Hansbälterin und = | st berfanfen: Deltlatefler, leihte Grocerb. sunges Ehepaar mu& fogleih 5 Bimmer der 
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Chicago, den 16. Januar 1917. 

Die nadjitchenden Notirungen an der 
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alle Gemüſeſorten. 


Die folgenden Breife gelten für den 
Großhanbel. Beim Einkauf 


Verände 
wenig wie 


keine 
auf, Io 


Unter und Geben 


ıattien 


82888S SSExſSSſsS- 
Bern Ihr Geld braucht wrech 
Freb Keller Mer. 
Muıual Securithb Eo 
„,. 143 Nord Peorborn Straße 
de Zearborn und Aurdulph Strone 
Telcrt bon‘ STentrai 6493. 
mr? 


artprocben 
‚Dir verlsiben Geid auf obel und Loͤhne von 
85 zu 3100. Echnell, verſchwiegen, ſelbſt Ihre et⸗ 
geite Famiite geanat Er nicht au wif ſen 
th a rohen. 


vor bei 


Für Bäder sind Buderbäder. 
totirungen Wi R Bericht von W. K. 
130 Nord Franklin Straßze.) 
er . W140. 
ac, doch via ien g. 
ic oben geringere 
uutt erfetigebalt, 
era ringer Vorrate an 
nd frifher n Material. 
see 2... 0,50 —.85 
ig offerirt. 


tumtuc.), Jahn Co. 


Fragt nach Eıre andemann Herrn Satber. 
Roca Voan 6o, 
gim. 212.122 », M"ibland nabe 
Xelepbon: Sabmarfei 5010, 
Eübfeite-Züro: Abr Yandamann, Herr Pedez, 
Simmer 2 4647 _&üd Halited Etrabe. 
Zelevheon: Drover 2118, 


Milwaulee. 


15n00£* | 
Ipart Bett! 
* Wohnung: fosertige 
810 bis 8100 
Deufſch geſp 
4602 S 


rat Dar» 
Ichen anf M beite 
ıten. Tel 2 


tt 
Jcecre ampowber“.. 
re .. 


tpomder 

ter (tanadith). 

Die Ernte tft a äverfaı uft. 

N Erport Orders 
Reismehl 


A ei 0. 


9.909 
— 
DEAD 


Tribat-Borite verleiht ihr eigenes 
3 Progent auf Möbel und zn > 
ober [dhreibt 
Walbington Straße — Bimmer 605, 

the? 

Serabaeict faten. — Darlehen auf Mubel 

Manos etc. Feier Zahlungen. vertraulich nr u Br. eat 
“st. Am. 300. 800 N. Eleri Str, Supertor ?NAH. Sranutlirt, 100 Bund 

1908.3Mt | IYr. 7, 100 Vfund .............. 


Geld au 4 * 
Sprecht vor Dr . 0.05% —0.05% 
Große Nadirane. 


58 Meint Im rulber 0,18% 


era. 
‚taıdylirei 


Suder. 
100 Pfund 


—e — 
— — 


Molkereiprodukte. 


Bierde un? Wagen. 


AUngelgen u ter diefer Nırbrif 14 Cta 


dte Setle.) 


Rfund 


1 J 
1804 


10 ferde und 
ichwer, $20 ın 


Antter. 


von Wahre & Tom. 15 
South Water Straße.) 

extra, das Pfund. “37 
j 1,36 ‚sur 


(Notirungen 9 Reit 


2412 


(Ungelgen inter diefer Rubrif 14 Ets, die Helle ) | 


halben Gent | gostiproft: 
es wird thnen 


in 


J 


Geflügel nnd Kleid. 


Geflugel (lebend) 


| Erteile Anstunit Äber Batente; Mleines | Wottrungen gan de 
©. Batent- 


en & rg 226 Wer 
ater Eiraße.) 


(Die Treile — nur für funvLattenliſten odet 
mebr. einzelne Lunentiſten ec d. Vſd. bohet 
Hübner, 0,19 
Barhitöner, fhwere, das fund 


Trutbühn 


Sähne. d 
Enien. das Rfund 
| Indian Numner Enten, das * 
Bänfend 


füs | 
m Alte 


1ep.6mt2 | 


| 


4ot,ioirdtfe* | 


.. Central 368 
13mal*2 | 


do., 
do,, 
bo,, 


(Sr, Nn 


(Stoden 


Trutbühn 
Gänſe, d 
Enten, 

Junge Si 


auacrichtet, 
KAlcin>, 


das 


das Pfund.. 


ct 
a3 Rund.. 


as Pfun d.. 


— _ |®erlbühnee das Dı itend.. 
tımge, 
Imuben, 
tot, 
„Cauabs“, 


dus Nurend.. 
das Dusend 
Icbend, Tırt 
Dutend 
magerc, 
t+ fiir 


tebend —— * — 


iebend. Dubend.. 


wentaer. 
Sefftaelfender! 
Heifchiae Ttere Mnd bier verfänftich.) 


0. 19 
0.24 
I 1 


Nur 


Geflügel (zunerichtet) 
eritllaffig.) 


gerupti; 


er, das Bund 


0.29 


BB BERND. 0000 000 — —— 


Piund 


übrner, das 


Rund... 


Alte Hühner, über 4 Bfund.. 


Kälber (aefehfadhtet) 
Yurrmann, 226 Yyeil 
Zirane.) 


Molirungen von Zepſen &K2 


580 — 60 
60— 70 
70— 90 


ouih Water 
Pfund Gewicht. 
Pfund Gewicht., 
Pfund Gewicht 


vᷣid. 0.14 
. 0.15 


ar) 
Bid. 


80-120 Pfund Gewicht (a1:d 


acht), 


Rippen, 


„Loins”, 
DV, 


DO,, DIT, 
„sound 


Kr, 4, 
89, Nr. 
v0, ir. 3, 


Nr 


Rindrleifch 
dus Pfund 
2, Das ) 
das Pfund 
Sir. 1, das 


3, Ss Pfund. 
Ri Y 


ir. 2, das Pfund 


das 


Scmalz. 


„Plates 


Rippen, 


Schulter, 


Schenkel, 


ſeleinere....... 
( 


WMonrungen von Al. 


| 


f 


E 
| 


chinfen, 


Dutend 
Nördl. w 


do,, 
Nadeis, 
Indign 
do. To 


Grabe Fru 


do., klei 
Zitronen, 
do,, 


| Ananas, 


16.37 “| 


‚ bis 1, Hafer um 5 höber : 
Boften | 
Ausland verfauft wor | Gieel 
| Rod N Rufe 15 


r, taz 


! art 


| (Nottrungen don LU. 


Sonalbart, 


Ninefaps, 
Baldiwind 


3 
In 


barbf 


„Northerr 
Spibenbe 


Belle Rlower, Br. 


| Eoforado 


Sich ord, 


| Ant, 


| Winter: A 
jzenborrat in unerhörter Weile 


Spüte rote, da 


Jerſeys. 


Erdbeeren, 


(Zie folgenden Preife gelten nur beim wınlauf | 
Menaen.) 
n, Du — D.. 


Alligator 
da 


Artiſchole 


Blumenko 


Maultiere, 4,693,— 


ungefähr einen Cent beſſer“ für den 


nicht faſt denſelben Wert hat wie 


do., 
DV,, 
Gierpilan 


Wrünfobl, 


Gurten., 
do.. 
do., 
00,, 

Karrotten 
do. 


Lo 


dbo., Yo 


Kopffalat, 
do. do., 


do, Sl 
DO, u 


Ro 
Endiwvien, 


vv 


„ bie 


', dus 


Ylorida, 


flei 


weriuls, 
Dune, 


1-Dobis, das Faß 


tleine 
hieſiger 


Kiſten 
aute 
Florida, 


einheimiſche 
Nnoblauch, 


Marktpreiſe 
auf unveränderlich; 


> Pump. 
‚ dus Bft 
u, gr Mund 

‚ bas PRfund.. 
tr. 1 das 

2, das J—— 
das Pii 


8. ” 


83 Prund..... 
(zugerichtet) 
Pfund. ....... 


Pfund. ... 
—9 Des en. ei 


dus Rind 


Piund.... 


—0,50 


0.18 —0.19 


— (0,1419 
—U.15 1 


0.16 —0.1644 


0.1614 ı 


0.154 | 
0,16 
0,10 
0.22 
19 
8.33 
0.14 
13 
v.10 
0.1245 


0.104 | 


0.09 
0.11 
0.10 


"08 


Schweine —— ) 


Faß, 
bfund 
Biund. 
Rund 
Pfund 


100 
das 


das 
Das 


das Pfund 


200 Pfund.20. u 
— 16.0 


sa ee 


Spot, dad Lfund....oososscnsce 


F * chenkel. 


eiße Jacks. 


..... 


Dußenb.... 


Südfrüchte. 


South 


Kiſte. 

die Kilte.. 
die Kiſte. . . 
Niver, die Kifte. 
ugeriaen are 


J 
Kalifornia, 

Sorten, 

Crate 


tiere 
Hawaii, 


Biron & Co. 
| "ater Straße.) 
‚ Crangen, faltı. Yate Talenctas, 
Navels Or die . 


t, Slortida, große 


Kite... . 
Kite... 


... 0.08 


RD er eD 


20.13 
a 0.14 


0.1215 0.19 


0.19 7 —0.191% 


— 0.10 


1.80 
—5.00 


TXtotSsrct 


iglors 1io Lıgto 
Je tl 


>, 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 

Biron & Co, 
Water Sirase.) 

Faß ee %5.00 


South 
das 
dus 
das 


Faßz.. 
Faß.. 
das Fab.. 
d dn3 
d, das 


fr 
Stets, 


das 
‚ab 


4.50 


in 4.00 


das 3a ——— ... 5.00 


————— 


ont das af. 
rt Epied”, das‘ 


tg, Die Silte.. 


Jonat Fans. 
ananas 


das D» 


..... 


al ae 
—— 
BE — — — — — 


— ET 


das 


Quar 


luır» 


Nüſſe. 


Schwarze Wallnüfſe, das — 


Buſhel 


3.25 


5,00 


Friſches — 


acoberer 
Birne 
Faß, 
n, Die stille... 
bl, Galtii rain, 
(12 © 
zeit, rate 
tleines J 
(2 
ulfiana, Dußend 
Duvend. 
„Xunillarna, Buß 
fleine 
tofe, 
uiltaua, Strang 
Louiſiana, Gab 


c bern 
maine, 


uiſion u, 
— 


—B TR 


bo., Gr 
traut „gı 
do., Ve 
do. hie 
Kürbiftc, 
Meerretii 


Paſtingken. 


Peterſilie, 


do., Deutiche 


Retter 
bo, 8 


ı Pilas, M 


do., 

bo, 
Ra dies 

Do,, 


Su 
Bu 


she 


du,, elıt 


| Schalotteit, 
J 


do., 


do, ® 
Sellerie, 
do, Hu 


apieigar 


Zclleriefr 
Zelleriewi 
Spinat, 
do., bic 
Sauaib, 
do,, 
Tomaten 
do. 


2 In *214 
zwiebeln. 


Du Ohio, 


bo., 
dc 


c 11 


Va 


Illin ois, 
Rhavarber, 


] REDEN, tute, 


} Samper 
ESchw ar⸗wutg 

Schneidebohnen, 
Fleinerer — 


Quantitäten ind die Preiſe etwas höher. 


nrobes 


Mi 

sie * 
fornia. 
w Orleun 
ſiges, das 


wBurnel le, 
0.10 


a. 12 Wurzeln.. 
‚gervafhen 

Couiftana, daS 
‚sloride, 


ampcer .. 
inncjota, "das 


inois, 
ttons, das y 


—5,30 
1.00 [ 


5 5,00 


G rate 


Du Dupend). 


Kiſte. 


I RR 


Hamper. ... ......... 
orida 


Hamper. .4 
New Orleans.. 2 


H 


‚gr J— 


Crate........ 2. 
Rfınd.. 


nt, Kutiianga, das 


Bündel 

Youifiaita, 
betmifche, 
New Orleans 


12 Bündel. 
grüne 
achs bohnd Mann 
Galtlornia, 
dſonville, 
— Kiſte 
aut, Crate 
ırael, Duf 

‚var 
Niger, Kite 
Dußend 


Hubbard, 


bio, 


m Florida 
Turnips 
Waſſerkrefſe 


Michigan, 
Indiana, 


ıbeimtfche 70 


se 


Frate.. 
ee 


12 Biünbel...... 


Faß... Sl 
Reime Atite.. 


saß | 


Dnd. Bil,  _ 
100 Bund. 4.75 
EEE 

Pfund. 


ERFAB „uenssssensnn 


— v0 
+ 0.59 


0.50 


2,05 


223233 


* 


OOOAAGCZh 


2.00 
7.50 


- 


— 5.00 
—3,.00 
—3. 90 
—1,50 
0.30 
0.50 
040 
—).00 
— 0.60 
— 0. 65 
—4.00 
0.75 
4.50 
1.00 
—0,60 


—13 
2.75 3.25 


12.75 - —3.00 


5.00 —6.00 
1.00 
—2.00 
2.00 
—(),35 
6,00 
V. 35 


Ganz 
ſchlimm 
Apothek 


Sämorrhoiden. 
leidet 


gleich, wie 


lange 


oder tote! 


— geht heute nad Eurer 


e und bolt 


eine 


50 Gent 


Br | Schachtel Pyramid Pile Behandlung. 


PR 
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Rartaffeln. 
Staris Go, 192 NR. Elarf Er.) 
(Ste 5 geiten nur bei Abrabıme dom 
Wungonladungen.) 
Minnefota und Datvtas, Ohio 
und meiße, Bufbel 
anscontin, weiße, Buſhel 
Idahos und Colorado, Bufhel.. 
Wafbington, Bufbel 


—— 


das Faßz.. . 3.00 —4.50 
Hamped 1.50 1.60 
Samper — 1.30 , 


ı XHimois. 
| Delaware, 
Illinois, 


Getreide, M deh und Heu. 


(Baarpreiic.) 

! Kinterwelseu— 

‘ € 1.0398 
i 1.88 
‚1.04% 1.0513 
Sommctweizen— 

—⏑. 

m Mrs 
Yiais— 

DER. 2, NRREREESBE een asne 

Kr, 

1 A a ——— 

0 ———— 

AT, 

Rr. 2, 

Re 8 

KT, 


|Suiupr 
Welgen . . . . . 000; 
Bernie, — 
| Weigen. . 61,009; Mais... . . 23., 000 
Galer— 
Me. 2, wei ee la a ae 7 u — 
Ar r — nut U. 
Jr. 4, ae RE 0. 
Standard” 
Gerue— 
ala Enns anni Du 1,51 
BEE winner t.0t 
Screenings ) 
\ Neoren-. 


54,000 


64 rk 


} „cl 


in 2 
| Nr. 5. 
| Died — (Rrfibjahremeblr — 
| Ztandard", das TaR.....- 
Baten 8 do, 


htambts dv, 
M 3 


Roggen, 

Aleie, die 
Veu— (Berlauani de — ifen— 

Timothy, hochfein 
do. Nr. 
do. Vr. 
do. Sir, 

KRaniaz, Oklahoma und Mil: 
ſouri "Rraivie ———— 
a 
do, — JJ 

Kleehe 


Illin ois —— Wisconſin⸗ 


Nonn Bee . -10,00 
Hafer „0 — 8.50 
Weizen 7.8 — 00 

Rleeſamen. Caſh Lots“....... 12. 217 00 

imethyſamen. „Caſh Lots“ . . . . 3. 5.50 

warme ipolis, Mat sn. 9335 


Schlahtvien. 


Ninder Ger 100 Plund — 
Gute bi ausgefuhte Ochien.1t.10 —411 
Minten DIS qute........... 8.60 | 
Sährlinge 850 1 
Fette Kühe und . 7.00 10. 
Bullen en * oe 8. 
Kälber, mittl. b. ausgeſuchte 100900 —14.: 
ESchweine per 100 Bund) — 
Sm Duchihitilt 400 
Schwere Fleiſcherwaare ..10. 85 
Leichle Fleiſcherwagre 
vidie Zperfivaare .... h 0 
Emweı e Budivwuare 2 0 bie 3 
100 Pfund) h 
Wentilchte, do., 200-250 Bfd,10,57 
| Serfel, mindere bis beite.... 8.22 
ı Edjate ıver 100 Mlund)— 
Yänmter, gewöbnl, bis beite. 13.30 14,30 
geringere Sorten.....11,85 13.25 
I ‚10.85 13,00 
3.65 11.00 


11 
1. 
) 


’ 
} 
15 
) 
D 


10.090 
-11.00 
- 10,95 

10.85 


1000 
10,80 
10.00 


rs, geringe bis beſte.. 
acringe bis beſte. . . 


7 - 10.55 
VBöcke, gew. bis ausgeſuchte T. zo 8.50 
Del, 


Harz und Mifchof. 
vom Paing Dt and Varniſh Club 
00 Weſit 18. + RER 
weiß, 150scsonsecenn.h 0.16% 
0.16 


D.181% 


Ewes 


ı (Breiie 


ı Standard, 
ı Kapbtha 
Red Crown Gaſolin ........... 
WMaſchinen Se BEER REN HE 0,31 
Winteröl, fchivarz.. — 0. 28* 
Somnerotvo :A — 0.08 
| Leinfamenöl, rob, tm San. 1.00 
| do, gereimigt, DO. sunnunenes 1.01 
Jerpentin, im aß, Gallonc. 0,02 
Reines Dletweiß im 300 und 100 
Pfund Fäſſern, ver Bfund.. 
Srira © Qual. Gilders'“ W Shiting, 
in Kälfern, 100 ı 
Feiner Sups, 1 bis 
der Nu! 


5 säffer oder "inebr, 
Ne w Norler Gyps. 1 
Foͤſſer ver Faß. 

5 Fäffer oder mebr, 
Chellaf, ora: 19€ — 
do,., weiß ER ae 
Denatur Alfobol 1Rd.gran.... 

i _ do 188-aradıaer 

I Solzalfobol, 95-aradiger .... 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die gejtrigen Verkäufe 


an der hiefigen Aktienbörfe: 
ultıen 


0.10% 


Füfſer 


per Faß 
bis 4 


ver Faß 


Schluß 
Hcdr, preiie, 
110 410 
9414 9414 
60 60 
68 


68 


Besfüufe, Hu. 
Nadtıtor, cont, 110 
Shipbldg., bev. 0415 
Strambvard... & 71) 
Bifberies .... 27 3814 
0,, ‚bevorzugt 
Cbic. Pneum. 
Chic. Rys 


Amer. 
Amer. 
Amer. 
Booth 
do eu Sal, Su 
Tool.. 70 70 
ser 4... 2 
Gommonw. Edifon ..227 
do,, KHiabts 2 
Cudahy & Comm... . 3 
Diamond Math ..... 
Hartmann Corp. . . .. 
Kan. C. :RbS.. 
Lindſay Light, 
JMonta. Ward, bev... 
Nation'l Carbon, beve178 
PBachſfie 460 
——— 
I Bubl, Zerpice, com. 25 
D0,, beborzumt .....107 
| Quafer Dat2, con... 10 
Sears Roebuck, com. 435 
Stewart-Warner .240 
Swift & Com......... 352 
Union Carbide 
Initeo Baperbourd.. 
do., bevor ua! Eos 
1%, Sbamw, Ded....... 10 
vonda. 
$1,000 Yrmontr & Go, 458... 9 
110,000 City Ry. iſt 5 
| 1008. & KG. 
16,000 Ebic. bs 
1,000 do, ds, Zer, Y 
| 10,000 Esın. Edtion 1 
10,000 Eudabb & Go. 
4,000 Onden 
2,000 Rubl. Zerbice 
5,000 ©. & Co. Ill 58...... 
3,0900 Ystllon & Co, 68...... 


count, .>H 


neue 
Gas 58.. 


101% 
102% 


Die n ichftehenden Nolirungen der 
heutigen New Morfer Börfe in den 
wicht iajten Aktien find um 2 Uhr 30, 
nach New Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 
Minuten hach Chicagoer Seit, bei den 
hieſigen Aktienmaklern bekannt gege— 
ben worden: 


American Can ompanhb. . . . . .. 
vimerican Socomotide Gompant 
Amcrican Sme— —— RN 
Anaconda . — 
Paldwin Sec omo tiv: 
ı Betbfebem Steel 
Crucible Steel 
ı kentral xXcaiber 
Int. Merchant 
Do, N 
Sur, 
" 


a Mariiı e. 


cr 


‚ Iron and — 

Southern Railwahy — 
JJ—— 232 
uͤmon Enz 
BE SE se nseaanuaden 1 
U 2t, A 

I 120% 
a  uneienankesn — 


an, 
215% 
3314 

114% 
503% 

11493 


‚ fenbabnzügen prechen 
können, beſchäftigt die Erfinder ſchon 


bahnnet 


gewaltige ſteinerne Pfeiler, 


Angeblich geloſt. 


Das Problem des Telephonierens von 


Zügen und Kraftweeen aus. 


Das Problem, 


aus fernſprechen zu 
jahrelang. 
als gelöſt bezeichnet worden. 
einer praktiſchen 
Löſungen wurde 
nichts bekannt. 
einer deutſchen Fachzeitung iſt indef⸗ 


Mehrfach iſt die Aufgabe 
Von 


indeſſen bisher 


ſen jetzt in Schweden eine praktiſch 


brauchbare Löſung gefunden worden, 


die zwei Verſuchsjahre gut überſtan- 


den hat und nunmehr im großen 


Maßſtab verwertet werden ſoll. Sie 
beruht auf dem Prinzip der Wellen- 


telephonie und geſtattet, von fahren— 
den Zügen und Sraäftivagen aus 
Sprechverbindungen mit beliebigen, 
geeignet ausgerittteten feiten Spred): 
ſtationen herzuſtellen. Als Erfinder 
werden ein Artilleriehauptmann B. 
Werner und ein Zivilingenieur K. 


Warfpinge genannt. Erprobt dat man ı 


die Erfindung „unadhit von fahren 
: den Krafttivagen aus, dann mit 
nehmigung der ſchwediſchen 


ſchließlich auf der Linie Stockholm— 
Nynäs, die zu dieſem —* mit ei 
ner größeren Einrichtung verſehen 
wurde, um den 
ſtems für den 
Eiſenbahnen, wofür die 
in erſter Linie in Frage kommt, 
allen Richtungen hin ſtudieren 
tkönnen. Es hat ſich dabei gezeigt, daß 
die Einrichtung in bezug auf Be 
triebficherheit den arößten Infordes 
rungen entjpriht und au binfict: 
lih der praftiihen Vermendbarteit 
nicht3 zu mwiünjchen übrig laht. Der 
Wirkungsbereich iſt anſcheinend ziem— 
(ih bedeutend, da von einem in der 
Nabe Stodholms befindlichen fab- 
renden Zuge aus mit Qulen, alſo 
über eine Entfernung von rund 1000 
Kilometer hinweg, gejprochen wer: 
den fonnte. Der Xaut foll bedeutend 
; träftiger ala beim gewöhnlichen Fern 
fprecher fein. Die im Eifenbabnzug 
und auf den feiten Stationen anzu= 
bringende Apparatur iit verhältnis- 
mäßig billig und leicht zu Handha 
ben. 

Durch das Fernſprechen vom Zu— 
ge aus wird der gewöhnliche Fern— 
ſprech- und Telegraphenverkehr 
den längs der Fifenbahn laufenden 
Xeitungsdrähten nicht geftört. Im: 
Sicherheitsdienit der Eifenbahnen be- 
müßt, feßt das Syſtem u. a. die 
Bahnhofvorſteher in den Stand, mit 
unterwegs befindlichen Zugführern 


Sicherheitsdienſt 


nach 


in unmittelbare Fernſprechverbindung 


zu treten, was bei Verſpätungen, 
Unalüdsfällen ujo, wichtig fein fann. 


' Mo die Signalanordnungen zu mwünz= | 
Ichen übriq laffen, fann die neue Er= 


findung die Ersänzung übernehmen. 
für Eifenbahnreifende wäre e& na= 
türlich eine große 
bom Zuge aus jederzeit in Verbin- 


‚ dung mit feiten rernfprechftellen tre- | 
‚ ten zu fönnen, wie e8 die Erfindung 
wie | 


verheißt. Da das neue Spitem, 
| erwähnt, auch bon fahrenden Kraft- 
; wagen benußt werden kann, würde es 
| für militärifhe Smede 
| große Bedeutung befiten. Augenblid- 
lich finden Verfuche jtatt, um 


ner Tyernjprechverbindung mit Quft- 
ſchiffen und Flugmaſchinen zu 
ſen; 
Syſtem für den 
‚auf Kanälen und Flüffen nubbar zu 


maden. Man wird abwarten müf- 


fen, was fich von diefen Plänen und 
Koffnungen verwirklichen läßt. Bei 
der Beltimmtheit der Nachriht und 
dem Charakter der Zeitſchrift, 
die ſie verbreitet, iſt man berechtigt 


I anzunehmen, daß ein ernſthafter Kern 
darinnen ſteckt. 


Die Brüde von Tichernaiwoda. 
Bei dem großen ntereile, das ge 


genmwärtig dem sumänifchen Kriegs |, 


ıhaupla zugewendet wird, möaen ei= 


nige Notizen über biejes Riefenwerf | 
am Plape fein, das nach den neueiten | 


Nachrichten jegt vollitändig in Hans | 
ben der Zentralmächte ijt. Die Brü- 
de verbindet das rumänifche Eifei- 
lint3 der Donau mit der 
Dobrudſchabahn Cernavoda-Konſtan- 
za. Sie ſtellt die kürzeſte Schienen— 
verbindung zwiſchen Bukareſt und 
dem einzigen rumäniſchen Hafen am 
Schwarzen Meere Konſtanza) her. 
Sie wurde am 29. September 1895 
eröffnet und trägt den Namen des 
verſtorbenen Königs Carol. Ihr Län— 
ge beträgt nicht weniger als 1825 
Meter, (6080 Fuß) wovon 420 Me— 
ter auf einen Nebenarm der Donau 
(Borcea), 650 Meter auf eine bei 
Hochwaſſer überflutete Inſel zwiſchen 
Borcea und Hauptarm der Donau, 
und der Reit, 755 Meter, auf den 
; leßtern entfallen, Diefer umfaßt vier 
die der 
Schiffahrt fünf  Deffnungen 
Spannmeiten von 135 bis 180 
ter laffen, tragen den tiefigen, 
Ylußeifen bergeiteliten Oberbau. Die | 
Plattform der Brüde liegt 37 Meter 
über der MWailerflähe und geſtattet 
die Durchfadrt der größten Seefchiffe 


Me: 


mit Maiten. Die Grundmauern ber 


Pfeiler reichen nad) 28,5 Meter un- 
ter den Wafferfpiegel hinab, mo jeder 
für jJich einen FFlachenraum bon etiva 


von fahrenden Eis! 


Verwendung Dieter | 


Na der Mitteilung 


Be: | 
Eiſen- 
bahndirektion auf kleineren Strecken 
des ſchwediſchen Eiſenbahnnetzes und | 


Wert des neuen Ey: | 
| der | 
Erfindung | 


zu 


m, 


Unnehmlichkeit, | 


gleichfalls | 


nad | 


den gleichen Grundfägen die Frage eis | 
lö⸗ 


ebenſo hat man die Abſicht, das 
Schiffahrtsbetrieb 


mit 


aus | 


Rrankheiten von Männern 


 all3 Jhr an einer Brivatkranfheit leidet, jolltet Ihr 
h Euren Fall in die Hände eines Spezialiiten legen, 
der jahrelange Erfahrung in der cerfolgreihen Be 
handlung von akuten und hroniihen Krankheiten in jeder 
Form hat. Niemand tit befier ansgeräftet. Eucd die von 
Euch gewünſchten NReinltate zu verihaffen zu einem is 
niedrigen Preis in der fchnelliten möglichen Zeit. Meine 
wiltenichaftlichen Methoden führen, andere folgen. 


Habt Ihr 


Aiterfrankheiten, Hämorrhoiden, 
uw. ohne Schneiden oder Schinerzen be: 
handelt. Falls Ihr an irgend welchen 
Afterbeſchwerden leidet, lat Euch von 
niit zeigen, was ich für Euch zu tun ber: 


iunreines Blnt? Eriolgreich nach der 
neuejten Methode behandelt. Zalvarjen 
(606) und das verbefierte Neoſalverſen 
(91-4) ohne Schmerz oder Unannehm 


lichfeit verabreicht. 

Verlorene Lebenstrait? Meine Vehand- | Mag und wie leicht es ijt. 

lung bat Xielen völlige Mannestraft | Veihwerden. Meine neue Methode öff” 

wiedergegeben durch Stärkung und Kräf- | met den Slanal und gejtattet den Abfluf;; 
fee großen Unterfuchungen od. Schnetz 


naung Des Störpers, * 

Nieren und Blaſenleiden ſchnell gelin- den nötig. Eine Behandlung genügt 
dert. Manche Leute leiden an dieſenLäufig. 
Krankheiten durch unrichtige Behand er 


fung anderer Yeiden Men Weib 


Fiſteln 


unratüri.de Abienderungen, Wıurn- 
mit Erfolg gebeilt mittelit der neue 
töglichii niedrigen Breis 
NMeine Vehandlung heilt, wenu andere fehlſchlagen. Falls Ihr nicht geheilt 
ſeid, weshalb Euren nal Inicht in die Hand eme3 Meriter- Spez taltjtgn legen, der 
die richtige Office-Ausrüjtung und Erfahrung befigt, Euch die Nejultate zu Jichern, 
die Ihr fucht. Gang gleich, wie lange Ahr leidet, oder woran br leidet, ich wii 
ſche, daß Ihr in meiner Offive vorſprecht und Cuch von mir zeigen labt, was ic 
rur Cu zu tun vermag. Meine XK-Strablen-interfichung bringt häufig Zu= 
!tüande ans Licht, Die von anderen nicht gejeben werden; mein Yaboratortum umd 
Irogen-Dept. find in jeder Einzelbeit vollitändig, und meine Office enthält Appa 
vatc, die Euch die genatten Reiultate geben, die Ihr Tucht. Werausgabt Euer Geld 
nicht langer, ohne Neinltate zu erzielen. Ich berechne nichts fire Nonfultation und 
gründliche Unterſuchung; kommt umd beiprecht Euer Zeiden mit mir. 


or 'sı. Prof. Doktor Boyd 


Dsarborn Str, Chicago. 
Täglich 9 bi8 + und 6 bis 8. 


Sprechſtunden: Sonntags nur 10 bis 1. 
ta11,16,19,24,2 


gegenüber Poitoffice, 


gejtorben ifi.. Die Leiche 1 ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 3 Blue 
Island Une. Dort wird 3— der Ko 
toner dei üblichen Inqueſt abhalten. 


Finanzielles. 


First Trust and 
Savings Bank 
Grundfloor Firft Rational Banf Bilde. 
Auf Spar-Rontos werden 
drei Prozent Zinjen jahr: 


Kleine Kricasnachrichten 
Wieder „freigegeben.“ 

| Xendon, 16. Juan. Der Reuter: 

‚torrefpondent in Bliffingen meldete 

päter weiter, dab das deutiche U— 

Boot, das angeblich von einem hollän- .» — g 

diſchen Kriegsſchiff in holländiſchen lich gewährt. Prompte 

Gewäſſern feligenommen wurde, be- “24> 4 2 

reits wieder Fıeigeaeben, aber aus Dies ı und h o I li ch e Bedienung 


ſen Gewäſſern hinausgeleitet wordea und abſolute Sicherheit 


ſei. 


Die — iſt aber noch zugeſichert, in bequemſter 
immer unbeſtätigt. 7 wo... 
i | Geſchäftslage. 


Wahlen in Uruguan: 
Montevideo, Uruguay, 15. Jan. Ge Emile K. Boisot, Präsident. 


itern fanden bie allanmeinen Wahlen | 

ftatt, und ziwar ohne irgendwelche In- | 

ruhen. Den eriten Berichten zufolge) Korbmehlice 

Scheint die Negierungspartei, melche | € 

Ichon feit 45 Jahren am Ruder iſt, | Monroe und 

|geimonnen zu haben, ihre Gegner \va= Dearborn et. 

Iren bie „eigen“ und RiverasAns | 

| Hänger, fowte einige Katholiken. 

ee 

Zanfternanrichten. 

Angelommen: 


Finland don Yiderbool: 
Keapel. 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
810,000,000 


Ddie Altieninhaber der Firſt Nat. Bank of 
Chicaao ſindBeſitzer der Altien dieſer Bant 


Kem Norf 
Aleghiern von 
— —— 


Todesfälle. 


I NRaiteh end veri öffentlichen wir die Nanten der 
i Deutichen, itber deren Tod dem Sefundbei tsamt 
Meldung au gina: 
Ackermann, Alvin, 62 1144 
Undres, Henrietta, 485 Dit Allinois 
Berndt, Sriederife, 78 Nabre. 
Flinkow, Wilhelmina, 76 J. 1815 W 
Graper, Albert, 31 2817 Fletcher t 
Grau, Martin, 84 J. 828 Barry VIbe. 
Sreinfe, Eduard, 47 X.: 1735 Julian Str. 
Hampel, Franzisfa (aecb. Soultell), 55 
vincoln Ave 
Held, Marb, 1702 € 
Stiger, Martin, 
Koch, Katberina, 86 S. 
Yobinsfi, Kobert, 68 3. 4826 Zen Ina 
Maranar dt, Yuraufta (geb. nöpfe) 
6916 S. Wincheiter VIpe. 
sivald, Frau John, 63, Jabre. 
Anthonhy, 63 J.: 1331 Eleveland ?ð 
teider, Dättlic, 50 X.; 7417 Yarrence 9 
Sohn, 2046 Walton tr. 
Nichinann, 
Wilbois 


zit, 


Mohawk 


Str. 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 
3°, auf Eriparnifie 34; 
Geider, dor oder amı 10. 


natz binterlegt, sieben 
desfelben Monats 


Ziherheits:Gewölbe 


Beamte: 
Landon Cabell Roſe, Präſident 
John T. Emery, Bizepräſident. 
Chartes E. Schich, Bizepräſident 
Otto G. Roehling, Kafſirer. 
Clarence E. Stimming, Hilfstaff. 
Victor H. Thiele, Sılfsfaif. 


Waſhtenaw 
3035 $ 


de. 
49, ur 
1810 Wlepelant 


32 x: 
OD a 
= 


Mo: 
erſten 


eines jeden 
Zinſen vom 


Fred. 
Heinrich, 70 
Wilte onis, 68 X; 2440 N. Francis 
Wulf, Karoline, 88 3.: 6140 Drerel 
Hillinger, Frances, 2847 Shafefveore 

— —— 


Bauerlanbnißſcheine. 


Ave. 
co Ave. 
Ave. 


Ave. 


J.: 3446 Pierce 


$, . — 
| Offen Samstags Abends vun 6 bis 9, 
„rame Reſiden4; 

— 
Badi Ich Inbaır: | 
Eomparı of New 


wurden 
Grace Str. 
John MCabe, 
706 O it 89, Place, 

H % I ıder, $2200. 

1731 Sullerton Ve, 1-Ttöd 

Inte matonal SHarbeiter 
Jerſey, 83500. 

4045 2. Wbipple Frame | 

N. Romanomstt, 81700. ! 

1141 Independence Bipd., >-ftöd, Baditein- Flat: | 

gebäude: W. a 1. 000, ei 

| 

, 

| 

| 

I 


ausgeitellt 
1:ftöd. 
3000 
1-ftöc 


3043 
sin fonsifr* 
Buadltein bin,londtfr 


<tr., 1-ftöd. Reſidenz: 


—VX 


Auszahlung durch die Bank für 


5045 Barry Aven öck. Badſtein Gottage; 
Gdeon, $2300. 
7941 2. Barpenter Ctr., 2>.. 
mentgebände: F. 
4934-40-14 - 50 
Refidenzen; R. 
0827 &, Juſtine 
Thomas Vain, 
3917 Grentham 
haude; N 


REENEBAUM SONS. 


AND TRUST COMPANY ; 
Eine Staatsbank 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Südost-Ecke La Salie und Madiss1, 


Wireless 


(drahtlos) 


Geldsendungen| 
nad — — | a — 
vien 
srompt nn zu den beiten © eldfendungen 
Tageskurſen. San 


‚WIRELESS 


IEaut | aus Wien eingetroffener | ( 
Wireleß-Nachricht ſind alle bis 

4. Janunar bei uns aufgegebene Deutſchland, Polen und 
Wireleß-Geldſendungen richtig Oeſterrei ch Ungarn. 


ausgezahlt. 
—J 2 | lleberjendungstoften 
nach Deutſchland und Polen.. 


öck. Backitein⸗-Apart;⸗ 
Peterſon, 34500. 
School ZStr., Iba-ftörf 
&$. Hancof ır, Ko. 314,000 

Str., 1:-itöct. Bauiteint Refidenz: 
82560. I 
Ape., Sftöcd, Buadltein-slatac- ie 
Arnughyh, 6500 | 


Handel und Anduitrie, Berlin 
und Wiener Banf, Wien, unter 


Öarantie, 
Mart 


100 
1000 Mart 
5000 Mart 
s 13.00 100 Kronen 
$127. 00 1000 Kronen 
Kronen 


5623.00 5000 


Funkentelegramm-Gebühr 
Ndrefie 


Paditein 


$ 19.00 
5187.50 
+925.00 


uhr per 
Auftrag mit 


normaler 
Wiener Bank Repräſentanz 


L. KAUFMANN & ‚60., 


Staat3zeitungögebäude, 28, &, 5, An. 
Chicago. 

Offſfen Abends bis 8 Uhr. 

9 bi3 1 Ubr.—Tel.: 


Sonntags 
Sranllin 5722, 


| 
| 
d33,lonsi* | i 


Drahtlos) 


nad 


| 


.$4.50 


en 


8 


al 


A 


— 


— ee 


4 


— 


We tinghouſe . . nr 53iı 


300 Quadratmeter einnimmt. Zum 100 Marf 519.00 nach Oeiterreich-Iingarn........ 5.00 
Die Börfe fegte. heute ziemlich feft 


Schuhe diejer gewaltigen Eiienbabn: | 100 Kronen . + 813.00 fir 6 Worte, einjhhlichlih Summe, 
ein und bie Anfangsfurfe waren durch  brüde find zu beiden Seiten ber Eis | Mei größeren Beirägen bedeende| Empfängers Name und Adreffe, 
mweas höher, wie die gejtrigen Schluß: ı fenbahnlinie Fort? errichtet. | Ermäßigimg. 


Inotirungen. Die feite Stimmung, —— Ftate Commercial end Savings Bank Fort Deaiborn National Bank 


hielt auch während der ganzen Börfen- Das mat der Zuff. 
1935 Milwaufce Ave, CHICAGO 


‚zeit an und gab m s — — 
24 beträchtliche Auer] Nachdem der - 30jährige Fleiſcher ſonmodimido 
Palton Zmogen ſich geſtern Nachmit— 
Sorgfaltig auserleſene 
9 
o reichlich nelicherte 67 
6% Ss. Hypotheken 


Die Umfäbe waren beſonders lebha 
ß “ Ha einen Bärenraufh angetrunten 
a & ei } Boritädte, 
ent E OPA 7 — — 8 738 —734 — „wilte, Die 


in Eifenbahn- und in —— 
In Gegen, Dane en af Dt fer Beh 
tal» 
Fortune Bros. Brewing —3 neigen J ie Euch 
412 S. Desplaines Str, Bieten 


Es wird Euch ſchnell Linderung ge— 
ben und eine einzige Schachtel bringt! 
von der Räfebirle., ı häufig Heilung. Ein Probepadet wird 
"das Bund... 055 0212: frei berjandt im einfachem Umfchlag, | 
0, vins”, und 0,21 —0.2 
(merica", das Blund.. 0. 22, —0.: 33% | alla Ihr nachſtehenden Koupon ein— 
Sorns“, a — UNd..... —33 12 — ſchickt. 
Rfunb ... J 030 2 
rend (nen . 0.20 —0.33 
—0.25 


anfs- und Verfanfe- Angebote. 
unter diefer Rubrif 14 Er2. die Retie.) 


—— oArungen 
Alte Nummern oder eingebundene Na 


Anzeigen 


N DE 11202 SE SEN En ne 
a 


veod ? 


Gefunden und Verloren. 
brif 14 E13. die Zei 


a ve eige 5 nu . 161j0,dido | 
‚sreier Probe-Nonpon. 
Pyramid Drug Companh, 
530 Boramid Blde., Mariball, Mich, 
Pitte [hidden Sie mir eine freie Probe von 
pramid Pille Treatment, in einfachem lm» 
lan. 


Name 
Straße 


. ste Mr — — G — 
rdieſer 


ie —— ⸗— — — 
Ruft Monroe 40 auf um eine Kiſte 
Tafelbier 


uch 2 verb idene 

Sheffield oder 

Lincoln 5235 

Sotirungen don Buhne & Tom, 

South Water Straße.) 
‚das Zußend.. . 0.48 
Firts das Dubend 0.38 
Waaren, Kiften einge 

Bu — 0 — (1,48 
„Dirties”, daB Duben 30 —0.33 
es "das Dırpemb.. 0.09 Hr 
Gier für Grocers ungefäße Ic böher.» 


164 Weit 


0,49 
—0,43 


„Freſh Firſts 


Ofenteile und Reparatur. | "Broinarh 


"tügeigen unter diefer Rubril 14 Et3 die Zeile.) | —— 
clojſen, 


..r...... .n............. rn... 


@taat.. 


Ofenlei * 3 alleine für, alie Oefen 
suite Abe — 


ft ⸗ ee 
—* inet gehe Leaf dof Hinaus und. jagte fin felffte 
mörberifcher Abficht eine Kugel in den : 
5* ug fr End atserten 
Ä er“ 


le 2 K D li te 
Leſet die „Sonntagpoft“ ben Sountppofpiat, wo 3* 


E 


....... 


intibofondismt | * 





dir bie „Ahenbhoft”.) 


Die Marftlage. 


on #9. W. Wiatenarrs, 


eingekauft tderben fann oder foll, ‚die! 
Preife herabzudrüden, und zwar 
durch möglichſte Verwiſchung — 
wirklichen Verhältniſſes zwiſchen An- 
gebot und Nachfrage. Auch die = 
dung, da man in Kanada plöglid) 
oder Vorrat und Bedarf im Weltge- | entdedt habe, dal die Ernte um 30 
— ſorgfältig gegen einan⸗ Millionen Buſhels höher, als ange— 
r abwiegt, ſo ergibt ſich immer wie · nommen, ausgefallen ſei— arhärk im 
|der von neuem, daß niemals zuvor die Kategorie diefer Iegteren X’ Tire- 
in der Geſchichte des Weltgetreide- bungen. Durch Tatſachen wird dieſe 
marftes alles jo auf hohe und weiter | Gntdedung bis jegt in Feiner Weile 
d | Heigende Preiſe hingewieſen hat, wie hewieſen und auch wohl niemals be 
eben jetzt. Aber der Markt wird: 'iwiefen werden fünnen. 
4 nicht allein, ja derzeit nicht einmal| Mie jehr fich die Lage im interna- 
‚ausichlaggebend bon diejen natürli- | tionalen Getreidemarfte und damit 
4 ben preisbildenden Faktoren be- | für das meizenbebürftige Europa, in 
J ſtimmt, obwohl Fein Zweifel herrſchen erfter Linie für England, zuſpitzt. geht 
kann, daß am lebten Ende doch dieſe daraus hervor, daß, wie jetzt feſtſteht, 
natürlichen preisbildenden Faktoren alle bedeutenderen Weizenländer der 
wieder den Ausſchlag geben werden. Welt, mit Ausnahme von Auſtralien, 
J In der verfloſſenen Verichtswoche ‚einen mehr oder weniger großen 
‚wurden 3. B. am Chicagoer Marfte | Ernteausfall, der jtellenmeife bis zur; 
die zeitweife recht heftigen Preis- | vollitändigen Mißernte gewachlen tft, 
:ichwanfungen ausschließlich durd) po- | zu verzeichnen haben. Damit fällt 
litifche Gefihtspunfte diftirt. Da mir | au die Möglichkeit fort, daß die jüd- 
feit mehr als zwei Nahren, jeit dem | liche Erphälfte vielleicht noch) das 
Ausbruc des Völferkrieges in Euro- | Manto der nördlichen deden könnte, 
pa, einen mehr oder weniger fcharf" eine Hoffnung, an die fich der Bericht 
ausgeprägten „riegsmarkt” haben, fo | de3 Internationalen landwirtſchaftli 
iſt es verſtändlich, daß derzeit im chen Inſtitutes in Rom über den Aus— 
Markte die Friedensgerüchte ein ganz fall der Welternte bekanntlich noch 
beſonderes Gewicht haben. Je nach: klammerte. Nach der ſtatiſtiſchen Be⸗ 
dem, ob die Möglichkeit eines nahen | — des Inſtitutes in Rom kann 
Völferfriedens mehr bejaht oder mehr | die Welt im günftigften Halle damit 
verneint wird, gehen die Preife an, tehnen, mit einem Ueberſchußz ven 46 


der Getreidebörie herunte | Mittionen Bufhels in das neue Ernie 

auf. Nun ya hi = en | jahr 1917—18 demnächft überzugehen. = 

Woche die Antwort der Engländer | Sin Teller —— * die 

und Genofjen auf den vom deutjchen —9* — * — —A = * 

Kaiſer, bezw. unſerem Präſidenten —* a or doch — — er 

hingehaltenen „Oelzweig“, eine Ant- am Schluß des laufenden Erntejah— 
= e — res die ganze Welt praktiſch ohne Wei— 


Doppelte A Stamps bis Mittag. 
ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 
Wenn man Angebot und Nädhfrage 


—W 


Zwei Läden: 

Milwaukee Avenue at Paulina St. Lincoln-School and Ashland 
KOUPON KOUPON 
Boudoir-Zlippers Filz-Slippers 


In beiden Läden. Filz⸗ Elippers für Damen, 
Boudoir Slip⸗ —— = Id Nofe, gute Filsfoblen 

| ) m 1: 

vers für Damen, — — Bu 

aus fanch brola mit die u 

dirtem lanell Dieig 

mit Bonpon 

Schaffell Sohlen, 

regul. 69c Er 

fveziell mit dicf. 


stoupon, 39e 


Baar . 


Keine Voftbeftel- 
lungen ausgef. 


The Store of To-Day and To Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


In beiden 
xaden, 


in gran 
‚ fancy 


Dieſe Möbe ſird markirt für —— 


| — —— — B — ——— 7 
J Unſer liberaler Abzahlungsplan vereinfacht das J allen Grö 
Kaufen von Möbeln, indem er bequeme Bedingun-] facher Anſtr ih 
I gen gewährt. ‚mit beiten enali 
ſchem Lacauer 
| Satin Finifb 
le 2-4Öll. 
pfoften 
Stappen, fve 


| 
Berfünmt nicht, Nuten zu ziehen ans unjerem großen | 
Berkanf von Muiter-Ilnterzeng am Donneritag. Yejet 
in der morgigen „Abendpojt”, was für wundervolle 
Werte wir offeriren. 


KOUPON 


Schwarze u. lobfarbige baum- 
mwoll. nabtloje Damenjtrümpfe, 


— ——— nur 2 100 


Paar an Kunden, 
keine Koftbeft.. Paar 
Waſchſt d 
aſchſtoffe un 
Einfarb. Outing Flanell, 
ſchwerer Nap ‚twilled“ 
Qualität, in rofa, cream 
oder grau, Fabril: Q1 
längen, wt.15c, Pd Sic 
Madras Waiiting, 36z0ll., 


25 


Schaukelſtühle und 
mit Panel v. 
gepolſterten 
mit vollen 
ſitzen; Ueberzüge von be 
ſten Velours und Tapé 
ſtries, in all den 
neueſten Farben 
und Schattirun 
gen; ein 820 
Stuhl od. Schau 
kelſtuhl, Mittw. 


Stühle, einige 
andere mit 
alle 
cungfeder 


KOUPON 
Männerjorfen I3ı" 


Schwarze u. Oxford wollene 
nabtl. Dännerjoden, Doppelte 
Serien u. _ 10 
Raar an Kı — C 
feine Boitbeft.: Paar 

In beiden 
Läaäden. 


Mahagoni Dreſ— 
ſers, hübſch orna— 
mentirt und gut 
gemacht, mit 21 
bei 40-3öll. Platte 
und franzöſ. Spie— 
gel, 22 bei 28 3.; 
gewöhnlicher Ver— 
faufspreis 22.50; 
für Mittwoch, eine | 
beſchränkte Quan— 


tität 14.75 


Ar; 


Lehnen, 


rn 
zu 


UNTEN 


7 Stüf „William & Warp“ Ehzimmer - Sct. 
Abſolut lorrekt in jeder Einzelheit in Entwurf, Ar— 
beit und Ausführung. Tiſch hat eine 54:30ll. geformte 
| Platte und hat Patent Stide Loks. Stühle baden 
Site aus ejtem fpaniichem Leder und Nüdlehnen aus 


feinem Rohrgeflecht — beachtet den 59 85 
2 


ii 


I 


Weiße Rique Neiter, paſ 


Domieſties 


Blankets für Kinderbet 
große Muswab[ bon . 


r od, rofa Grumd 
rel® | mit bübfihen sindergat 

ten oder fchmalen Ztreis | ten 

fen, Fabritlängen : 


— Muſter 
bis 2560; ſpegiell 


Armſtuhl. Für Mittwoch eine Anzahl 
von Sets zum Verkauf zu 


TE ir 


wort, die befanntlich in wahnmigiger | 


aroie Auswahl netter Wu: | Die 
ter, palfen für Röde oder 
Waifts, Yabrillän 94 
gen, mt, b. 19, 9». 3C 
Nahtloi acbleichte Bett 
tücher. Größe 72x09, aus | lin 
Ihmerem Che-tina aema tt 


Fabrif —— 550 


mert biß RSc, 


berblet biei 
ee n, alle 
Zaifon, wie 


breit, 
pborbalte 


Warme 


Mäntel 


für Falte Tane. 
Im Milmanfee 
Ave. Laden. 
Eine große Yar- 
tie d. 500 PRelour, 
Wollevlüſch u. pelz- 
befepten Mänteln 
fpeziell_ Mittwoch, 
mit dieſ. Koupon, 


98.88 


sieine Poſtheſtel 
lungen ausgeführt 


RS 
u Fartie Reiter und | Tımiib, arof he 


- Bercale 
2 atfti nt A ’ il 
Sinabam, 27 
fo lange fie 


Nard. 


3 


‚15c 


Miercerii. Taieldamait— 
— er Q neudert Satin 
Auswal J 


J 


and 


bon da h Tioralmniton 
Ninfter birfe N almudter 


tücke Vard 


Sanitäre Bettfedern, fei 
te weiche Sorte, ſanitär ge 


reinigt ur 59e 


fund» 


4.5 


bis 40 


6ic 


ſtughen-Röcke 


In beiden Läden. 
Marfinamw od, Ghin- 
&hilla rırffifiche Ueber: 
sieber für stnaben, 2 & 
bis 10 I m eilten3 
reinwoll. Fa ben od. IJ 
grau blau 


— —— 


‚ia 12 Rabre Fraue 

rote und braune 
Tlaids Ihre Aus SW 
wahl Mittwoch mit RS 
diefem Koupon, zu 


92.98 _ 


Keine Roftbeftellim 
gen ausactührt 


Unſer Ränmnngs-Verfanf von Gomforters findet am 


Donneritag itatt. 
jemals geiehen haben. 
dermorgigen „Abendpoit“. 


KOUPO 
Mehl 


Im Milmwantee 
Ave. Laden. 
Gampbeilts feines 
Ratentmebl, 1 Sad 
an jeden, ſpez. mit 

diefem Koupon 
feine Roft- od. Tel. 
beitellungen aus 
geführt; Mittivoch 
ig Faß-Sachk für 


Notions für —XE Für 7 


In beiden Yäpden. 
I. D. Kings Wa 
ſchinenfaden ın 
ichwarz oder mweih, 
200 Pards auf der 
Spule, alle Num 

mern, ScZorte 

ip., 3 Epulen Eu 
Keine Tbone- oder 
Roftl,grellunaen 
Shui 


5e nidelplattirte 
Sicherbeitsnadelır, 
alle gewünſchten 
Größen, 1 Dugend 
auf Karte, 1 
fpez., Starte 20 

Sew⸗on Strumpf⸗ 
halter, wert bis zu 
19c; 

Taar .. 

Toran Nic Rac 
Praid im bericie 
denen Preiten, die 
10c Sorte —- fver 
siell, der Polt 


Dreifing, 
in Weik, Bronze 
Grau oder dam 
paanerfarbia, alle 
eltbelannten 25 c 


Marien 160 


Flaſch 


ſpe; 


Damen-Kimonos 


In beiden Läden. 
Lange Flannelette Kimonos 
Damen in fortirten Farbeıt 
reaulär zu $1.00 berfauft | 


für 


fvpez. Mittwoch mit die 
fem Kouvon, zu 
Keine Roftbeftellungen ausgeführt. 


Im Milwanfce 
Avenue Laden.. 


Zuder, feinit. ara» | 
nulirter — Inilla Waſers, 


5 Pf. für.. Te fund — 
Hewet Marke fali- | ‚Butter, feinit 
fornifhe Piirfiche in | ON Ureame- 
Ihwerem Zyrup, re ıy, Bfd * 
gulär 2ö5c - Silver Leni Br 
ausgelaff. Scn 


Büchfe d s Bf 
Blofiom Marlte * * * 220 
100 | "ewin R erien 


reines Dbft- 
| Pırtterinte, friih ne 
‚madt, das 
Piund — 230 
Suß gepokelte klei⸗ 
— a Schultern 
das Pfund 
* 163c 
Friſch abgeſchnitte 
nes Bee 


f 
<ten, ar. L33C " 
Round Stenf Mit 
telſchnitt — 
Pfund .. 173c 
Friſch al 


nee Beal 153e 


Stew, Pfd. 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Friſch geback. Va 


Gelee, Glas... 
Ertra große Dre 
gon Pilaumen, reg. 
20c Torte, 
Mund . 
„seid Naphtha * 
[d Country Seife 
(cas Stüde 


Kitmen Klenzer 


Scheuerpulver, 4 
c 


Büchſe 

Feinſte hieſ. * 
dinen in reinem Oe 
drei Büchſen 
für 


22-Taratige Goltdronen 
fpezieli zu 
$10.00 Platten 
fpesielt zu 
Garantirte Arbeit. 
Dr. Goldstein und Assisstenten 
Zahnärzte bei Wieboldts, 


Heilung: 


Blui-» und »Mervenleiden, Kopi-,, Wagen, 
Nieren«-, Blafen-, Leber ufmw. Echwachen. Lah⸗ 
mungen, Katarrb und Qungenleiden ufm., bers 
eltete Männerlzaniheiten ulm. fanden im Yn 
ftitute_of NRegeneretion, 300 W, North Avenue, 
bolle Hilfe, ohne Melfer, ohne ®ift. Nein Kran, 
ler, wenn er aud die Tcdhlehteften Erfahrungen 
are gehe e achtloß dorbet und verlange Infor 
on Toftenfret. 

ifpieltofe wein beweifen dte Tatſache. 


— 


Tuchende, 


bon 


ie Sturnrethode i ropg mit den hädhfte: 
Ebrunacn r'ögelr: eie Aratunft, m 
fher Evegialift, 


platti I. * 


Garter Lärn ſür Mi 


ten Farben und Stück zu.. 
v ingen di 


or ſpez 


GROCERIES 
l5c 


Die größten Bargains, welde Sie 
Leien Sie unjere Anzeige in 


KOUPON 
Prolino 
Matten 


In beiden Lüden. 
18 bei 36 Gröiie 
extra fhwere Qua! 
Prolino Mats 
arüne, weihe und 
fhmwarzeMtitte, 41, 
zöll. faıcy Border 
fpez. Mittwoch mit 
diel. Kouvon, feine 
Boitbeitell., au 


210 


u natürlich 


In beiden Läden. 
Tomet Yajamas 5 


aa 1. $] 


aifı 
6 Qualität 

C Seidene Four⸗in 
Halsbinden 


eraſtiſche HKHand 
inner, bis zu 


Hemden für Män— 
von echtiarhigen 
cales gemacht 
‚variü hunderte on Mu 
bs, ſtern val —J 


"de 


nidel» 
lad : 


Scheeren, 

Gr 
‘Baar 

wis sie 

t berihied 


wert 


I0C 


m sthers 


31 00 er 


ON 
ae Weſten 


Am Milwaukee ve. Laden. 
Ginzeine Männer-Reften, aus ertra 
fhweren dunfelarauen Gaifimeres 
fehr warm u dauerhaft, — Größen 
von 36 bis 46, fves. n d 
fem Kouvon; Teine Toft 450 
beftellungen ausgefübrt.. 


Kojt- oder Telephon-Be« 
— prompt beſorgt. 


Mar * 
Sardin eil 


Mon en 
zenf : 
Größe 

Vüchfe 

gellogg⸗ iii se R 
t öftete Vorn la alce au 
drei Rad * 
für 

Grean of Wheat, 
die ideale Frühftücks 
ſtücksſpeiſe 
Tadet ... l5e: 

Wieboldts — —* 
loſe dor * ti Stre 
hölzer 
Paget ... — 

Unome arte => 
natoc — 


Feine geräucherte 


Inocentofe 24e 


Butts, Pfd. 
Di oihy Wiarte feiner 


en TOR , 223€ 


— dp remium 


geraucerte Schinten 


Yildre — 


Zaielbier, Kifte 


cd Neferve Bour 
von bot tled in Rond 


voll. |. Eiart 85c 


New Genturm Marte Siwerier ponebon 
Sorn, Tleine Körner Sc Qitart 


die Rücfe l15e % a 55C "81.00 


: 2 fi r 
"Fri gebag Fin a Mr. Rum od 


en die " 49e 


— — 


reife 
— e Rüch 


Tr. Hirin, fünfschntes Nahr bei Wieboldt's. 
Dr. Kempf, im Nordfeite-Laden. 
Aluminium-Gläſer zu 950; 14tar, G. F. Glä- 
ſer, 81.90;3 10far, ſolid aoldene Gläſer $2.95; 
14far. folid noidene Gläser $4.50; Linfen für 
Ihre Yahmen 900; gold. Gläfer für Fern. u. 
Auzziichtige, jede Art, $3; Linien 1%. gar. W 


— 


"BETO' 


früher al8 „Diabeto“ verlauft 
F .. 


“ür DIABETICS 


‘Suderfranfpeit) ohne jegliche Diätvorfriften. 
Neueite Erfindung — Unfehibarer Erfolg 
Sohn Baring, 736 N. Lotus Ave,, Auftin. 


Phone :) Auftin 8677. 
5ianfriondiimt 


Leſet die Sonniasvoſt 


Maßnahme können 


J Frage in 


und frivoler 


Sieger großmütig zum Frieden ge: | 
reichten Sand beitand. Und die Folge 
var, daß mit der fo zum Ausdruck ge: | 


bracten Verneinung der Fyriedensbe- 
reitihaft durh die militärisch und 


‚ wirtichaftlich banferotten Alltirten die 


Setreidepreife ftarf in die Höhe gin- 
'gen. Viele Spefulanten, die in die 
fen ungewöhnlichen und 
chen Beiten lieber einen ficheren, wenn 


N auch nicht die mögliche Höchitgrenze 
N Daritellenden Flingenden Gewinn in 


der Tafhe haben, verfauften num, 
nachdem die Preife ftarf geitiegen wa- 
ten, wodurd) dann mieber ein fcharfes 


4 Zurücfallen der Preife zuftande fam. 
4 So erflärt fich leicht das ftarfe Hin- 
Mund Serichwanfen der Getreidepreiie 
A während der 
J woche, ein Schwanken, 
J auf einer unverändert kräftig geblie- | 


verfloſſenen 
das an ſich 


benen, eher ſtärker als ſchwächer ge— 
wordenen Grundlage erfolgte. 

Wir können es nach 
Dinge eigentlich als ganz ſelbſtver— 
ſtändlich annehmen, daß bei den ſtar-— 
‚fen Breisjchwanfungen der verfloffe- | 
‚nen Woche aud die unumschränft 
und ganz willfürlich herrichende ena- 


1 liche Einfaufsfommiffion ihre Sand, 


wieder im Spiele hat, jene Rommil: 
fion, die e8 fogar durchgefeßt hat, voll: 


B berechtigte Vertreter in alle größeren 


 Setreidebörien unfere® Landes für 
aftive Tätigfeit zu entjenden. Als! 
eine von diefer Kommifiton angereate | 
wir au 
Preisnachrichtenverbot bezüglich der 
Liverpooler Börje betrachten. 
engliihe Kommisition in Amerifa bat 
ausgefunden, daß 
 Nebermittelung der Liverbooler Ge- 


R | treidepreife per Kabel die Preife an 


den amerifaniichen Börfen in die 
Söhe treiben muß. Nachdem in Li» 
verpool für Weizen und Safer fchon | 
geradezu märcenhafte Breije notirt 
wurden, erichien es an der Zeit, diefe 
Nahrichten einfahh genz- zu unter- 
drüden. Das Verbot für die Neber- 
mittlung enaliicher ®etreidenotirun- 
gen fann nur als eine Verichärfung | 
der ihon längit in ein afutes Sta- ! 
dium eingetretenen 
in England gedeutet werden. In 
‚diefem Sinne müffen wir e8 für die 
richtige Beurteilung der Marftlage 
in Zufunft verwerten. 


Faſt gleichzeitig mit dem erwähn- 
ten Verbot der Xiverpooler Nadhridı- | 
tenübermittlung berfiindigte die eng- 
liſche Einkaufskommiſſion mit groß— 
artiger Geſte an unſeren amerikani— 
ſchen Börſen, 


bruar und März 
habe und ſich ſozuſagen auf verdien— 
ten Lorbeeren ausruhen könne. Wir 


nehmen in ihrem eigenen Intereſſe 


ohne weiteres an, daß die amerikani— 
ſchen Getreidehändler das Spiel der 
engliſchen Börſengaukler ausnahms— 
los richtig erfannt haben und bewer- 
ten: erfreulich ift aber jedenfalls die! 
Tatſache, daß eine wachſende Zahl, 
unſerer Händler jetzt nicht mehr zau— 
dert, ſofort jeden Schachzug der eng— 
liſchen Krämer offen und vor aller 
Welt auf das richtige Maß zu redu— 
ziren. Auch in dieſer Hinſicht iſt ohne 
den letzten Wochen eine 
ſtarke Klärung und Geſundung un— 
ſeres Getreidemarktes erfolgt. 


der Ankündigung der engliſchen ein · 


faufsfommiffion gegenitber auch fo- | 
fort und ohme Referve, daß die Eng- | 


I 


d lander nur darauf warteten, zunächft 
A| mit ihrer riefig_berfrüppelten San- | 
Teil der‘ 

nad) | 


‚del: stlotte mwenigitens einen 
a) einaefauften Setreidemengen 


England zu überführen, und daR die | 
I! Rommifiton fofort, wenn fie auf dieſe 


Weiſe wieder etwas Luft in den Hä— 
fen und auf den Eiſenbahnen geſchafft 


Zurückweiſung der vom— 


unnatürli⸗ 


Berichts⸗ 


Rage der: 


das 
Die‘ 
die; 


Lebensmtittelnot | 


| daß fie nunmehr ihren 
Bedarf für die Monate Nanuar, Fe: | 
reichlich eingededt | 


Des- | 
4 halb erflärte man in meiten Kreifen | _ 


zen fein wird, Dabei it Voraus- 
\fetung, daß eine gleihmäßige Vertei- 
lung nah Vorrat und Bedarf erfolat. 
xm anderen Falle werden einige Wei 
‚zenländer einen geringen Weberfchuß 
| behalten, andere weizenbebürftige Yän- 
der aber hungern müffen. Wir alle 
;mwiffen aber heute, daß eine gleichmä- 
Biae Verteilung nach Vorrat und Be- 
darf im MWeltmarft gar nicht mehr 
möglich ift, weil die Welthandelsfchiff- 
fahrt durch den 21% Kahre ſchon dau— 
ernden Völferfrieg fo fehr verfrüppelt 
ift. Mir mwiffen daher auch, daß e3 
England prattiihd unmöglich fein 
| wird, den angeblich vorhandenen Er- 
portüberſchuß auftralifchen Weizens | 
|zur Höhe von 130 Millionen Bufhels 
Inad dem „Mutterlande* zu überfüh- 
ren. Unter diefen Umfänben erden | 
die Engländer, ganz im Gegenfaß zur 
| derzeitigen Haltung und Erklärung 
‚ihrer Einfaufstommiffion, hier in den 
Vereinigten Staaten faufen und danl- 
baren Herzens zu irgend einem Breife 
nehmen, mwa3 fie nur in die Finger be- |”: 
'fommen fönnen. !hnen und ihren | — 
freunden wird der Gurt unter alfen' 
Umftänden doh noch unangenehm 
'ftramm bi zum Herbit angezogen mer: 
ben. | 
Vom 1. Auauft (Anfang des Ernte- 
jahres in Europa) bi8 zum 1. Januar 
| betrug der Getreideverfandt nach Eu- 
ıropa 225 Millionen Bufhels, mehr 
noch al3 in dem entiprechenden Zeit: 
‚taume bor einem ahre, al3 befannt- 
lich eine fehr reiche Welternte einge- 
bradt war. Das meilft auf ein mit 
der länveren Dauer des Krieges mad): 
‚Tendes MWeizenbebürfnig Englands und 
feiner Freunde, forwie darauf hin, dah 
‚man fchon früh die Notwendigkeit er 
fannte, ſich in dieſem Jahre nach Mög 
lichkeit mit allem Getreide einzudechken, 
was man ſo ſchnell als möglich nur in 
die Finger bekommen konnte — ange 
ſichts der ſo ungewiſſen Zukunft. Es 
ergibt ſich aus dieſer großen Ausfuhr 
zahl aber auch noch etwas anderes. 
Man berechnet nämlich die für den Ex— 
port verfügbare Geſammtmenge der 
Weltweizenernte in dieſem Jahre auf 
allerhöchſtens 490 Millionen Buſhels. 
Wenn hiervon in den erſten fünf Mo 
naten des (europäiſchen) Erntejahres, 
unmittelbar nachdem auch die eigenen 
Vorräte in Europa noch zur Verfü 
auna fanden, aber jchon mehr als die 
Hälfte importirt wurden, mie joll Eu: 
ropa dann aber mit der fleineren Hälfte 
für den längeren Zeitraum von 7 Mo: 
ınaten, namentlich gegen Schluß des 
Erntejahres, noch ausfommen? Die 
Antwort fann nicht fchwer fallen, um 
fo weniger, al3 Rußland, felbft wenn 
\e8 bald zum Frieden fommt, gar nicht 
auf Monate hinaus für die Weizen 
ausfuhr in Betracht fommen fann. 
Und mwenn man ferner bedenft, daß 
'fofort mit einem FFrievensfchluß auch 
ı Deutfehland mieder als ftarfer, viel- 
feiht als leiſtungsfähigſter Käufer 
im MWeltmarkte erfcheinen mwird. 

Der Weizen wies in der verflofjenen 
Woche aus den erflärten Gründen ehr 
meitePreisfchwanfungen auf, Schwan- 
‚tungen bis zu 9 Cents. Maimeizen er 
reichte zweimal die Höhe von 1. 90 Dol- 
lar?, aber nut, um dann jedesmal 
einen Sehr ftarfen Sturz zu erleben. 
Der Markt Schloß in Chicago am 
Samädtag nahezu zu den niedriaften 
Notirungen für den Merfauf der 
Woche, um 5% bis 434c, lebteres für 
ıGeptembermeizen, niebriaer al3 zu 
Wochenanfang. Bei Börſenſchluß 


wurde am Samstag in Chicago no— 
I 


Sie waren ganz herunter 


Mie oft hören teir e3 nicht von einem 
Manne oder einer frau, „sie waren ganz 
herunter in Gejundheit“, da3 erklärt ihre 
Aus dem Grunde itit es 
toichtig, daß wenn Sie finden, das Sie 
| Teicht ermüden, Ihre Nerven unruhig und 
Ihre Arbeit beſchwerlich wird, Sie ſofort 


jetzige Krankheit. 


hätte, wieder einkaufen würde, was beginnen Ihr Syſtem zu ſtärken, durch die 


ſie in die Finger bekommen könne. 
Man bewertet, mit anderen Worten, 
die derzeitige abwartende Haltung 
der engliſchen Einkaufskommiſſion i in 
Amerika alſo ſehr richtig als eine er— 
zwungene, die nun allerdings von 
den geriſſenen Krämern dazu ausge— 
nutzt werden ſoll, bis zu dem Zeit⸗ 


punkte, wo mit einem Säpee wieder 


* y 


| blutbereichernde, Gewebe ichaffende Nab- 


rung in Scott'3 Emulfion, was eine fon | 
zentrirte flüffige Nahrung tit, von hohem | 
Nährwert und völlig frei von Altolol | 
oder fchädlichen Drogen. Scott’3 
wird Seit dreiundvierzig Nahren 


von auten Nerzten verjchrieben. 


| 
| 
| 
| 
| 
Nehmen Sie feine Nahahmungen. 4 


Scott & Woiwne, Bloomfield, N, 3. 


Beachtet diefe Erjparnilie an Hanshaltwaaren 


—I 


I 


Eaſy Slip⸗on Polifſh 
Mop, dreieckige Form, | 
mit Iadirtem veritellbaren 


Griff, grober 
Mop Head ® 58c 


| madt 
Blech, 


aus 


% Bint ut-tipped 


Büchſe 150 


| fpeatell au 


Starter natvanifirter ei 
ferner Wafchzuber, lorru 
girter Boden, mit Drop 
Griffen, fpeziell 


NN 


E 


J 
«lt 


| 
Die Amico-Geidhirrpianne, ge- 


te&btedige Form, die in 
D-So-Ezy Gedar Poliih, | irgend einen Siuf paßt, Gum- 
Füße, mit patentirtem 
Abfall-Korb, große Sorte, 
| Tär verfauft au $1.50, 


tiert Maiteizen mit 1, 4%, >, Sutimei- | 


zen mit 1,50 und Septembermeizen | 
mit 1,35 Dollars. 

Die Maispreife halten ich forige: 
fett auf einer wunderbaren Höhe, mie 
fie feit 40 Xahren nicht zu berzeich- 
nen war. Maimais ging in der ver— 
floſſenen Woche ſogar über die Dol-— 
largrenze und ſchuf damit einen neuen 
Preisrekord. Es folgte dann aber 
ein Preisfturg um 3”%c, und die 
Schlußnotierung am Samstag war | 
um 214c unter dem erreichten Höchit: 


! 


k 


fand. An Argentinien verbüftern fich | 


die Muzfichten immer mehr zu einer 
fompletten ehlernte für Mais. 


Taktorn find es in3belondere, die den 


feiten und hohen Maizpreis — en 
es Aus= | it, 


einmal die ftarfe Nachfrage 
Yandes nach unferem — nach⸗ 
dem Rußland und die Donauländer 
aus dem Markte ausgeſchieden 
und Argentinien als Exportland, wie 
ſchon einmal, in 191011 eine voll: 
ſtändige Mißernte zu gewärtigen hat, 


Zwei 


ſind 


und ſodann die geſteigerte einheimiſche 


Nachfrage nach Maiskorn zur Mä— 
ſtung von Schweinen und Ochſen. In 
Betracht kommt endlich auch, daß in 
Europa jetzt Mais viel mehr als Brot— 


getreide verwendet wird denn je zuvor. 


So iſt die ſtarke Maisausfuhr und die 
ſtarke Nachfrage nach amerikaniſchem 
Exportmais wohl verſtändlich. Ja, 
wenn die Schiffthartsverhältniſſe aün— 
ſtiger lägen, würde auch eine viel ſtär— 
kere faktiſche Ausfuhr amerikaniſchen 
Maiskorns zu verzeichnen ſein, bei noch 
erheblich höheren Preiſen als ſchon die 
derzeitigen. In Chicago waren die 
Maisnotirungen am Samstaag der 
perflofferen Moche um 5% bia nie— 
driaer ala zu Mochenanfana; Matmats 
Thioh mit 9815 und Julimais mit 
TFA, 

'n Hafer mar.in ber verfloflenen 
Moche nur ein unbedeutendes Geſchäft 
zu berzeichnen. im allgemeinen folate 
der Hafermarft den Bewegungen des 
Weizen- und Maismarktes. Auch Ha— 
fer ſchloß zu etwas geringeren Preiſen 
für die Woche ab. Am Samstaq 
murde in Chicaan ber Börfenichluß 
Maihafer mit 57 und Sulihafer 
mit 53°%4c netirt — 


RC 
OO* 
Te — 


®@rieffaften. 


N. A. Irving Varf— Es gibt 
feitten babrifchen Rnnful, feit betlän ifig 45 
ren wird jeder deutſche Bundesſtagt im Ansland 

durch den Konſul des den ıtichen Reiches vertre 
ten VRielleicht fſönnen Sie ſolche Marken bet 
MM, Kempf, MIN. 8 Salle Str. a 

3 Der Titel Im ttet: „Mailer don Def 
— nr oftofifher Nöntg dom Ungarn, Aönia 
bon Böhmen“ ırfm. 

NR Q, Eberarren Abe. Sie finden 
Anweifungen zur NMeiniauna bon Marmor in 
beittiner Nummer auf der Ramtiltenfeite 

E. L. W. Ruchſtudium würde Sie nicht weit 
brinaer be’uhen Zie eine der öffentlihen 
her —— n, die erft dor wei Machen vieder 

erörfnet worden find, Der Unterricht ift frei. 

Frau J. E. Filaſchuhe erhalten Sie 
Zimmermann, Clybourn Abe., nahe 
robee tr, 

N, R,, Sreat 


Rab 


bei 
1451 Lar 
. a t1& Mende n Sie fich 
deswegen an die M fifa! tenbat idlung bon Lyon 
& Henln, 245 ©. Mabafh ne, die des Oefteren 
acbrauchte Anftrumente im Umtanfch nimmt md 


Ahnen mob! do8 Semünfchte zur Itefern imftande | 
tft. 


John — Guter Kölner Leim wird ein— 
aeweicht" 4 fo abe foht, dak er 
Schreinern benuhte Dichtiafett hat. Dan Zır 
fab — unter beitändigem Umrühren bon fo 
vtel geſtebter Holzaſche, bis eine aleichartigeo, 
nicht au die Maffe entitcht, Marm anmenbert 
ınd die Stitfe mährend bes Trofnenda art en: 
einanderpreffen. Diefe8 Mlchemittel etanet fh 
für * erinduns bon Metallen mit Stoffen 
aller 

ren — Menden Sie ft ar die 
———— 2 nd 5 leder —8 Mor: 

tr., oder oelling en 
D. Nandolyb Str. 


hier | 


die bon! 


Blue Flame Gashahn- 
Hetzer, paht zu allen Fire | 


ture3, letcht ange: 230 


macht, —— — 


feiniter Qualt:ät 


regu⸗ 


—* | 


Galvanifirter 

iferner Scheuer 

rübel, forrugir 

tert Boden 

ſchwerer Bale, | * 
ſpegziell zu Waſchleſſel, 


| Died, er 
19c 


aus ftartem | 
Kupferbo- 
dei, 8 Grö 

Be, — 


wenn 
Urfaͤche 
Etwas 
bis zu 


Lefer. — Der Mantel wird, ſchwarz 
durch einen Luftzug oder eine ſonſtige 
die, offene Gasflamme, gegen ihn ſchlägt. 

Salz auf den Mantel ftreuen biit oft, 
einem aewillen Grade meniaitens 

Srau M. €, Cleveland de, — 
Kind keine Waiſe iſt, ſo wird es auch mi 
ein Waifenbaus aufgenommen werden lönnen. 
Zo Heine Kinder werden überbaupt mur ım 
=t. Binzent Findelhaufe, Nr. 721 N. La Talle 
Str., aufgenommen, die Betreffende foll Tich 
| doribin wenden, 

® 3. Shiden Sie die 
Rund-Radeten ver Polt an die | 
Sibirien, Tientiin, N. China, Pictoria 
25“, weiche für die Weiterbeförderung forgt. 

AlterXefer — Wir lönnen 
jene Firma in Shracufe, ı. 2. teineriei Muf- 
ihluß neben. — Mlei erbalten Cie bei jedem 
lltbändler, den Preis fönne: ı wir 
angeben 

Alter Zeier Nie New Vorl Kentral 

Sabıı be riibrt Tanadifches Gebiet nicht, warten 
zie, bis eine fog. „Erlurfi on“ zu ermäßigten 
taten beranftaltet wird, was don Zeit zu Zeit 
aefchiebt. 

AMD. - 
dieſem 


Da das 
nicht in 


Bücher in 


Roransfichtlich wird jene Kavpelle in 
Somnter wieder bier fonzertiren, fall® 
der Friede noch micht acichloffen 
ift, Endgiltig ift aber darüber noch nicht be: 
ſchloſſen. 
- * * 

NRechtsanwalt Henry P. veizer, 69 W. Waih 
ington Str. Zimmer Nummer 510, gibt nach 
ſtehende Auskunft auf ihm übermittelte Anirnnen' 


John R. In jedem IRielsbanfe iniifien 
die Trevpen eiıt Geländer baben, Tern Ihreder 
lettimaen der Abweſenheit eines Selä: ider u 
fhreiben find, fo tönnen Cie den Hausbeliger 
wabrfcheinlih mit Erfolg verilagen, 

= Verficher! 
ichre ır 
Gefell 
lagen 


alien Sie Ihre 
volice don einen Immwalt pritfen. Zie 
Yo undeutlih, daß ih den Namen Der 
ihaft nicht entriifern und daber mic! 
lanır, ob fie bertrauensmwert tft oder nicht. 


Frau 


Frau A. W. Eine itüdtifche I — ans bei 


bietet dag Mufwirbeln don Ttanb. i n N 
barbänfer dringt. Geber Cie zur md ichiten 
zirlswache und machen Sie die Polizcei auf Ah 
ſchnitt 1437 der ftädtiichen Trdinaisei anfmer 
fam oder wenden Sie fih an das Gefundbeit 
amt. 

6. Der Rerfänfer 
dab die Zahlunaeı m en Zi 
fih verpflichtet haben Gr bı vaucht Teine tieime 
ren ansumebmen, wird c& aber vielleicht 
wenn Sie mit ibm reden. 

NR.» Zum Eintritt im 
Einbüraerine mot erforderlid 
fih beim Pommando im 5, © 
desgebäudes 

Robert 6G Eine 
iit der einzige Ausweg 

Siegmund 39 
Gericht in Ihrem Geburtslande 
Ihrer unehelichen Kinder verurteilt morden find 
fo fönnen Sie meines Erachtens bier verilan | 
md bernmrteilt werden, 683 witrde der Öle 
tedch Thwer fallen, aeniinende 
bringen. ınd eine folde Klage 
icheinlich, 


nıt Darauf b 


iteh J 


Sie nor vn ven 


17 “Irre 
merftünmma 


veweife beist 
ift nicht wabr 


pn —ñ— — * 


Schwach, nervös, ent mutigt! 


Männer: 
Die die Geſundheiusgae ee 
übertreten baben, fall. Ibr 
anderswo nicht fkurirt ſeid. 
fonfultirt mich wegen ir 
end einem PVrivätleiden 

oder Tchwärdhe Freie 
bafterioloeriihe und 
Strahlen - Interürchene. 
Kein Taten. Beni. (ihr 
fi 695 neuer Mi ne 
gen utveraiitung mäßine Sebührer. Nr 
bezahlt für die beite ärztlihe Bebandlırna 
nicht für große Inzeiaen. Wir frrerhen dentic. 


Dr. I. W. HODGENS 


Tearborn Str., 2. Alvor, Grily Blda. 
Zimmer 208. — Chicago, 


— 


38 
—J 


Letunnunen des —X 


Rüden, Beine, Fine etc. bei Kınderu und 
Grmwacienen, werden mit umleren neueiten 
Apparaten, mwelcye alle anderen übertreffen 
und beim Tragen nicht zu feuen jınd, voll» 
ftändig aerade aemact. 


Wir haben das arühte orthopebdiiche Ge» 
ihäft, mit 28-jähriger Grfabrumg im 
Shicago Bruchdünder Yeibbinden etc 
zu Fabrikoreiſen 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Nurtp bih Avenune, Ecke Raudolph Strafſe. 


Geläft offen von 8—6 Uhr, Eonntags v. —-19 
ndv,dife® 


Zahnaͤrztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON, DENTIST 


Nachfolger der 


UNION DENTAL 60. 


ren Etrabe und Wabafb Fir. 
8:30 Vorm. bis 9 Ubd8. DEMO URAN paR BE 


408 ©. 2* 
—* — t· 
Van Bu 


GEierichläger, | 
eingeteilted 
Mebalad. 
fveatell 


Echter 
minium Perco 
lating 
Topf 
nem 
derfefter 
feemacher, 
ziell 
für 


| 
10 | 
„Hilfsaftion für | 
Road | 


Ahnen über | 


Ihnen nicht | 


& 


Editer Aluminium »- Tee- 


| feifel, aus einem 1 133 
* 


Stüd, 5 Dt. Größe 


Alu: 


Kaffees 
aus et- 
Stüd, ein 
Kaf 
fves 
zum 


niorgeli Verlauf 


nur 


INN INN INN III NN = 


Beionderd fjalhe, die anberöws behandelt 
werden ohne Neiuliate zu erzielen. 


Kummt zu mir, Sch 
zeige Reiulate, 


Alle pribaten 
Leiden, wie Plut- 
vergiftung, 
Krampfadern, 
Beihmwerden, 
shawäde, 
ihwahe  Blafe, 
Ehmerzen im 
Kreus, Hämor- 
rhoiden und alie 
susejog. Kranf. 
heiten erfolareich 
mit geringen #0s 
ten bebandelt. 

Ich verwende dıe 
allerneneften Me 
tboden.twie Brof. a 
Ehrlih3 606 nd IE 
044 Nevialvarian 
u, Mittel gegen 

tb eumatisnuf, 
narantirte vofig 
tive Nefultate; 
ohne Abbali ung@e®r 
vom Befchäft. 
onfultation frei. — Aufſchub iſt geſterlich 

Ssredt heute vor. 


DR. WHITNEY 
505 S. State Strasse 


Gde Gongre# Str., gegenüber Siegel Cooper, 


CHICAGO, ILL. 
nobedſadie 


Gegründet 1860 


Brudkiuser 


Elaſtiſche Strümpfe 
und Bandagen 


Apparate f. Nißgeſtaltungen 


Küuftlihe Urme und Beine 


— zu Fabriklpreiſen. 


HOTTINGER. 


801-803 Mihwanfee Ave., Ete ChicanoMv. 
Cifen bis 7 Ubr; mings von I—12. 


Tamen zum Vainenmen für Frauen. 
Gan;er 6, Floor. — Nehmt Fahriticht. 


Karl Mayer, Manager. 


Teleyhon: Monroe 2697, 


Su 


3oltdidofa* 


Verderben Gie Ihre 
Augen nicht 


tt Brtiten, die Ihnen nimmt Im willen 
fmaitliher Weile aunepazjı find, 

Wir ftellen mirelit unferer Wierbode der 
Umeriuhung nenan die Firttigen Linien 
feit, die zur Minigizellung Kbrer Augen | 
upiel nötig find 

Ueber 40,000 beirtedtate Kunden find ge 
nügender Beweis für uniere Seihidlichteit 
al3 jauımänniime Eptomerriiten. 


Suverläffine und abislute QJufriedenfel. 
tung ift ınier Grundian. 


Wir fchleiten wunfere einenen Linien, Io 
tal Henauinteit beim Herftelien wie beim 
Anpatien gewährteiſtet Hit 


801-508 
MILWAUHER AvE 


Dritter Hlosr, benutt den Kahrfinhl. 


— * 


N ill 4: 280 


er 





